und 


Published and distributed under 
permit No. 176, authorized by the 
Act of Oct. 6, 1917, on file at 

. the Post Office 0o* Chicago, 1. 

By order of the President. 


letter 


Belt 


. Vielmehr erwarten manche Kreife die 


A. S. Burleson, 


Postmaster General. 
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Warſchau erhält Luft. 


Volen berichten erfolgreiche Gegen— 
offenſive und Rückweichen der 
Sowjettruppen. 


Schlacht Dauert au. 


Yiniien ftchen nud vor Thorn. — Lloyd 
George läht in Paris zur Vernunft 
reden. — Somwjetregierung verlangt 
von England Hare Auskunft über 
Verhältnis zu General Wrangel. 


Waridau, 16. Aug. Die ruffifche 
Umtlammerung von Warfchau ift, 
‘aut Alitertenoffizieren, gebrochen 
worden und die polnifche Geaenoffen- 
live an verfchiedenen Stellen in vol: 
lem Gange. Die Somjettruppen fal: 
len in Verwirrung zurüd. General 
Pilfudsti leitete, gemäß der amtlichen 
Mitteilung, den Gegenſtoß. 


Die Bolſchewiki, welche in der Ge- 
end don Maciejowice, 35 Meilen 
ſüdöſtlich von Warfchau, 
Weichſel gehen wollten, wurden zum 
Rückzug gezwungen. Der rechte 
Flügel des vierten polniſchen Heeres 
machte, als er den Widerſtand der 
Sowjettruppen in Kock, 32 Meilen 
ſüdlich von Siedlce, brach, 200 Ge— 
fangene, erbeutete auch vierzehn Ma— 
ſchinengeſchütze und einige Kanonen. 

Amtlich wird bekannt gemacht, daß 
die Polen die Gegenoffenſive auf der 
ganzen Linie begonnen, die Ruſſen 
über den Fluß Wyra zurückgetrieben 
und Ciechanow wiedergenommen ha— 
ben. In der Gegend von Radzymin 
iſt der Kampf 
Gange. 


' 
' 
i 


ununterbrocden im 


| 
Paris, 17. Yug. Das Auswärtige | 
* 

Amt machte heute nachmittag Depe- 


ſchen aus Warſchau bekannt, wonach 
die Ruſſen in Eilmärſchen ſich 
Graudenz nähern, um die Verbin- 
dung zwiſchen Warſchau und Danzig 
abzuſchnelden. Von der polniſchen 
Regierung iſt nur der Miniſter des 
Auswärtigen in Warſchau geblieben. 


London, 17. Aug. Warſchau iſt 
noch in den Händen der Polen, ſon 
weit ſich aus den bis jetzt vorliegen· 
den Depeſchen ergiebt. Die neueſte 
Sowjetmitteilung beanſprucht nicht 
die Einnahme der Stadt, während 
der polniſche Tagesbericht erfolgrei⸗ 
chen polniſchen Widerſtand meldet. 
In Wilna hatte der Bolſchewitiſtab 
bereits am Sonntag den Fall der 
Feſtung verkündet und gefeiert. Die 
ruſſiſchen Angriffe werden aber be⸗ 
ſtändig wiederholt, und alle Depe⸗ 
ſchen bezeichnen ſie als ſchwer. Na— 
mentlich furchtbar wogt der Kampf 
in Radzymin, welches fünfmal den 
Beſitzer gewechſelt hat und nach den 
neueſten Nachrichten in den Händen 
der Polen iſt. | 

Der Einfluß franzöfifcher Hilfe in | 
der Verteidigung der Feitung wird | 
in einigen Berichten erwähnt, und es | 
wird berichtet, daß die Annäherung 
weiterer franzöfilcher Hilfe dem pol= 
niigen Wibderftand etwas hoffnung? 
volle -Ausficht verleiht, eine Anficht, | 


die aber nicht allgemein geteilt wird. | 


Uebergabe von Warihau in ben! 
nädjften Stunden. Mit dem Yußzua ! 
der Regierung wurde am Sonntag | 
begonnen. Inzwifhen madt das 
Vorrüden der Ruffen auf dem pol: | 
niſchen Korridor ſchnelle Fortfchritte, | 
un. ſie ſollen jetzt kaum noch fünfzig 
Meilen von Danzig ſein. | 

Bon den Friedensverkandlungen | 
in Minst ift nur befaunt, daß fie im | 
Gange find. | 

Iaufende von Einwohnern bon | 
PVojen haben in einer großen Kunbs | 
gebung die Ententevölter gebeten, | 
Nolen zu retten, meldet eine Depeiche | 
der „Times“ aus Pofen. Dieie, beus | 
tige. Meldung erwähnt nichts von der 
Gründung einer neuen 
Regierung in Pofen, von! 
der bier feit mehreren Iaaen um=! 
laufende Gerüchte erzählen. 

Rohn Bull foll Karten zeigen. 

Sondon, 17. Aug. Sowijetruß— 
land bat durch den Rorjiger jeiner 
Sandelsgefandtichaft, Kameneff, den 
engliichen Premier Aloyd George 


I 
ı 


um genaue Ausfunft über den bri-/über, nah Schätzungen ruſſiſcher rikaniſchen Pazifikſtaaten. 


tiichen Standpunkt gegenüber Gene- 
ral Wrangel, dem Befehl&haber der 
antibolichewiftiihen Truppen in 
Südrukland, erfucht. In einen Ian- 
gen Schreiben an den Premier führt 
Stameneff, alle Depefhhen auf, melde 
zwijchen der britifchen und der Som- 
jetregierung bezügli Gen. Wran- 
gel gewedhjelt wurden. AI erite die 
von Eurzon, Minifter de3 Muswär- 
tigen, an den Somwjetfommitjär für 
answärtige Angelegenheiten, bom 
14. April, in welcher die Einftellung 
der Feindfeligfeiten md die Auflö- 
jung von General Wrangel3 Heer, 


völlige Begnadigung für alle — 3 daß es ſich bei di 


resangehörige, vorgeſchlagen wurde. 


Be 


’ 
* 


de 


de be 


» 
. 


X 


2 Cents 


Kameneff erklärt, 
peſche die Sowjetregierung bewogen 
habe, von militäriſchen Maßnahmen 
Abſtand zu nehmen, welche General 
Wrangels Truppen machtlos ge— 
macht hätten, und er ſucht nachzu— 


weiſen, daß britiſches Zaudern Hinz | 


ſichtlich der Politik gegenüber Ruß— 
land General Wrangel ermutigt 
und die gegenwärtige Lage geſchaf— 
fen und Frankreich zur Anerkennung 
Wrangels bewogen habe. England 
ſei großenteils für dieſe Anerklennung 
verantwortlich. 
Pariſer Auffaſſung. 

Varis, 17. Aug. Mehrere erfolg— 
reiche Gegenangriffe ſind von den 
Polen gegen die Ruſſen unternom— 
men worden, welche gegen die Tore 
von Warſchau hämmern. In der 
Nachbarſchaft von Cholm im ſüdweſt— 
lichen Frontabſchnitt ſind die ruſſi— 
ſchen Truppen über den Bug zurück— 
geworfen worden, während in der 
Gegend von Modlin die Polen eine 
Gegenoffenſive in der Richtung auf 
Mlawa begonnen haben. Fachleute 
kennzeichneten die Lage geſtern abend 
als beſſer als ſeit einiger Zeit und 
betonten namentlich die Wichtigkeit 
der Angrifie auf die Ruſſen bei 


= : : RER OR 
Cholm. Sie glauben auch Anzeigen | turen, 1 


daß diefe De: 


| 


Chicago, Dienstag, den 17. Auguft 1920. — % 5 hr Ausgabe. 


ameritanifcher Bürger und ihrer In: 
tereifen handele, 

Regierungsbeamte, melde nad 
Mitteln zur Hilfe von Volen gejucht 
haben, meldye die Regierung ohne 
Vollmacht durch den Kongreß anwen— 
den möchte, haben dem Präſidenten 
berichtet, daß die Regierung weder 
Kredit noch Waren irgend welcher 
Art der polniſchen Regierung liefern 
dürfe. Für die 200 Vertreter pol— 
niſcher Vereine aus allen Teilen des 
Landes, welche gerade morgen Prä— 
ſident Wilſon um ſolche Hilfe an— 
gehen wollten, iſt das eine bittere 
Enttäuſchung. Unter den Chicagoern 
ſind Stephan Napieralski, John F. 
Smulstki, Richter Jarecki und Anton 
Czarnecki. 

Schrecken des Krieges. 

London, 17. Auguſt. Einer De— 
eiche ans Minsk zufolge haben die 
"olen auf ihrem Niüczug fait alle 
Dörfer ausgeplündert und niederge: 
brannt, und es ſeien viele Beweiſe 
neuer Pogroms vorhanden. Die 
Zuſtände in den Hoſpitälern der 
Bolſchewiki ſeien wegen Mangels an 
Verbandszeug nu. ſ. w. entſeblich. 
| Tie Bolen haben die Sahrgänge 
1885 bis 1889 unter die Waffen ge: 


aut Depeihen aus Pojen. 
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Irlands Zutuuft. 
Verhandlungen wegen der Selbſtver— 
waltung. — Das Morden dauert an. 


London, 17. Aug. Premier Lloyd 
George hat auf ſeine Vorſchläge, wo— 
nach die ſechs nördlichen Counties 
von Irland, alſo das „Land Ulſler“, 
in etwaige Abmachungen hinſichtlich 
der politiſchen Neugeſtaltung Ir— 
lands nicht eingeſchloſſen werden, 
letztere nicht vollſtändige Selbſtän— 
digkeit ſein ſoll, keine Antwort er— 
halten, doch erwartet man nach den 
Parlamentsferien ein 
gramm ſeitens der gemäßigten Ulſter— 
leute und der Leute von Südirland, 
wonach Irland eine Regierungsform 
und Unabhängigkeit erhält, wie Ka— 
nada ſie beſitzt. Die Unterhandlun— 
gen ſind im Gange. Das Herren— 
haus hat dem Geheimrat Alex. Car— 
lisle von Belfaſt, einem hervor— 
Bee Srländer, den Zutritt ber= 
aot. 

Erzbifhof Mannir von Aujtralien 
erklärt Premier Lloyd Georges Er: 
flärung im Unterhaufe, daß die Re- 
arerung der Mutter des Kirchen: 
| füsften jedes Gitgegenfommen zur 
‚Neife von Irland nad) London ge: 
währt habe, al3 lächerlid, da bie 
Frau zu gebrehlich zum Reifen fei. 


zu erfennen, dab die polnische Sce-| sehn polniihe Soldaten find dort! Er gehe entweder als freier Bürger 


* 


pfer zu bringen. 


ji — 


Die Schlacht bei Cholm mag der Beamten des amerikaniſchen u Ew 
‚Vorläufer einer Offenfive fein, um |werfjhaitsbindes glauben, dat, die) tem Heim Inſpettor Wilfon er 
|die Somjettruppen von Warfchau ab | Bımdesregierung von den organi.| |Hollen. - 
und nad Süben zu ziehen, obwohl|jierten Arbeitern bei jedem Worge-| Merten darauf mehrere Läden. 


mande alauben, daß e3 fich bei den 
Polen nur um Zeitgerwinn handele. 
Dem polnifchen Unariff bei Modfin 


wird wenig Bedeutung beigemeſſen, den die Nationalbeamten das tun,!figes 
da gleichzeitige Angriffe auf beide | aud) babe der nationale Gewerf-|der Sinn Feiner unter dem Landes 
überſtürzt ſchaftsköngreß in Montreal unlängſt ſchutzgeſetz ſchuldig erklärte, das Ge⸗ 
und nahezu Verzweiflungstaten wä- ſich gegen 
ren angeſichts der in den letzten Wo⸗ Sowjetregierung 
chen gezeigten Schlagfertigkeit der muel Gompers heute als ein entſetz- Geſetzen der iriſchen Republik ausge— 


Flügel des Sowjetheeres 


polniſchen Truppen. 

Nene Beratungen der Bundesbrüder. 
Paris, 17. Aug. Der britijche 

Botichafter, Graf Derby, beriet mit 

dem Generaljetretär Paleologue vom 


Auswärtigen Amt gejtern abend über | 


die Lage in Polen und die dur 
Sranfrenhs Anerkennung bon Gene: 
ral Wrangel geichaffene Lage, um 
womöglich eine Verftändigung zu er: 
zielen. 
Die Rufien im Korridor, 

Berlin, 17. Aug. Die rufftiichen 
Truppen, melche Soldau belegt hat- 
ten, find Sonntag morgen weiter ge: 
zoaen, und die Stadt wird jegt von 
einem 


Bürgermeiiter Stachel 
Depeicte der „Bolt“. 

mehr verfieht 
und bie 
wohner find zurüdgefehrt. 


fteht, laut 
Fine Bürger: 
den Sicerheitsdienit 


Eine ruiliige Divifion in boller | 
Feldausrünung mit 36 Geihügen zog 


Sonntag durd Soldau auf Graubdenz 
und Lautenberg zu. Cine andere 


Somjetbivijion foll nad) Thorn un= | tennen, 
terivegs fein, wo die Polen Artillerie | aungen 
zur Verteidigung der Feltung anfam= | Berichlag des Staatsjefretärs Colby 
meln. Bis geftern abend waren tie) enthalten find, wie der © 
Ruſſen auf dem polniſchen Korridor geſandte Calderon aus Waſhington 


drungen. 
Sowjetbericht vom Montag. 
London, 17. Aug. 


öſtlich von Nowo Georgievsk, der ge— 
waltigen polniſchen Weichſelfeſtung, 
nordweſtlich von 


bericht der Moskauer 


hervorgeht. 


von 
von 
folgt: 
„Nordöſtlich von Novo 
bi 
Feind 
warien 
Ju O 
Auguſt nach erbittertem Kampf So— 
kalm und Brody. 
von Tarnopol iſt unſer 
der Entwickelung.“ 


Ein Drittel vorzügliche Truppen. 


— 


Sebaſtopol, 13. Aug. (Verſpätet.) rill, ein Amerikaner, behauptet 
Das Heer des ſüdruſfiſchen antibol- Grund von bei längerem Aufenthalt 
ſchewiſtiſchen Führers General Wran- in Japan erhobenen Erkundigungen, 
aus rund 150,000 daß Japan und England 


gel beſteht jetzt 


zum Teil geflüchteten Ein— 


Tie Somiet- 
Itruppen fonzentrieren ihre Angriffe) 
lauf Marichau it der Gegend nord-| 


ter Eiidfront im Ditgalizien notiwen- 
|dige © 


proviſoriſchen Ausſchuß ver⸗ 
waltet, an deſſen Spitze der frühere 


Warſchau, und von h 
dort in ſüdöſtlicher Linie, wie aus Prafident 
dem heute eingelaufenen Montags- 
Regierung! 
Der Bericht beſtätigt 
den jüngſten polniſchen Rückzug an andere, 
der Südiront und u die Deiesung|dingu 

Brody und Sofalm, nordöftlic | neue; | — —— el 

Lemberg, mit. Er lautet, wie nüpft iwerben, bie Beinen ln Zuſtände und eine gefeftigte Res | 13 Vewerber auftreten, jedoch miüf- 


über die |resleitung iich entichleifen bat, an | wegen Feigheit erichoifen worden. 


Arbeiter Stier und drüben, 
Waibington, 17. Auguſt. Die 


Ge⸗ 


hen zur Unterſtützung Polens im 
Kampfe mit den ruſſiſchen Sowjets 
unterſtützt werde. Jedenfalls wür— 


jede Ermutigung der 
erklärt, die Sa— 


liches Ungeheuer boezeichnete. 

Präſident Wilſon wird mit dem 
Kabinet in der Wochenſitzung die 
ganze polniſche Frage beſprechen. 
London, 17. Aug. Der Ausſchuß 
für Maßnahmen des britiſchen Ge— 
werlſchaftsverbandes hat auf nächſten 
Sonntag überall im Lande Kundge— 
bungen anberaumt, in denen Friede 
mit Rußland gefordert werden ſoll. 
Die „Poſt“ ſagt, daß die Arbeiter— 
partei tatſächlich mit Bürgerkrieg 
drohe zur Unterſtützung des Eindrin- 
gens der Bolſchewiki in Weſteuropa, 
während Premier Lloyd George die 
Gefahr mit Epigrammen abfertige. 
Bulgariſcher Vertrag unterzeichnet. 
Paris, 17. Aug. Der Friedens— 
voertrag zwiſchen den Alliierten und 
Bulgarien, der im letzten November 
unterzeichnet worden iſt, wurde heute 
in Kraft geſetzt. 

Die Anerkennung Huertas. 
Stadt Mexiko, 17. Aug. Präſi— 
dent Wilſon iſt bereit, die gegenwär— 
tige mexikaniſche Regierung anzuer— 
wenn dieſe auf die Bedin— 
eingeht, welche in einem 


Sonder— 


bis zwölf Meilen von Thorn vorge- dem Präſidenten de la Suerta tele» 


Iaravhiert hat. Die Bedingimgen 
ſind, laut des „Ereeljior”: Schuß 
‚md Adtung von Mmerifanern und 
ihrem Eigentum; Entihädigung des 
Verluſtes von Ausländern infolge 
der Revolution; Mufbebung der 


Carranzaſchen Verfügungen binjicht- | 


li der Abgaben von der Aus— 
utimg natürlicher Siltsanellen, da 
Wiljon die Abgaben für 
zu hoch hält. 

Waſhington, 17.Aug. Im Staats— 
amt wird verſichert, daß noch viele 
aber nicht ſo wichtige Be— 
ngen an die Anerkennung der 


(Tich aber vorläufig abmwarteıd ver- 


Beor-| halte. 
istevsf und Warjchau dauern die er⸗ 
tterten Kämpfe, in denen wir den 


Die ſpaßhaften Japaner. 
Honolulu, 17. Aug. Die japani— 


im Bajonettangriff zurück. ſche Regierung erwägt die Zurüdzie— 
und cine Anzahl Dörfer hung der Truppen von der Inſel 
weitlih vom zlık Vfra bejegten, an.!Saghalin infolge des ameritaniichen 
tgalizien bejegten wir am 14. | Proteftes, der großen Koften der Be- 


legung und des Zweifel an der Ge— 


Sn der Gegend jeglichteit des Vorgehens, laut Tot: | 
Vormarſch in joer Depefhe an das hiefige Blatt 
IeRippu Zi“. 


London, 17. Yug. General Sher: | 


feinen 


Mann, wovon ein Drittel eritklaffige neuen Vertrag gefhloffen haben, da 
Irtuppen find. Diefen ftehen etwa |Auftralien und Kanada ebenfo feind: | 


50,000 Manıı Somjettruppen gegen= 


Dffiziere, melde auh das Gomjet- 
beer in Polen auf 300,000 und die 
fonftwo verfügbare Cotmjetreferpe 
auf 100,000 Mann veranjdlagen. 
Am. Schiffe nad) Danzig. 
Waſhington, 17. Aug. Nicht nad 
dem Schwarzen Meer, fondern nad) 
Danzig find vom Tylottenfefretär der 
Panzerkreuzer „Pittsburg“ und zmei 
Zerſtörer von Cherbourg aus geſandt 
worden, nach dem Mittelmeer ferner 
der Kreuzer „St. Louis“ und ſechs 
Zerſtörer zur Stärkung des dort ſta— 
fionierten Geſchwaders der Vereinig⸗ 
ten Staaten. Flottenſekreiär Da— 


nahmen nur um ben 


| 


| 


1 


en |obzutreten. Nur Kanada erhebt noch 


felig aegen Japan feien mie die ame⸗ 


Japani⸗ 
ſche Staatsmänner haben ihm als 
einzigrichtige Löfung ein Abtommen | 
zwifchen Xapan, England und ben) 
Der. Staaten megen der Herrichaft 
über den Stillen Ozean erklärt. 

Iotjo, 17. April. Um ein Fünftel | 
werben die Dampferfahrpreife auf 
der Fahrt über den Pazifit am 15. 
September erhöht werben. 

GEngiero will Weitindien verfaufen. 

London, 17. Aug.- $n England 
madt fih immer meyi Stimmung 
für den Vorfchlag geltend, die bri- 
tiich-weitind:chen Arfeln an die Ber. 
Staaten als Bezahlung der Schuld 


* 


we: 


nach Irland oder aar nicht. 

Dublin, 17. Yug. In Temple— 
—— wurde geſtern abend auf dem 
Wege von der Polizeiwache nach ſei— 


Die Poliziſten zertrüm— 


—— 


feites Pros, 


Sehs neue {uphusicherfäl, 


Scheinen auf infiziertes Nahmeis 
zurückzuführen zn jein. 


Geſundheitsamt unterſucht. 


Zwei Verkaufslokale mußten Geſchäft 
einſtellen. — Vielleicht wird auch 
große Fabrit geſchloſſen werden 
müſſen. 


Eine der größten Rahmeisfabri— 
ken Chicagos wird vielleicht noch 
heute vom ſtädtiſchen Geſundheits— 
amte geichlofjen werden, nachdem, 
ichs Perjonen nad) dem Gem; des 
bon der betreffenden Fabrik berge- 
jtellten Nabmeifes am Iyphusfieber 
erfranft jind, wer Kinder, welche 
fidy unter den Erfranften befinden, 
liegen bereits im Sterben. Gefnmd- 
heitsfommiffar Dr. Nobertjon un— 
terfucht zurzeit da$ Beweismaterial, 
das don feinen Affiitenten entdeckt 
wurde, und auf Grund derer ma 
die Fabrif, die. täglidy 1200 Gallo— 
nen Nahmeis fabriziert, geichlofjen 
werden. 

Tai das Nahmeis im 
Grade infiziert war, Stellte ji her- 
aus, als dem ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamte ſechs Typhusfälle gemel— 
det wurden. Die Geſundheitsbeam— 
ten ſtellten ſofort eine Unterſuchung 


höchſten; 


By order of the President, 


2 Ceuts 


Die Hohlengräber, 
| Rene Unterhandlungen über die Lohn: 
frage im Gange, 


Eleveland, D., 17. Aug. Heute 
find Unterausfchüffe der Lohnftala= 
ausfchüffe der Verbände der Grubeit= 
befiter und der MWeichtohlengräber 
wieder in Verhandlung, um fich mo= 
möglich auf den neuen Lohnjak für 
die„Iagelöhner” im Grubenbetrieb 
zu einigen. Falls das nicht gelingt, 
wird die Frage Präfident Wilfon 
| mit dem Erfuchen unterbreitet iver- 
den, fie einer neuoraanifierten Koh: 


nreigefproden. 


Stantsanwalticaft erleidet mit Wahl: 
betrugprozch weitere Niederlage, 
Mit einem Fläglihen Fiasko für 

die Staatsanwaltichait hat heute ein 

weiterer, vor Richter Erowe gegen 
tes Betrugs angellagte Wahlbeamte 
ſcinen Abſchluß gefunden. Wie in 
der vergangenen Woche bei der Ver— 
handlung eines gegen drei Wahlrich— 

ter und zwei Wahlſchreiber der 5. 

Ward geführten Prozeſſes, ſo ſah 

ſich die Staatsanwaltſchaft auch 

heute, nachdem mehrere Tage nutz— u > 2 

los mit der Muswahl der —— lenlommiſſion zur Entſcheidung zu 

rev überweiſen. 

nen und der Vorführung mehrerer : . . 

engen verfchwendet worden waren, Weihundert Mit. für Bahnen. 

zu dem, Eingejtändnis genötigt, day | Für Verbeiferung der Verfehrögittel 

lie fein Bewersmätertal habe, nn die) und zur Tilgung von Schulden. 

Angeflagten überführen zu fönnen.| MWafhingten, 17. Aug. Der Ler- 
Hilfsjtaatsanwalt Niemeyer woll- | Hand der Eifenbahileiter hat ber 

te die von den Großgeſchworenen Swiſchenſtaatlichen Handelstommiſ— 

erhobene Anklage  niederjchlagen | fon die Verteilung bon nahezu ziwei- 
lafjen, allein damit war die Vertei- | Hundert Millionen Dollars als Dar: 
digumg nicht zufrieden, Anwalt F. fehen aus dem von der Regierung ge: 

Vorelli verlangte, dab der Richter |fchaffenen fich ftets erneuerndem 

die Bejchworenen anweiſe, einen |%onds von dreihundert Millionen 

auf wicht ichuldig lautenden Wahr: |empfohlen. Bon dem Gelde follen 
iprud) abzugeben, Nicpter Growe | $8,317,943 für Geleifennlagen, $78,: 
gewährte nit nur dieien Antrag, |349,389 für weitere Berfonen-, $52,: 
er verurteilte auch mit Icharten 

Morten die Handlungsweiie der 

Staatsanwalticaft, die mun jchon 

in Ticben auf Wahlbetrug lauten: 

den Anflagen den Ktürzeren 309, 

weil fie abjolit fein Beweismate: 

rial hatte, Es ſei nutzloſe Zeitver— 
ſchwendung, ſolche Prozeſſe in An— 


wagen und $29,054,323 für neue 
Frachtzug= und Rangierlofomotiven, 
der Reit zur Tilgung fälliger ver: 
briefter Schulden berivendet werben. 

Die Zmiichenftaatlihe Handels: 
fommiffton hat der Chicaao & We: 
ſtern Indianabahn aus jenem Fonds 


839, 943 für 15,300 neue Güter: | Hubert, durch den zähen Widerjtand, 


merifanifchen Regierung ge=| 


| Gelbmitteln fort. 
\die furcdtbare rote Gefahr ftart zu 
unterſchätzen. 

VUngarn ſei ſo zerſtückelt worden, wicht verkauft wird, auf, ihn ſofort 
daß es 


verhielten ſich aber feindſelig. 


Br | ten Gebiet 


I 
} 


| Ceptember ift heute ber internatio- 


an, die ergab, dal die betreffenden 

Berfonen in einem „Ice Grean 

Parlor" Rabmeis genoffen hatten. 

Tas Waffer in dem Yofal war 

durchweg rein, daacgen wies das 

Rahmeis einen ungewöhnlich hohen 

Prozentſatz von Bazillen auf. Der 

betreffende „Ice Cream Parlor“ 

wurde ſofort geſchloſſen, ebenſo ein 
anderer, in dem Rahmeis von der— 

\fegt. — —22 * —— Bazil— 

| enachalt verfauft wurde. 

| ee Bee |. z ve Das Gefundheitsamt fehte feine 

‚eines Herftörers nah England iNS | Umerfuchungen heute nachmittag mit 

Gefängnis gebradt. Dbwshl infolge |zieperhafter Zätigteit fort, da biefe 

| Hungerftreits furdtbar  geictwächt, |fcas Säle Vorläufer von Taufenden 

ſetzt er diefen fort. von Fällen jein könnten, wie Dr. Ro- 

Deutfher Waifenvater gefpicht. bertſon ſagte. 

Paftor Doden bei Muscatine von einem |... „Das Publitum braucht ſich durch 
Bullen vor den Augen der Kinder ge— dieſe ſechs ‚Halle feinen großen 
tötet Schreden ginjagen zu laffen“, er- 

——— klärte Dr. Robertſon, „denn vom Ge— 
Muscatine, 3a., 17. Aug. WS | fundheitsamte aus ift die Rahmeis— 

Paftor Fulius Doden, amtierender | Situation bisher gründlich unterfucht 

Verwalter des deutſchen lutheriſchen worden. Zu diefer Zeit wird viel 

Waiſenhauſes, ſüdlich von hier, Rahmeis gegeſſen, und es wäre da— 

einem jungen Stier im Stall einen her nicht angebracht, eine Fabrik, die 

Halfter uml gen vollte, wurde et ſäglich 1200 Gallonen fabrizieri, zu 
von dem Tier angegriffen, auf den ſchließen, ehe nicht klares Beweisma— 
Zementboden geſtoßen und mit den jerial vorliegt, daß das Erzeugnis 


Hörnern dermaßen geſpießt, daß et iber Fabrit wirklich infiziert ift. Die 
‚eine Biertelitunde jpäter verſchied. Bazillen, die bisher gefunden wur— 


Zehlreiche Waiſenkinder und Ange- den, mögen in den beiden nunmehr 
ſtellte der Anſtalt waren Augenzeu⸗ geſchloſſene Lokalen in das Eis ge— 
;gen des Vorfalls, aber hilflos. Pas |tommen fein. Sollte jedoch genügend 
‚ftor Doten war 27 Jahre Seelforger |Yemeismateriat gefunden werden, 
der deutichen lutherifchen Gemeinde | wird die betreffenve Fabrik ſofort ge— 
iin Wilton und vorher Gemeindeichuf- ſchloſſen werden.“ 


lehrer in Muscatine. Er —— Ss Gourfcneiden vorbei. 


‚bier ertachfene Kinder. Tai; feine weiblichen Angejtellten 

mehr leiten, wenn fie alle in einem 
im Burean beiſanmen ſind, als wenn 

ſie mit den männlichen Angeſtellten 

die Räumlichkeiten teilen, iſt die An— 
Waſhington, 17. Aug. Die Neu— ſicht des — Geſundheitskom— 
organiſierung des Einwanderungs⸗ ifſärs Dr. Robertſon. Er hat in— 
bureau, weil völlig verwahrloſt und folgedefſen fümtliche Stenaraphin- 
‚unfähie, bat Hilfäarbeitsfetretät | gem und Mafchinenfchreiberinnen 
‚Bolt beute angeordnet. in cimen großen Barca im Nat- 
hause untergebradt: er erflärte, auf 
a = DE dieſe Weiſe fönne die von ihmen zu 
| MO TBOERUnE, Iverrichtende Arbeit beiier überfeben 
Budapeſt, 17. Aug. Admiral md verteilt werden. 


Horthh, Regent von Ungarn, ſagt Prüfung für Polizeiſergeanten. 
für den Fall 


des Zuſammenbruchs | Die Zivildienfi 6 
Er Em itfommiffion wird 
Polens eine fchmwere Krife in Europa am 30. Wuguft eine Prüfung für 


'poraus, da infolge der zermalmenden | Polizei 9 

ERS ur = zeifergeanten abhalten. Alle 
| Griebensbebingungen und anderer | fpofiziften, die aktiven Dienft tun 
‚üblen Kriegsfolgen nirgend& geotd- | 1b bis zu $2000 beziehen, können 


Sort, 17. Aug. Dberbürgermeijier 
MacSmeeney erflärte heute dem 
Kriegsgericht, das ihn megen Be- 
einer aeheimen Wolizeifchrift 


richt ſei ungeſetzlich und deſſen Mit— 
glieder der Verhaftung unier den 


Luderwirtſchaft. 
Silisarbeitsſekretär Poſt räumt 
Einwanderungsdienſt auf. 


gierung hätten auftommen können. fen fie ſich vor dem 80. Ausuſt in 

Die Comjetregierung jege im allen dem Bureau der Kommiffion, 610 

Ländern, aud in den Ber. Staaten, | Rathaus, melden. 

‚ihre geheime u mit reihen) Der ftäbtifche Aichmeifter Morris 
efteuropa [heine | Eller fordert diejenigen Perfonen, 

die mit gutem Grund annehmen 

fünnen, daß ihnen Ei3 unter Ge- 


bon feinen Nachbarn völlig |telephonifh davon zu benadhrichti= 
abhänge Hinfichtlih des mirtfchaft gen. Er wird danın, wie er erklärte, 
lichen Wiederaufbaus, die Nachbarn | feine Motorrad nipektoren in ben 
So | ketreffenden Diftrift fchiden, damit 
fönne Ungarn beifpielömeife feinen | die Gefegesübertreter, wenn möglich, 
Bedarf an Salz nicht im benadhbar= | alt Drt und Stelle verhaftet werben 
von Marmaros deden, | fönnen. 
fondern müffe ihn aus Deutfchland 
beziehen, mas die Koften natürlich 
erhöhe. 


— —— — 

— Achte Erkrankung an Beulen— 
peſt heute in Galveſton, Tex. 

— Gouv. Allen von Kanſas hat 
den 23. Auguſt als Beginn einer 
Rattenjagdwoche im Intereſſe der 
Erhaltung von Lebensmitteln be— 
ſtimmt. 


Der internationalen Finanzkongreß. 


Paris, 17. Aug. Auf den 24. 


nale Finanzkongreß nach Brüſſel 
einberufen worden. 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „New Vort“, der 
Samstag von New Pork nach Cher— 
bourg fährt, nisınrt Briefe nach Eu» 
ropa, alio aud) nad) Teutichland mit. 
Voſtſchirg im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Te Tampfer „Montana“, der 
Samdtag von New Dorf nadı Ham- 
burg fährt, nimmt „per Tampfer 
Mentana“ adreifierte Briefe nad 
Deutſchland und Pakete nach Deutſch⸗ 
iand ei, ber, Zläche Eis. 

weg u — 


Der Haß gegen Deutſchland. 


Ramsgate, England, 17. Aug. 
Zwei deutſche Dampfer kamen dieſer 
Tage hierher, um Koks zu laden, 
machten aber erſt heute infolge der 
offenkundigen Feindſeligkeiten ehe⸗ 
maliger Soldaten den Verſuch, die 
Ladung einzunehmen. Der Lan— 
dungsplatz mußte aber mit Drähten 
abgeſperrt werden, und mehrere 
Schutzleute wurden leicht ur als 
ber Pöbel ae * 
die Arbeiten zu verh Die 


griff zu nehmen, meinte der Rich— 
ter. 

Die Angeklagten in dem Falle wa- 
ren Frau Mary E. Kelly, Charles 
Conlon, Gottlieb Martin und Chas. 
H. Barnes, Wahlbeamte des 20. Be- 
zirt3 der 4. Ward. Gie maren be: 
zichtiat, bei der Wahl im Herbit 1918 
falfche Berichte über die Zahl der ab- 
gegebenen Stimmen gemadt zu ha= 
ben. 
| Neue Anhaltspunfic? 

Die wegen Heblerei zu Zuchthaus: 
ftrafe verurteilte Frau Beifie Badus 
Sordan, Gattin von „Biqa Steve“ 


breherbande, die einen Einbruch in 
die Middleton State Bant, Wiz., 
berübte und dabei Bonds im Werte 


bon mehr al3 $110,000 erbeutete, ! 


wird vorläufig noch nicht nach Koliet 
gebracht. Richter Erome gemährte 
heute ihrem Anmwalte B. PB. Briliom 
einen 60tägigen Auffhub der Ur- 
teilsvollſtreckung. 

Inzwiſchen wird die Polizei ver— 
ſuchen, Gerüchten auf den Grund zu 
| tommen, die, follten fie fi als rich: 
tiv für die noch unaufgellärte Er: 
mordung bon Kim Colofimo und 
Edward Coleman zu finden und ber 
Polizei Anhaltspuntte für die Er- 


Steve" X 
ben, Eolofimo und Coleman jeien 
!auf irgend eine Weile in dem Belit 
eined. Teild der gefiohlenen Bonds 
gelangt und hätten ſich geweigert, 
(fie herauszugeben. Collte dies tat- 


ſãchlich der Fall geweſen ſein, ſo 


ſchließt die Polizei, dann wäre es 
nicht unwahrſcheinlich, 


tig erweiſen, geeignet wären, ein Mo: | 


— — — 
— — — —— — — 


A. S. Burleson. 
Postmaster General. 


32. Jahrgang. — Nr. 195. 
Wahrheit oder Pihtung? 


Howard hat angeblidy fein Abichieds- 
geiud eingereicht, 


| Undantbarer Boten, 
| 


Sat fich ichon jeit längerer Zeit mid 
NRüdtrittsgedanten getragen. — War 
heute weder in feinem Amtözimmer, 
nod) in feiner Wohnung zu finden. 


Gerüchtweife verlautete heute im 
Bundesgebäude, dah der 2. Prohibi- 
tionsdireftor Hauptmann Hubert 
Howard geitern abend noch der vor=- 
gelekten Behörde in Wafhington fein 
Abſchiedsgeſuch unterbreitet habe, 
dab diefes zieifelod angenommen 
werden und fein biöheriger Affiitent 
9. D. Stone zu feinem Nachfolger 
ernannt werden wird. Ueberall ftedte 
man in intereffierten Kreifen bie. 
Stöpfe zufammen und beiprad das 
Gerücht als unumſtößliche Tatſache. 
Wußte man doch allgemein, daß 


den er überall in Ausübung ſeiner 
Amtspflichten fand, entmutigt, ſich 
ſchon ſeit längerer Zeit mit Rück— 
trittsgedanken getragen habe. Inti— 
men Freunden gegenüber hoitte er ſich 
wiederholt in dieſem Sinne geäußert. 
Sein undankbares Amt, ſo deutete er 


acht Millionen Dollars als Beihilfe immer wieder an, ſei ihm durchaus 
zur Einlöſung von am 1. September yverleidet und er ſehne ſich danach, ſich 


fällig werdenden Bonds in doppelter | wieder ausfchliehlich feiner Anwalts- 


Höhe gewährt. 
Kor und SHardiug. 


Griterer erhält ermutigende Berichte, : 
fetsterer veripricht Bruch mit Wiltons , Hundesanivalt 


Huslandpolitif. 
| Columbus, D., 17. Aug. 


mokratiſchen Staatskonvention 
Rede, in welcher 
Grundſähe des 
anderfehle Er ſagte, 


habe. 


Kriegsſekretär Baker ſagte im 
einer Rede zu Gunſten des Völker— 
bundes, daß die Ver. Staaten, wenn 
ſie im Völkerkonzert allein ſpielen 
wollten, fortfahren müßten, zu rü— 
ſten, und eine viel größere Flotte 
und ein größeres Heer zu erhalten 
Die Repu— 
mit frommer Ge— 


und auszubauen hätten. 
blikaner hielten 


Gou⸗ 
verneur Cox hielt heute auf der de— 
eine 
er nochmals die 
Wahlkamfes ausein— 
daß er ſehr 
Jordan, dem Mitglied einer Ver⸗ ermutigende Berichte über die Er— 
ſolgsausſichten im November erhalten 


praxis zu widmen. Geſtern abend 
hatte er hinter verſchloſſenen Türen 
eine längere Unterredung mit dem 
Charles F. Clyne. 
Bald daruf ſoll er ſein Abſchiedsge— 
ſuch abgeſandt haben. 

| Seine Mitarbeiter gaben heute zu, 
|baß auch fie gerüchtweife von feinem 
Rüdtritt gehört hätten, Beftimmtes 
mollte aber ‚niemand miffen, Xats 
\fache ift, daß Hubert heute nicht im 
Umte und auch nit in feiner in 
MWilmette gelegenen Wohnung zu 
finden mar. Geinem Affiftenten 
Stone hatte er telephoniert, daß er 
heute nicht zum Dienft fommen wür— 
de, ma& um fo befremblicher fcheint, 
al3 heute befonder3 viel zu tun var, 
Dern alle die den Nerzten unb Apo- 
thefern auögeftellten Lizenfen und 
Rezeptbücer mußten heute-eenene 
werden. eine rau erklärte, bag 
ihr Mann früh nach der Stabt ges 


berde die Sände hoc) und erwarte! Fahren fei, um fi an mehreren für " 


ten, daß jeter brap fein merbe. 
| Marion, D., 17. Aug. 
ſenator 
daß 


| 


Harding verficherte 


Itungen nicht anerfennen iverbe. 
| — 


| Gutgleit. 


In der Nähe von Lorenzo, IL. 


undes⸗ 
heute, Hubert auch heute früh wieder eine 
er, ſollte er zum Präſidenten der 
Vet. Staaten gewählt werden, ſofort ſtellte deſſenungeachtet 
mittelung der Mörder zu geben. Nach mit der jeht betriebenen auswärtigen etwas von dem 
Herrn Brillows Angaben ſoll „Big Politik der Ver. Staaten brechen, trittsgeſuch gehört 
ordan nämlich gejagt ha=!auch von der Regierung jeht über⸗ intimeren Freunde 


Inommene biesbezüglie WVerpflich- |aber überzeugt davon, 


c 


ihn wichtigen Konferenzen zu beteili- 
'aen. sFeltaeftellt fonnte werben, daß 
|Unterredung mit Elyne hatte. Clyne 
in Abrede, 
angebliden Rüd- 
zu haben. Mille 
Howards find 
daß leßterer 
feine Drohung mahr gemadht habe 
und um feinen Abfihieb eingelommen 
fei. 
Unter fafihers Slagge? 

» Auf allgemeine VBerdadhtögriinde 


jentgleiften fünf oder jehs Wagaı | hin verhaftete ein ftädtifher Polizift 


“ 7 daß ihre eines Poſtzuges der Santa Fe Bahn, !in einer Schanfwirtihaft an der 19, 
Mörber.unter den Dieden der Bonds ner um 2:15 beute morgen Chicago und State 


— 
— 
N 


traße den angeblid 


zu juchen find. Frau Jordan wolle | yperfien. Glüdlicherweife ift niemand | chemaligen Sträfling Kohn, Harris 


fih nicht über die NUngelegenheit 
ou&fprehen. Sie vermeigerte heute, 
von Berichterſtattern 
Auskunft. 


Suchen ihre Anugehörigen. 


In manchen Fällen ſind aber nur we— 

nige Anhaltspunkte vorhanden. 
Frau Wilhelmine Keßler, 

Faliſch, Berlin S 


— 
ir 


geb. 


„Abendpoſt“ die Adreſſe 
mitteln, die im Jahre 1893 nach 
—— auswanderte, ſeither aber 
nichts mehr von ſich hören ließ. Sie 
ſoll eine zweite Ehe 


kannt. 
bei Bernau gebürtig und zählt 60 
Jahre. Wer Auskunft über ſie ge: | 
ben kann wird gebeten, ſich direkt 


ſan Frau Keßler zu wenden. 


Die Nachkommen von John Büh-—— 
ler, von Baldninſtein a. Laim einge— 
wandert, werden um ein Lebens— 
zeichen gebeten, von A. Bühler, 
Wiesbaden, Zietenring 2. (Sohn 
von Phil. Bühler) ihrem Vetter. 

Frau Ludwika Waſikowski, geb. 
Goral, in Weſterholt (Bez. Münfter 
in Weſtfalen) Geſchwiſterſtraße 22, 
ſucht ihre Geſchwiſter, Franz Goral, 
Mathias Goral und Frau Agnes 
Piotrowski, geb. Goral, die ſeit 
etwa 30 Jahren nach Amerifa aus— 
wanderten und vor etlichen Jahren 
in der Nähe von Chicago gewohnt 
haben ſollen. 

—+ 9 — — 


2icder tot, 


Da fie befürchtete, daß fie in bie 
Heilanftalt für Nerventrante, aus der 
fie foeben heimgefehrt war, zurüdge- 
fandt werben mürbe, leerte Frau 
Hannah Gray, 35 Jahre alt,‘ geftern 
abend in ihrer Wohnung, Nr. 3314| 


| 


1 Broadway, ein Fläfchhen Gift. ©i 
|imurbe in sea Teifeem Sufande 


st 45 > 
PRO iede * Der 60 Jahre alte Edward 
Nr. 1029 Cleveland Ave., 
der am 11. Auguſt von einem Auto 
niedergerannt wurde, erlag geſtern 
Francis Hoſpital ſei— 


eingegangen | un: — 

* 3wiſchen Chicago 

fein, der Name des Mannes iit Frau |? 16 hieeg 

Stefjler, die ji) in der größten Not |: a ; u 5 
nn ; \ | diefelbe Reit ftiegen hier wie in ber 

befindet und don ihrer Verwandten | I I tiegen 5 

Hilfe erbitten möchte, aber nicht be: | 


Tie Gejudte it aus Lanfe | 


verletzt worden. 
| — — — — 


Nelſon, 


abend im St. 


nen Verletzungen. 


ſaus Läden geſtohlene Pelze 


Werte von ungefähr *2000. 


* Ein regulsrer Luftpoſtverkehr 
und St. Louis 
wurde geſtern eröffnet. Etwa um 
Stadt des heiligen Ludwig Flug— 
zeuge «uf, und eima bier Etunden 
darauf trafen fie cn ihrem Beitim- 
mungsorte ein. 


— Bei der landwirtichaftlichen 
Generalterfjammlung. — Präfident: 
„Meine Herren! Unfere Viehzucht ift 
ın der ganzen Welt als muftergültig 
befannt! Unfere Pferdezucht Steht auf 
einer Höhe, die unerreicht ift! Unjer 
Rindviehſchlag ift der vporzüglichite 
weit und breit und die Schweinewirt⸗ 
ichaft in unferem Lande wird bon fei- 
nem anderen übertroffen!“ 

Bei den Müttern. Die 
Kriegsgemwinnlerinnen Frau Leh- 
menn, Frau Schmidi und rau 
Kraufe fiten beim Kaffee und über- 
bieten fich gegerleitig mit Aufſchnei— 
den. „Wir. halten uns für unfer 
chmwärzliches rischen eine eigene 
Biege,” erzählt Frau Lehmann. — 
„Biegenmilh ift nichts Rechtes,“ 
meint Yrau Shr-ibt megterfen‘, 
„unfere fleine Yrma hat ihre eigene 
Kuh."— „Und mein Erwin muß Le- 
bertran einnehmen,“ übertrumpft fie 
rrau Kraufe, „da haben wir ung na= 


türlich gleih unferen eigenen Wal-] 7 


ch angefgafft.” 


— h —— — — 


F * Detektives der Hauptwache ver— 
O. 36, Pflüger hafteten geſtern abend im Metropole 
Straße 24, verſucht durch Hilfe der Hotel, wo ſie wohnten, Frau Stella 
ihrer Meyer und Frl. Marie Allen. In 
Tante Faliſch, geb. Mewes, zu er- ihrem Zimmer fanden die Beamten 
im 


und vier oder fünf ſeiner Spieß— 
geſellen. In den Taſchen des Häft— 
lings Harris fand man einen nach— 
geahmten Amtsſtern eines. Binnen- 
ſtenerbeamten. Auf Befragen er— 
klärte der Häftling, daß er dieſen 
Stern in einem Straßenbahnwagen 
gefunden, aber nie von ihm Ge— 
brauch gemacht habe. Heute wurde 
der Häftling den Bundesbehörden 
überwieſen. Und Tom OBBrien, 
der Vorſteher der Feldabteilung des 
Binnenſteueramtes, der ihn ins Ge— 
bet nahm, gelangte zu der Ueber— 
zeugung, daß Harris mit dem Ha— 
lunken identiſch ſei, der unter der 
falſchen Vorſpiegelung, ein Binnen- 
ſteuerbeamter zu ſein, Apotheker und 
Schankwirte ſyſtematiſch geſchröpft 
und hunderte von Dollars er— 
gaunert habe. Der Häftling: jtellt 
das natürlid) in Abrede, 


Shicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen, Morgen eiwas 
wärmer. Sanfte nordöftlihde Winbe, 
die fich morgen zu Bftlichen Bis Tüdäft-, 
lichen geitalten. 

Sinois: Slar beute abend und morgen, Jr 
der Nähe de8 Midhigan Sce3 heute abend ci» 
iva3 wärmer, i 

Jowa: Alar heute abend und morgen, Teine 
wefentlihe Menderung in ber Lufhodrnıe, & 
2sisconfin: Nllar heute abend unb Wahre 


fheinlih auch morgen, Jm äußerfien öftlichelr —* 
Teil morgen wärmer. a 


Indiana und Nieger Michigan: Alar’ 


1 
abend und morgen, Morgen 5353——— — 
wärme, 


Eonnenuntergang, heute: 7:48, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:01, 
Monduntergang: Heute abend 9:31, * 


Der Temperaturftand, - 
Nachftehend der Temperaturitand nadi; 
en amtlichen Angaben des Ba 3 

von geitern Nachmittag 3 Uhr au: - 
3 Uhr nahm 77 2 Uber morgens. .60 r 


4 Uhr nadım \ 
5 Uber nahm —— 
Uhr morgens. 
1 
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Ctut um Ctxh. 


Hochgebirgsroman von Georg Höder, 


(9. Fortfegung.) 

Am zioeiten Tage nad) den jchred= 
Iihen Borfällen fam der Brettmüller 
swifhen Licht und Duntel auf den! 
Deblingerhof, gerade al3 Walter, de: 
fi in der Smifchenzeit Teine Ruhe 

egönnt, fondern Tag und Nacht voli 
ingebender Pflege am Srantenbet! 
der Schweſter geweilt hatte, jih auf 
eine Weile draußen erging, um fri= 
The Luft zu fhöpfen. Als er des 
Burfchen anfihtig wurde, mit ben 
ihn bisher enge Freundbicdaft ver- 
bunden hatte, ging über bas einge- 
fallene, forgenvoll befümmerte Ange- 
fiht Walter ein Ausdruck unver: 
hüllien Abſcheus. Er trat, nachdem 
er ſich ſpähend umgeſchaut, daß nie— 
mand von dem Geſinde in der Nähe 
weilte, haſtig auf den Brettmüller zu, 
und ohne deſſen nachläſſig hervor— 
gebrachten Gruß zu erwidern, ſagte 
er in raſchem, zürnendem Tone: 
„Was willſt hier auf dem Hof? Haſt 
nit ſchon Unglück genug über uns 
alleſamt gebracht? Die Gertrud ift 
auf ben Zob tranf; mann fie mit 
dem Leben baponfommt, Dir dankt 
fie'3 nit, nur ihrer ftarkeır Gefund- 
beit. Du aber halt fie fo elend ge- 
madt!“ 

Der Brettmüller war breitfpurig 
ftehne geblieben und hatte den Ans 
deren ruhig *ausreden Iaffen. Jezt 
lachte er böhnilh auf. „Haba, Dir 
wär's woh” am End’ gar lieber, fie 
läg’ jet dem Grünrod im Arm! 
Haft’3 vieleicht Schon vergefien, ma? 
wir Beiden ausgemacht haben, dag 
fein Anderer ais ich Deine Schweitzer 
zum Weib befommen joll?!” 

„Schlag’ Dir’s ein- für allemal 
aud dem Sinn!“ verfehte Walter, 
während fefte Entfchlojfenheit fi in 
feinen Geficht?züogen fundgab. „Einem 
+. Meußelmprber werde ich meine 
Shweiter nit aufziwingen. Bon heut’ 
ab find wir Beiben fertig mit 'nait= 
ber, ba3 fannft Dir merien, Brett: 
müller!“ 

„Ah! Wilft mir gar droh'n am 
End’? Das mird ja luftig! Milit 
wohl gar meineidiq werben, gar auf? 
Geriht geh’n und mich anzeigen, 
beh?“ 

Walter aimete geprekt auf. „Bei 
Seit im Himmel, ih mollt’, ich 
töunt’3!" 

„smmer beifer!” höhnte der Brett- 
müller. „Schab’ nur, daß Du ges 
ſchworen haſt! — Und nun noch 
Eins. Bin ich ein Schuft, dann iſt's 
Dein Vater zehnmal. An ihm liegt's 
hauptiſächlich, daß der Förſter heul' 
um feinen Buben heulen muß!“ 

Mieber atmete Walter gepreht auf. 
„Eut denn, ich werd’ ſchweigen, weil 
i& muß!” murmelte er, jcheu vor fie 
hieberblidend. „Aber nimm Dich in 
Uhl: Won heut’ au find mir ge= 
fSteb’ne Leyt’, wir Beiden, und auf 
meine Schmweiter haft ganz und gar 
zu bergefjen.“ 

„Sp, alfe aus ift’3 mit unf’rer 

eunbfchefi?“ fraate Albin Weiß—⸗ 

eier noch einmal in lauerubem 
Bun während er giftiq zur Geite 
pie. 

„Bergeifen und begraben!” ver— 
feßte Walter, während er fich zur 
Seite wendete und haftig dabonaing. 

Der Breitmüller ftarrie ihm baf- 
erfüllt nad. „So, fo, fol’ Einer 
bift?" ftammelte er wütend. „Nimm 
Did fein in Acht, mein faub’rer 
Bub’, daß allzuniel Wiffen Dir den 
Kopf nit warm madt. Gähief ae- 
widelt bift, wenn Du meinit, dak ich 
ebiaß von Deiner Schmwefter. Laß 
fie nur erft wieder gefund fein, dann 

werben wir {chen meiter feh'n, und es 

müßte felifam hergeh'n, würd' cch 
mi rn mit Die!” 
En .2 ſich 
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während ein wildes Feuer aus ſeinen 
Augen glühte. „Nimm Dich in Acht!“ 
ziſchte er zwiſchen den Zähnen her—⸗ 
vor, während er dem Dabongegange⸗ 
nen eine Fauſt nachſchüttelte, „ich bin 
nun ſchon ſo weit gegangen, daß es 
mir wahrlich auf einen Schritt weiter 
auch nit ankommt. Das Jenſeits 
hab’ ich verloren, jo will ich wenig⸗ 
ftend auf Erben alüdlicy fein. Was 


lid) lieb hab’, das will ich befiken, 


und men ich hafj’, der Hüte fich vor 
mir!“ 

‚ Dann wendete er fi) um und ber- 
ließ haftigen Schrittes den Hof. 


Ritt 

Don meiter Ferne maren Teils 
nehmer herbeigefommen, um bem 
Zoten bie lebte Ehre zu ermeifen 
und drei Schaufeln voll Erde auf 
den ſchlichten, ſchwarzen Holzfarg 
hinabzuwerfen, der die letzle Hülle 
des Ermordeten barg. Die Burfchen 
des Dorfes trugen abwechſelnd den 
Sarg vom Trauerhauſe durch den 
grünenden Wald bis zu dem das 
Kirchlein umgebenden Friedhof. Im 
weiten Umkreiſe umgaben ſie die 
Mädchen des Dorfes, während vor⸗ 
an dem Trouerzuge die Schulkinder 
ſchritten und geiſtliche Lieder ſangen. 

Hinter dem Sarge aber ſchritt zur 
Seile ihres ftarr aufgerichteten, mit 
düfterem Ausbrud vor fich nieber- 
Ihauenden Mannes die meinenbde 
und Ihluchzende Mutter. Sie haite 
e3 fich nicht nehmen Yaffen, ihr Lieb- 
fte8 auf der Welt felbft zu geleiten 
nad der legten friedlichen Schlum= 
merſtätte. 

Eine Menge Leidtragender ſchoſ—⸗ 
ſen ſich an. Ganz hinien, als einer 
der Letzten, war auch der Bauer vom 
Oedlingerhofe zu ſehen. Um im 
Dorfe kein Gerede laut werden zu 
laſſen, hatte er wohl oder übel ſich 
dazu entſchließen müſſen. Er hatte 
ſich unterwegs erſt ſo unauffällig 
angeſchloſſen, daß der dicht hinter 
dem Sarge ſchreitende Wilſer keine 
Ahnung davon hatte, daß ſein Tod— 
feind fich angefchidt Hatte, feinem 
gemordeten Sohne da3 Geleite zu 
geben. 

Neben dem Bauern fchritt fein 
Cohn Walter, fchiweiafam und mit 
niebergefchlagenem Blide vor ſich 
binftarrend. Er fprad Fein Wort, 
aber feinem fchmerzhaft verzogenen 
Gelihtsausprude war e3 anzufehen, 
wie nahe ihm der Tod bes jungen 
Säger3 anging, den er doch bei Jei- 
nen Lebzeiten nie hatte leiden mo- 
gen. Auch Albin, der Bretimüller, 
war im Zuge, aber weiter vorn bei 
den Burfchen, und nicht eben meit 
entfernt von dem auf den Schultern 
der Träger hin= und berfchwanten: 
ben Sarg. 

Um Friebhofseingange eriwariete 
ben Trauerzug der alte Geiftliche. 
Milde ITroftesworte für die harige- 
prüften Elternherzen wußte der wür- 
dige Mann zu finden, aber audh dei 
zermalmenden Zorn Gotte® bat er 
herab auf den feigen, hinterliftigen 
Mörder, der immer noch nicht ent- 
bedt war. 

Wie zufälig maren die Blide des 
alten Mannes während feiner legten 
Worte über die Anweſenden geſtreift 
und zulegt unmilfürlih auf dem 
Breitmüller hafteit geblieben, ver 
mit teden, berausfordernden Mienen 
zu ihm herüberfchaute. 

Danı fant der Sarg in die Tiefe 
hinab. 

Der Vater hatte während der fur- 
zenFeierlichleit ungebeugt neben dem 
Grabe geitanden. Zrodenen Auges 
war er der Erfte aewefen, der dem 
Zoten die drei Schaufeln voll Erbe 
nachgeworfen Hatte; aber während 
dieſer ſchlichten Verrichtung hatten 
ſeine blutloſen Lippen unvberſtänd⸗ 
liche Worte gemurmell. Er halie da⸗ 
bei zum blauenden Himmelszelt auf⸗ 

haut, beinahe drohend und mit 

war 


ein gräßlicher 


Fluch) wider den Mör- 
ber feine Glüdes, ben er vor fi 
ae hatte, und ein Schwur, 
nicht zu ruhen und zu raften, bis das 
vergoſſene Blut gerächt fein würde. 

Als dann das lete Gebet geipro- 
hen war und der alte Geiftliche mit 
bor innerer Bewegung zitternder 
Stimme fegnend die Trauergemeinde 
entlajfen hatte, da mar e3 mit ber 
Selbſtbeherrſchung des alten MWilfer 
zu Ende. Mit wilden, ftierem Ylid 
Ihaute er im Kreife umher, ald wenn 
er Iroft fuchen wollte für die Ver— 
zweiflung, die nun, moAIIcs vorüber 
und fein einziger Sohn für immer 
bon ihm gefhieden war, mit madht- 
bollem Ungeftüm fein Herz be= 
drängte. 

Da traf fein Blid plöglid da3 
Geficht des Deblingerbauern. Biss 
ber hatte er diefen nicht mahrgenom= 
men unter der Menge der Zrauer- 
verſammlung. Debt aber fammte 
aud fehon mächtiger, verheerenber 
Hak in ihm auf und madte ihn 
ſinnlos. NRüdfihtslos ftieß er bie 
Nächiten beifeite und trat mit hafti- 
ger Bewegung an den Deblinger: 
bauer beran. 

Pe 
„Du waglt es...‘ 

Ym Nu hatte fic) ein erwartungd- 
voller Haufen Neugieriger um bie 
Beiden verfammelt. 

„Was millft von mir?! Ich hab’ 

eines Wifferd nir mit Dir zu 
haften!” entgegnete der Deblinger: 
bauer ausmweichend. „ch hab’ Deis 
nem Sohn die lebte Ehr’ geacben, 
nun find mir Beibe iwieber fertig 
miteinander!” 

„sh bin's noch mit,“ ftieß der 

örfter mit unheimlih aröllender 

timme hervor, während er wut— 
bebend die beiden Fäuſte ſchültelte. 
„Denkſt, ich weiß nit, wer Schuld 
daran iſt, daß mein armer Bub' im 
Grab hier liegt?“ 

„Ich glaub', Du red'ſt im Fieber,“ 
fuhte Ruppert Oedlinger abzu— 
wehren, dem es unbehaglich war, ſo 
viele neugierige Blicke auf ſich ge— 
richtet zu ſeheniö „Gib Ruh', ſag' 
ich Dir, denk' d'ran, wo Du biſt!“ 

„Mörder, Du!“ ſchrie Wilſer, in 


ſtieß er hervor, 


dem immer mehr die wahnſinnigſte 


Wut zum Durchbruch kam. 

„Was?!“ ſtammelte der Oedlinger⸗ 
bauer, ſich verfärbend. „Biſt Du 
von Sinnen, daß Du mir ſo 'was 
ſagſt? 

Er wollte wie zum Schlage die 
nervige Fauſt aufheben, ließ es aber 
geſchehen, daß die Nächſtſtehenden 
ihm in den Arm fielen. 

„Recht habt Ihr,“ murmelte er zu 
den Umſtehenden; „er weiß nit, was 
er ſagt in ſeinem Schmerz, der alte 
Narr. Aber er ſoll ſich hüten vor 
mir, ich laß' mich nit beſchimpfen.“ 

„Und doch biſt Du ſein Mörder!“ 
ſchrie Wilſer. „Freilich wohl, daß 
weiß ich, daß Du den Mordſtahl nit 
ſelbſten gezückt haſt wider ihn, dafür 
biſt Du zu feig. Aber iſt der nit 
grad' ſo gut ein Mörder, der das 
Meſſer ſchleift und es dem gedun⸗ 
genen Mörder in die Hand drückt, 
als dieſer ſelbſt? Und Du ... Du 
biſt's, der das Meſſer gewetzt hat für 
meinen Buben!“ 

Jetzt wurde auch der Oedlinger 
vor Zorn rot im Geſicht. Mit wild 
rollenden Augen riß er ſich los von 
den ihn zurückhaltenwollenden Män— 
nern und ſtürzte auf Wilſer zu. „So, 
ſo, Grünrock, einen Mörder nennſt 
Du mich vor der Oeffentlichkeit? 
Das ſoll Dir vergolten werden, Du 


alter Narr!“ Und er hob die Fauſt 


zum Schlage. 

Jetzt drängte ſich der alte Geiſt— 
liche haſtig durch den dichten Kreis 
der Neugierigen und trat mit be— 
ſchwörender Handbewegung zwiſchen 
die beiden wutentbrannten Männer. 

„Im Namen Gottes ermahne ich 
Euch, haltet ein mit Eurem ſünd— 
haften Hader!“ rief er mit zittern— 
der Stimme. „Wißt Ihr nicht, wo 
Ihr ſeid? Hier an dem Orte des 
Friedens, wo alle Leidenſchaften 
ſchweigen müſſen vor der Majeſtät 
des Todes, hier ſollt ihr nicht haß— 
erfüllte Worie ſprechen. — Euch ar— 
mer, hartgeprüfter Mann,“ wendete 
er ſich an Wilſer, „ſteht es nicht zu, 
Euren Widerſacher ſolch' ſchrecklicher 
Untat zu beſchuldigen. Freilich wohl, 
Ihr habt's im überquellenden 
Schmerz getan, und darum wird's 
Euch der Oedlingerbauer auch ver—⸗ 
zeihen. — Ihr aber, Ruppert Oed⸗ 
linger, rechtet nicht mit dieſem hart⸗ 
geprüftem Manne. Er verdient 
Euer Mitleid, nicht Euren Zorn!“ 

Keiner der beiden Angeredeten gab 
eine Antwort, 

„Und wenn Einer von Eud) wirt: 
ih Schuld im Herzen trägt,“ fuhr 
der Geiltlihe fort, „banır denke ber 
Unbere lieber daran, zu berzeibein. 
Hier an diefem Grabe zumal müffen 
die Menfchenherzen weich merben. 
Schaut auf zum Himmel, Ahr beiben 
feindlichen Männer, dort oben wohnt 
ein Gott der Liebe!” 

Ein fchneidendes, grelles Aufladen 
bon den Lippen bes alten Yörfterd 
unterbrah ihn; Hoch aufgerichtei 
ftand der alte Mann da und ftredte 
den rechten Yrm brohend zum Him- 
mel empor. „ch bet’ zum Herrgott, 
ber die Rache Tennt!” rief er mit 
donnernder Stimme, „mein Gott ift 
ein gerechter Gott! Cr fol feinen 
Big fhiden und feinen Donner, 
daß er ihn zermalme, ben frechen, 
unfeligen Mörder meines armen 
Buben! Du, Gott der Rache, höre 
mich droben in Deinem Himmel, und 
wenn's meiner Seelen Geligteit 
koſtet, ſei es Dir zugeſchworen, daß 
ich's vergelten will an dem Mörder. 
Auge um Auge, Zahn um Zahn 
Blut um Blut!” 

Ein banges Murmeln durchlief die 
Reihen der Anmefenven. Die Worte 
hatten feltiam fehauerlich alle Herzen 
berührt. Ein Yeber fühlte, dah Die: 


- 


Theodor Berkes im „Berl. Tageblatt”. 


Belgrad, im Auli 1920. 

Don Zeit zu Zeit fommt, iwie auf 
Beitellung, irgend eine Senfationg- 
nachricht drunten aus Fiume ober 
von der dalmatiniſchen Küſte oder 
aus Albanien. Dann ſchreien die 
Zeitungsjungen auf der Belgrader 
Teraſia, und es iſt ſo etwas wahr— 
nehmbar wie eine Bewegung in die— 
ſem nüchternen Volk. Es liegt dann 
eine kurze Weile wie Gewitterſchwüle 
über der ſonſt ſo ſonnigen ſüdſla— 
wiſchen Hauptſtadt. Kein geräuſch⸗ 
volles nationales Tohuwabohu, keine 
Farben, Flaggen und Plakate. In 
irgend einem Buchhandlungsfenſter 
eine Karte von der Adria. Mit Blau 
iſt eingezeichnet, wieviel Land die 
Italiener auf der Oſtküſte der Adria 
beſetzt haben. Ein Kreis von Men— 
ſchen ſammelt ſich an. Irgend einer 
erklärt, und er ſucht's beſonders den 
Bauern, und gar den neugewonnenen 
mazedoniſchen Bauern, klar zu ma— 
chen, um was es ſich hier drehe. Daß 
das alles ſüdſlawiſches Land ſei, was 
die Italiener beſetzt hätten. Und 
wieviel hunderttiauſende „Brüder“ 
bon den Stalienern „gelnechtet” wur: 
den. Ein junger Burfche fagt feinem 
Water: „Es wird bald wieder losge- 
ben, und id muß gleich mit.“ Und 
ver alte Baier, untheatralifch: 
„Fürchte dich nicht, Junge, ich gehe 
auch mit.“ 

Der Zeitungslärm [chlägt auch in 
Parlament. Die Kroaten find tem 
peramentvoller, geräufßppoller ala bie 
Belgrader. Sie fühlen fih aud 
ftärter' intereffiert an der Adria und 
fchiden einen der ihrigen auf bie 
Stupfätinatribüne, um zum Fenfter 
hinaus zu lärmen: Sufat, fo fagte 
man, fei bon D’Annunzio befegt. 
Mit regulären italienifchen Truppen. 
Sufat wäre geplündert worden. Die 
Stadtverwaltung abagefekt. Und mas 
denn die Regierung dazu fage? Und 
ob man fi) denn alles gefallen laf- 
fen wollte? Und dann folgt eine 
Schimpflanonade auf die Staliener, 
wie fie nur der gefhtvorene Haß bil: 
tiert. Die Regierung antivortet dann 
im allgemeinen ruhig, fie habe feine 
Nachrichten über den Vorfall, fie 
iwerbe fofort alles Notwendige unter: 
nehmen, und fie veriweife im übrigen 
auf ihre früheren Erklärungen. Dieje 
früheren Erklärungen aber befagten, 
daß die füdflawifhe Regierung vom 
Geifte der Verftändigung erfüllt fei 
und daß fie, wenn die Lebensinteref- 
fen des Staates verlegt würden, alle 
Skonfequenzen ziehen merbe. 

Das wiederholt fih nun Jahr und 
Tag in regelmäßiger Folge. C3 bil: 
den fich politifche Wolken, und fie 
zerftreuen fich wieder. An den legten 
Wochen ſchien e3 fait, als follte e3 
diesmal ernfter werden ald gewöhn- 
lih. Alles mögliche hatte fich ereig= 
net, wa3 das fühflawifche politifche 
Gefühl zu erregen geeignet mar. 
Effad Paldha zum Beifpiel war er: 
morbet worden. Die Zeitungen mas 
ten boll davon, und die Stuptichina 
erhob fi) zu Ehren Effab von den 
Siten. Denn Effad Pascha, der fich 
während be3 Nüdzugd über bie 
Schneeberge Albaniens fehr verdient 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Abendyoft, Chicago, Siendtag, den 17. Auguft 1920. 


Ipruchte Oftfüfte wird immer heftiger 


bedrängt bon einem Landesinnern, 
das immer fühner, immer anmaßen 
ber wird. hm den Zugang ber: 
ſperren wollen, wäre eine Xllufion, 
würdig eines Wahnfinnigen. Was 
nußen uns alle Schlüffelftellungen, 
alle Zugänge zum Meere, wenn uns 
die Slawen als Yyeinde ihre Tore ber: 
fü,liegen? Nie wird e3 uns gelingen, 
in ihr Land, in den Baltan einzu= 
bıingen, und die Hüfte wird veröden.“ 
Und dann nod eine Klage Giolittis, 
da& fit dem Zufammenbrud 
Deutſchlands und der Zerſchlagung 
OeſterreichUngarns jedes Gleichge⸗ 
wicht gegen die engliſch-franzöſiſche 
Vorherrſchaft fehle, „um die als Sa— 


tellit zu kreiſen“, Italiens Schidjal| 


fein werde. Sübflawien könnte alfo, 
follte man meinen, mit Giolittis 
Kommen einverftanden gemefen fein. 
Aber man benft bier fo: Nitti mar 
gut und Belferes fommt felten nad. 
Man hält Giolitti nicht für einen 
Politiker, der den Dingen feinen Wil: 
len aufzwingt. Er paßt fich im Ge- 
genteil, jagt man von ihm, den Din 
gen an. Giolitti, falkuliert man, 
wird ſich vorerft überhaupt nicht um 
die Udriafrage kümmern. Er mird 
erjt den Boden und feine Ausfichten 
in den Ententeländern fonbierei. 
Denn mehr als um die Adrtafrage 
dreht e3 fich im Augenblid des Kabi- 
nettömwechfeld um Italiens Stellung 
in der ganzen Welt. Giolittt hat, 
fagt man meiter, in feinem Gefolge 
als Minifter ded Neubern den Gra= 
fen Sforza. Sforza war während 
des Meltkrieges italienifcher Gejand: 
ter bei der jerbifchen Regierung auf 
Korfu. Man kennt aber Sforza und 
weiß von ihm, daß er immer für 
eine Verftändigung in der Adria— 
frage war. Das könnte alfo eigent: 
Ih günftige Perfpettiven eröffnen. 
„Aber“, fragt man, immer wieder 
mißtrauifh gegen Giolitti, „meiß 
man denn, mer in ben Gebieten ber 
zukünftigen äußeren Politik Italiens 
der maßgebende Yyaktor fein wird? 
Giolitti oder Sforza?" Giolitti Hat 
feither, das ift beftimmt, die Einla= 
dung Nitti8? an die fübflamifchen 
Unterhändler noch nicht wiederholt. 
Diefer Umftand deutet darauf hin 
und wird bier fo empfunden, daß 
die lange Bant noch länger gemacht 
werben foll, auf die man die Adria— 
frage geichoben hat. Zu alf dem 
fommt in bdiefer Frage auch noch 
etmad, das wie ein Eklat ausfieht. 
Pafchitfch, der frühere Minifterpräfi- 
dent und ber gegenwärtige Frieden3: 
unterhändler in Paris, hat plößlich 
feinen Rüdtritt angezeigt. Man tut 
in Belgrad immer fehr geheimniävoll, 
wenn es fi um Differenzen im 
eigenen Lager handelt. E3 ift bis 
zur Stunde noch nicht Heraus, warum 
denn nun eigentlih Pafhitfch ging. 
Man runzelt nur die Stirn und beus 
tet damit den Ernit der Situation 
ar Da& die Adriafrage und ihre 
gegenwärtig gefpannte Bhaje damit 
zu tun bat, ift gewiß. Unb es ift 
auch nicht nur per Zufall, daß in bie- 
fem Augenblid überhaupt an die Auf- 
löfung der ganzen Parifer jüdflami- 


um die Serben gemacht hatte, mird |fchen Friedensbelegatior, gedacht wird. 
hier au diefem Grunde und aud|Koften und Erfolg diefer Delegation 
wegen feiner italienfeindlichen Alba= | deden fi) wohl nicht mehr fo richtig. 
nierpolitit al guter und befter] &3 langt ja feit langem fchon etmu$ 
Freund angefproden. E3 ift ber!bitter, wenn Belgrad von feinen Pa- 
füdflawifchen Deffentlichkeit eine auß= |rifer Yreunden fpriht. Der balma- 


elben gleich ei — 
— — ——— 


gemachte Sache, daß Italiener e? ge— 
weſen, die den Revolver geliefert, mit 
dem irgend ein junger Student ben 
Paſcha niedergeſtreckt. Dieſer Pati: 
ſer Schuß verwundete Belgrad nicht 
minder, und man ſpürt es hier auf 
Schritt und Tritt, daß dieſe Wunde 
noch heute brennt. Und noch manches 
andere kam hinzu, was die Erregung 
ſteigerte. Nitti trat ab, und Giolitti 
tam. Eine Richtungsänderung in 
Italien. Italien iſt hier alles, und 
dreiviertel des Zeitungspapiers wer⸗ 
den verſchwendet, um die italieniſche 
Mentalität und das italieniſche Ge— 
ſchehen abzutaſten. „Nitti“, ſagte mir 
vor ſeiner Pallanzaer Reiſe der ſüd— 
ſlawiſche Miniſter des Aeußern Dr. 
Ante Trumbitſch, „iſt eine friedfer⸗ 
tige Natur und ein verſtändiger 
Staatsmann. Wir werden uns mit 
ihm ausgleichen können.“ Vor dem 
Ausgleich aber ging Nitti. Das 
machte hier ſchon deshalb nervös, 
weil man die Regelung der Adria— 
frage ſo gut wie im Sack zu haben 
vermeinte. Von Giolitti ſpricht und 
ſchreibt man hier viel. Aber man 
weiß ihn nicht recht zu regiſtrieren. 
Man vergißt oder glaubt nicht Gio- 
litti, was er noch Anfang Januar in 
ſeiner Turiner „Stampa“ geſchrie— 
ben: „Sehen wir nach der Adria“, 
hieß ez dort. „Die von Italien bean⸗ 


Scid Ihr nervös? 


ſchwach, ermattet und ganz entlräftet? 
Seid Ihr unruhig, reizbar, ſtreitſüchtig 
und elend? Seid Ihr mager, bleich, 
blutarm und ſcheint Ihr lein rotes Blut 
u haben? Habt Ihr ſchlechten Appetit, 

igräne, ſeid Ihr perſtopft, ſtoßen Euch 
die Speiſen auf, habt Ihr Blähungen 
nach dem Eſſen, Sodbrennen und gar— 
ſtigen Atem? Fühlt Ihr abgeſpannt, 
habt Ihr kein Streben, keine Energie 
und mögt Ihr nicht arbeiten? Seid Ihr 
in dieſem Zuſtand, ſolltet Ihr ſofort 
Nuga⸗Tone nehmen. Dieſes großartige 
Mittel heilt dieſe Leiden und macht 
ſtarke, geſunde, lebenskräftige Männer 
und Frauen. Es gibt Euch neues Leben, 
neue3 Cireben und neue Hoffnung. 
Nuga-Zone bilder reied, rote3 Put umd 
ftarle, ftetige Nerven Cöähneidet diefe Notiz 
aus, nehmt fie nah iraend einer auten Apo⸗ 
thele und beſorgt euch eine Flaſche Ruga⸗ 
e nehmt es einige Tage, und wenn Ihr 
nit beiler ausfeht und beffer fühlt, gebt den 
Reit u —— zurüd und erhaltet ‚Euer 
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tiniſche Abgeordnete Biankini nannte 
das in der Skuptſchina „Mißtrauen 
gegen die Verbündeten“. 

Schwüle und Unbehagen gibt es 
alſo genug hier in Belgrad. Ich 
habe ſchon manchen die Landkarte 
aufſchlagen und die ſtrategiſche Lage 
gegen Italien abmeſſen geſehen. Man 
ſpricht wenig hier davon, aber alle 
denken daran. Es kommt beſtimmt, 
ſagen ſie lakoniſch. War die Rund— 
fahrt des jungen Thronfolgers, die 
er dieſe Woche im ganzen Lande un— 
ternommen, der Auftakt dazu? Doch 
ſchwerlich. Aus den Reden, die er 
hielt, ging allerdings deutlich ein 


Hinmmeis über die fübreftlicien Gren- | 


zen, und gerave an diefen Stellen der 
Reben ftiegen die Wellen des natio- 
nalen Raufhe® am hödjften. Sie 
war gefehidt aufgemacht, diefe Reife. 
E3 waren alle Regifter gezogen. Mit: 
ten unter die feitbunte Schar hatte 
man die Flüchtlinge aus Trieft, Görz, 
Fiume und Dalmatien poftiert. In 
[marzen Kleibern, zum Zeichen ihrer 
Trauer, mit ſchwarzbebänderten Fah— 
nen. Die nationalen Leidenſchaften 
brandeten über. Die Reiſe Alexan—⸗ 
ders durch Agram und Laibach wurde 
fo ein einziger Erfolg, und die Or— 
den, die friſch jeßzt manches Knopfloch 
zieren, ſind wohlverdiente. Kriegs⸗ 
geſchrei? Mit nichten. Wer die in— 
ner⸗ und außerpolitiſche Situation 
des jungen Südſlawenſtaates kennt, 
weiß, daß hier geſchickte Staats— 
arrangeure einzig zu dem Zweck tätig 
waren, die innerpolitiſche Einheit mit 
dem Finger auf die gemeinſamen 
Außengefahren zu fitten. Denn 
„teatstlug” gedacht, ift für das neu= 
geborene Staatlind an der Adria 
die ungelöfte Adriafrage aus inner⸗ 
politiſchen Gründen zurzeit noch eine 
Notwendighkeit. 

Ich unterſtreiche immer wieder die 
Nüchternheit dieſes Staaies. Man 
dentt ruhig an amilicher Belgrader 
Stelle auch über die Adriafrage. Man 
hat ſicherlich auch das Letzte erwogen, 
das „wenn die Konſequenzen zu zie—⸗ 
hen“ ſind. Südſlawien hat die Po— 
ſition der Hausburger Monarchie an 
der Adria bezogen. Es entbehrt nur 
ber Waffe, durch die das alte Oeſter⸗ 
reich hier ſtark gemacht war, der 
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Die Taktik des Abwarteus 
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Erbſchaft für den Südſlawendrang 
nach Süden. Eine Erbſchaft, die 
vorläufig noch ſchlechter dadurch wird, 
daß die Habsburger Monarchie in 
der Frontrichtung anders eingeſtellt 
war als das heutige Südſlawien. 
Der ſtrategiſche Aufmarſch ging im 
alten Oeſterreich, wie die Fachleute 
das nennen, longitudinal. Nach 
Oſten. Südſlawien iſt, im Erman— 
geln einer Flotte, vorzüglich nach 
Süden und Südweſten einzuſtellen. 
Dieſer ſtrategiſchen Einſtellung fehlt 
vorläufig noch alles. Zuvor aber die 
Eiſenbahnwege. Das erkennt man 
in Belgrad, und man ſucht deshalb 
einem militäriſchen Vorſtoß der Ita— 
liener aus dem Herzen des beſetzten 
Dalmatiens in das Herz Südſlawiens 
auf friedlich taktiſche Weiſe auszu— 
weichen. Dabei kalkuliert man, daß 
Jialien ſeinen innerpoütiſchenSchwie⸗ 
rigkeiten ein Ventil durch die Schü— 
rung und die Aufrechterhaltung des 
außenpolitiſchen Adriakonfliltes ſchaf⸗ 
fen und deshalb die Taktik des Hin— 
ſchleppens der Verhandlungen an— 
wenden müßte. Dieſer angeblichen 
Taltik der Italiener iſt man hier zu 
folgen bereit. Man verſichert, daß 
Italien nicht in der Lage ſein werde, 
auf lange Jahre hinaus Gebieisteile 
gegen eine ſo ſtarke Irredenta zu be— 
haupten, wie ſie eine zu vier Fünftel 
fremde Nationalität notwendig ma— 
chen müßte. So erhofft man alfg in 
Belgrad, daß ganz automatifcy über 
furz oder lang die reife “Frucht der 
DOftradia, ohne daß offizielle Hände 
fi zu rühren hätten, in den ſüdſla— 
wilden Schoß fallen werde. Zur 
Stützung dieſer taktiſchen Auffaſſung 
der Lage verweiſt man auf die Ge— 
ſchehniſſe in Albanien und meint, 
was ſich das albaniſche Volk nicht 
gefallen ließe, würde auch das ſüd— 
ſlawiſche Volk nicht willig ertragen. 
Dieſe Auffaſſung, in der Oeffentlich— 
feit noch nicht auggefprochen, findet 
inftinttio auch im Volke verſtändnis— 
pollen Boden, und nicht felten hört 
man bon einem „Jübflamifchen Gari— 
baldi” fhmwärmen, der, auß den be= 
feßten Gebieten heraus, den „Film 
bon Fiume“, mie fih Minifterpräfi- 
dent MWesnitfh ausprüdte, im Stile 
b’Annunzio3 enden merbe. 


Die Hoffnungen des Bauernitaates 
Bulgarien. 


Von Pantſchu Dorew, bulgariſchem Geſchäfts⸗ 
träger in Wien. 


(Aus der „Neuen Freien Preſſe“.) 


Wien, 27. Juli 1920. 

Der vor wenigen Tagen in Wien 
eingetroffene neue Geſchäftsträger 
Bulgariens, Herr Pantſchu Dorew, 
iſ ein erfahrener, weitblickender Poli— 
tiker, der die deutſche, frnzöſiſche und 
engliſche Sprache volllommen be— 
herrſcht und ſchon von ſeiner Stu— 


dentenzeit her für Wien größte Sym⸗ 


pathien hegt. In Monaſtir, in Ma— 
zedonien, geboren, iſt er ein genauer 
Kenner der Orientverhältniſſe. Nach 
dem Umſturz in der Türkei wurde er 
bulgarifcher Vertreter für Mazebo- 
nien im türfifhen Parlament. 1915 
und 1916 mar er Generaltonjul in 
Budapeft und 1918 im befonberer 
Miffion bei der Wiener Gejandt» 
— * 

Herr Dorew, ſelbſt ein gewiegter 
Publiziſt, hatte die Freundlichkeit, 
mich zu empfangen, und äußerte ſich 
über die Lage und die Ausſichten iñ 
Bulgarien wie folgt: 

„Heute iſt Bulgarien der ruhigſte 
Staat des Orients, das Land, in 
dem muſterhafte Ordnung und eine 
tadellos funktionierende Verwaltung 
herrſcht. An der Spitze ſteht ein 
populãrer, konſtitutionell demokrati— 
ſcher König, und die Geſchäfte des 
Landes werden von der ſtarken Re— 
gierung Stamboliiskis geführt, der 
ſich auf den großen Verband der bul— 
gariſchen Landwirte, der Zemledelz;, 
und das Wohlwollen der ſtädtiſchen 
Bevölkerung ſtützt. 

Zum erſienmal geſchieht es in der 
Weltgeſchichte, daß ein Staat von 
Landwirien verwaltet wird. Der 
Verband der bulgariſchen Zemleodelzi 
iſt eine durch den Zwang der trauri⸗ 
gen Verhältniſſe der letzten zehn 
ahre zielbewußt ſich entwickelnde 
genoſſenſchaftliche Parteiorganiſa⸗ 
tion. Der Verband ift gegen jebes 
Apenteuer in der äußeren Bolitit, 
für aufrichtige Beziefungen zu ben 
Nahbarftanten und den Großmäch— 
ter, und au’ dem inneren Gebiet für 
dad Genoffenfhaftsmefen in allen 
feinen formen, für eine gerechte Ver: 
teilung des Nationaleinfommens. Er 
fümpft gegen jeden Lurus, gegen jebe 
— r — ———— G — rR — — 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Er» 
port gepackt, ſiad bei uns worrä⸗ 
tig. ie veridiffen aber aud 
Waren, die nicht bei und gelauft 
ind, Ep —— Bacon, 12 
Pfund, $2.75. _ 

Kleider, Echube uf. fönnen 
beinepadt werten. 

Sie gevadten Kiften fönnen bes 
(iebig {cher fein. 

Verfiherung wird durdh uns 
5eforgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltliih einpaden, 

Ver hiiffungen jede Woche. 

Sachgemäſte eratung durch 
deutſche Fachleute. 

Untere Ablieferungen ſind be— 
tannt als auverläſſig. 

Tauſende von Anerfennungs- 
fhreisen au3 Beutjchland liegen 
zur Einficht por. 

Neft uns auf! Tel. Franflin 4034 
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For White Shoes of 


Canvas, Buck o 
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Shu White cleans and whitens soiled 


dirt—not by covering 
them. It keeps the shoes 
looking like new. 


white shoes by removing the stainsand 


Quickly applied with the’ 


dauber. Easiest to Use, 
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unproduktive Verſchwendung des Na⸗ 
tionalreichtums. Schutz des Eigen-⸗ 
tums, Arbeit und Kooperation iſt 
— 
bielverfprechennften Reformen der Re- 
gierung Stamboliisfis, der das, mas 
er beichrießt, auch rafch zur Tat wer— 
ber läßt, ift to: allem die Einfüh- 
zung ber Arbeitsdienftpflicht für bie 
jüngeren Sahrgänge hervorzuheben. 
Ein Gefeß ordnet an, daß alle Män- 
ner und Frauen bom 18. bis 35. 
Lebensjahre fich in den Dienft des 
Etcated, hauptfätlid mit ihrer 
Hände Arbeit zu ftellen haben, un 
da3 Land auf fulturellem, verfehrs- 
technischem und mirtfchaftlihem Ge- 
biet auf ein europäifches Niveau zu 
bzingen. Sie können fi benten, | 
mas in den gegenwärtigen Zeiten, in | 
melden das Papiergeld fo geringen | 
Wert befigt, über zwölf Millionen 
zielbewußt organifierte Arbeitätage 
bon Bulgaren, die bon jeher an ernite 
Arbeit gemöhrt find, für das Land 
ausmachen werben. 

MWirtichaftlich ftehen wir fehr aut. 
Wir hatten voriges Yahr eine gute 
Ernie, heuer eine noch viel befjere, 
und mir find in der Lage, von der! 
alten und der neuen Ernte zufammen 
etwa 80,000 Waggons an Getreide, 
Mais und Hülfenfrühten auszufüh: | 
ren. Bisher war e3 jedoch Bulga- 
rien — ohne fein Berfchulden — 
nicht möglich, diefe großen Mengen 
auszuführen. Dezhalb follte der! 


Ufreie, von den Friedensverträgen ver— 
Albürgte Verkehr über die Donau ehe— 


ſtens hergeſtellt werden, damit die 
Getreidenot in Europa gelindert mer- 
den fönrte. 

Wir fonnten an Deutfchöfterreich 
bisher nur 4000 Waggons Mais lies 
fern. Unfere Ausfuhr nad diefem 
fo bebürftigen Gebiet, da3 unfere vol- 
len Sympathien Hat, wir fich nod) 
vorteilhafter gejtalten, weil das mit 
der Ausfuhr betraute ftaatliche Koiı= 
fortium in Bulgarien nicht, wie bi3 
jegt, nur gegen hochwertige frembe 
Baluta, fondern cuk in Lewas oder 
im Kompenfationömwege gegen Waren 
bie Ueberfhüffe dem Auslande geben 
wird. 

Politiſch und finanziell find und 
aleich Deutichöfterreih ungeheure 
Ungeredtigfeiten und erbrüdende La 
ften auferlegt worden: Ein Drittel 
bes bulgarifhen Stammes (von 51% 
Millionen Bulgaren nicht weniger 
als 1,800,000) ift unter fremde Herr- 
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einem Plebiszit über dag Schidfal 
diefer unglüdlihen Stammeögenof- 
jen, bie bis auf den legten Mann 
geühende Patrioten find, vermeigert, 
obwohl die Durchführung diefes Ge— 
zechtigkeitsprinzip ein für allemal 
Rube auf dem Balkan gejhaffen und 
bazu beigetragen hätte, daß die ohne- 
hin vorieilhaftere finanzielle Stel— 
lung ber uns benadhbarten Länder, 
melche gefiegt Haben, „fih zu beren 
Gunften noch mehr erhöhe. 

Das Allerhärtefte für uns ift aber, 
daß Zhrazien mit feiner 85 Prozent 
betragenden bulgarifchtürkifchen Be- 
bölferung dem meitentfernten, weder 
ethnographiſch, noch wirtſchaftlich 
oder geographiſch dazu berechtigten 
Griechenland ſchlankweg geſchenkt 
worden iſt, um uns vom Mittelmeer, 
alſo vom Weltverkehr, abzuſchließen 
und den ganzen Orient in helle Auf⸗ 
regung zu ſetzen. Und dieſe furcht— 
— uns ganz unerwartete Ver⸗ 
ſchärfung, die während der Friedens⸗ 
verhandlungen in Neuilly überhaupt 
gar nicht ventiliert worden war, 
wurde uns volle zehn Monate nach 
Unterzeichnung des Friedens präſen— 
tiert! 

Ebenſo drückend wie die politiſchen 
Ungerechtigfeiten find für uns bie 
finanziellen Zaften. Außer der Ent» 
[hädigung von 21, Milliarden jos 
wie einer Milliarde Vorkriegsichuls 
den — beide Poften in Goldfraned— 
und verfchiedenen internationalen 
Verpflichtungen hat Bulgarien aud 
große innere Schulden, ‚melde bie 
drei traf aufeinander folgenden 
Kriege, die ed führen mußte, berurs 
fadht haben. Diefe inneren Schulden 
betragen auch einige Milliarden, To 
daß Inzgefamt auf den Schultern 
Bulgarien eine Schuldenlaft von 
5000 bis 5500 Lewas per Kopf liegt. 

Doch mir verzweifeln troß allem 
nicht. Wir haben Vertrauen in das 
Erwachen des europäiſchen Kulturs 
gewiſſens und das Erſtarken eines 
wirklichen Völterbundgedantens. Wir 
find ein fleines, ehrliches Volt und 
find und — bewußt, daß uns 
nicht durch Macht, ſondern durch 
Einhaltung der internationalen Vers 
träge und Rehtisfäge am eheften ge- 
dient wird, Deshalb hoffen wir, auf 
frieblihem Wege dbiefe himmel» 
ſchreienden politiſchen Ungerechtigkei⸗ 
ten und die unerträglichen finanziel⸗ 
len Laſten bald einer Reviſion oder 
wenigſtens durch Verhandlungen von 
Yntlig einer humancdeg 
etion unierzagen zu jele 
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Neue 
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Ich garantiere zu- 
friebenftellende Ne- 
iultate „oder feine 
Bezahlung in den 
id wierigfiten 
Füllen. 


Flache Saumen and dadhloje Platten. 


Ih made Gummi:-Rlatten, beichwerte untere Platten, Metall: Platten, 
„Bar“. Platten, Teil-Blatten, Klammer „Zabdles“, 


J Gaumen 
ſind nicht zu ſehen. 


Meine Methoden find das Reſultat 
eines 20jährigen forgfältigen Etudiums 
des PRlattenproblems, 


Che Ihr Euch Platten machen laßt, holt Eud; meinen. Nat und Preis ein, 
Unterijudhung frei. Stunden von 10 bis 6; Abends nach Ueber» 


einkunft. 


Gentral 6975. 


Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


Ich tue die Arbeit, Keine Affistenten. Ausziehen Zojtenfrei mit Platten. 


Simmer 402, 35 ©. Tearborn Str. 


Gegenüber der Firft National Bank. 
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Vom Nahrungsmittelmarkt. 
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Der Erntebericht des Aderbandepartements. — Jm Staate Jlfinvis. % 
— Fallende Stimmung des Zudermarktes. — Die Fubaniide % 
Kampagne. — Zudereinfuhr und -ausfuhr. — Die Honigpreije. 
— Eine amüfante Eiergejcidhte, — Yon der Getreide und 


STETTEN NN Arte 


Der in der legten Mode von 
dem NAderbaudepartement veröf- 
fentlidte Ernteberidht weidt 
bon den mitgeteilten Schäßungen 
der Chicagoer Commercial and 
Continental National Bank in ver- 
fhiedenen Punkten ab. So wird 
die Gefamtmweizenernie 
darin auf rund 795 Millionen 
Buihels geichägt, das heikt, auf 14 
Millionen Bufhel3 weniger al vor 
einem Monat, während die Bank 
auf 835 Millionen Bufhels rechnet. 
Auch die Ernte von Mais iit nur 
auf 3003 Millionen Bujhels ge 
genüber 3055 Millionen Bujhels 
feitens der Bank angegeben; dieje- 
nige von Safer auf 1402 Millio- 
nen Buihels gegenüber 1433 Mil- 
fionen YBuihels und diejenige von 
Roggen auf 78 Millionen 
Buihels gegeüber 83 Millionen 
Buſhels. Dagegen rechnet das 
Meerbaudepartement von Gerite 
auf 196 Millionen Buſhels oder 
auf 8 Millionen Buihels mehr als 
bie Bank. 

Fur den Staat SIlinois Iau- 
ten die legten Schäßungen des 
Uderbaudepartement3 folgenderma- 
Ben. Bon Winterweizen iverden 
29,959,000 Bufhel3 erwartet ge- 
genüber 57,800,000 Bufhel3 im 
vorigen Jahre und durchſchnittlich 
10,345,000 Buihels in den borhe:- 
gehenden fünf Jahren, Der durd)- 
Ihnittlihe Feldertrag bon einem 
Dere iit zu 15.2 Buihels angenont- 
men, während er in den zehn Vor- 
jahren jih im Mittel auf 16,4 

ufhels geitellt hat. Die Schät- 
zung der Maisernte it um 8 Mil- 
lionen Buihels auf 178 Millionen 
Yushels. erhöht worden gegenüber 
301 Millionen Buihel3 im Bor- 
jahre und einem fünfjährigenDurd)- 
Schnitt von 348 Millionen Buibels. 
Der Felderitand hat ji bon 78 
Prozent eines normalen Standes 
Anfang Suli auf 75 Prozent ver- 
ichledtert. Die Schätung der Ha- 
ferernte it um 15 Millionen Bufh- 
el3 auf 144 Millionen Bufhel3 er- 
höht worden gegenüber 123 Millio- 

"nen bezw. 186 Milliohen Bujhels; 
aud) der Felderitand hat jid) von 82 
auf 84 Prozent gebejiert. Die Re- 
genfülle des vorigen Monat3 ha- 
ben in den meilten Teilen des 
Etaates die NAusfihten der Ernte 
erbeblidy gebejjert, jtellenieije aber 
leidet fie au jest no unter der 
anhaltenden Qürre, jodah; in man- 
den Gegenden nur auf fehr traurige 
Erträge geredynet werden fann. 

Der Zudermarft bat aud 
in der letten Wode feine fallende 
Stimmung beibehalten. Am Don. 
nerstag wurde in Nerv Nork Fuba- 
niiher KRob;uder mit nur 13.04 
Cts. das Pfunmd, einſchließlich Ein- 
fuhrzoll, bezahlt. Am gleichen Tage 
kündigten Arbuckle Bros. einen 
Raffinadepreis von 17.10 Ets., cb- 
züglich 2 Proz., an, während die 
Am. Sugar Ref. Co. unverändert 
22.50Cts. verlangte. Der Unterſchied 
in den beiderſeitigen Preiſen macht 
alſo über 5 Ets. aus, und der 
„margin“ zwiſchen der Rohzucker— 
notierung und dem Raffinadepreis 
der Am. Sugar Ref. Co. beträgt 
über 9 Ets. das Pfund oder 180 
Dollars die Tonne. 

Die kubaniſche Kam— 
pagne nähert ſich ihrem Ende. 
Bisher ſind in Havana und anderen 
Verſchiffungsplätzen rund 3,359, 
000 Tonnen Rohzucker eingegan— 
gen. Am 7. Auguſt wurden die 
noch nicht ausgeführten Vorräte 
auf 378,000 Tonnen angegeben 
und, da man eine Geſamternte von 
334 Millionen Tonnen erwartet, 
ſo rechnet man, daß noch 634,000 
Tonnen für die Ausfuhr zur Ver— 
fügung ſtehen. Die Geſamtausfuhr 
hat bisher 3,025,000 Tonnen be— 
tragen, 500,000 Tonnen mehr als 
zur gleichen Zeit des vorigen Jah— 
res. Europa hat 149,000 Tonnen 
mehr, Kanada 132,000 Tonnen 
mehr und die Vereinigten Staaten 
pen 219,000 Tonnen mehr erhal- 

en. . 

Wenn in der legten Woche an die 
Mitteilung des Sandelsdeparte- 
ments, dab die Budereinfuhr 
der Bereinigten Staaten ihre Aus. 
fuhr um über jcd8 Milliarden Pfb. 
überftiegen bat, die Sragg gefmünft 
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worden it, wie fi) angejidhts diejer 
Mehreinfuhr die hohen Zuderpreije 
begründen lafjen, fo hat der Frage- 
jteller natürlid) dabei vollſtändig 
überjeben, dab unfer Land über: 
haupt fein Zuderausfuhrland, fon- 
dern ein Zudereinfuhrland ijt, oder 
mit anderen Worten, dab wir zu 
Dreivierteln unjeres Berbraudes 
überhaupt auf daS "Ausland ange- 
wiejen jind. Für die Geitaltung 
des amerifaniihen Zucdermarktes 
it alfo nit das Verhältnis zwi— 
ihen Einfuhr und Ausfuhr maß- 
gebend, jondern der Preis, weldyer 
für den vom Ausland benötigten 
Zuder bezahlt werden muß. 

Sn Chicago war raffinierter 
Zuder in der legten Woche ftellen- 
weile Schon zu 17 Ets. das Pfund 
erhältlid. Auf Grund der jtatijti- 
Ihen Lage de3 Marktes ericheint c$ 
jehr zweifelhaft, da der Preis ji 
lange fo tief halten wird. Die Raf- 
finerien haben ihre Rohvorräte da- 
für zu body eingefauft. 

Honig üt in diefem Sahre er- 
heblid) teurer al im vorigen. Das 
Aderbaudepartement berichtet, daß 
in den meilten Städten die Sobber3 
um 15 bi 40 Prozent höhere Bretfe 
verlangen. In Chicago wurde An- 
fang Auguſt California LightAmber 
Alfalfa-Honig zu 18 Cents, New 
York White Clover-Honig zu 18 
bis 1926 Ets verkauft. In ande— 
ren Städten ſind die Preiſe noch er— 
heblich höher. So werden in Cleve— 
land für 60 Pfund-Büchſen mit Co— 
lorado White Sweet Clover-Honig 
24 bis 25 Cents das Pfund ver— 
langt. 

Marktberichte ſind in der Regel 
eine wenig unterhaltende Lektüre, 
namentlich für die Hausfrauen, 
wenn ſie nur über hohe Preiſe zu 
berichten wiſſen. Vielleicht gewährt 
ihnen die nachfolgende amüſante, 
einer Farmerzeitung entnommene 
Geſchichte einige Abwechſelung. Den 
Zollbeamten entlang der kanadi— 
ſchen Grenze war es ſchon ſeit eini— 
ger Zeit aufgefallen, daß unge— 
wöhnlich viele Eieer über die 
Grenze geſchafft wurden. Das war 
an ſich kein böſes Zeichen, aber eines 
ſchönen Tages kam es heraus, was 
es mit der ſchwungvollen Eierein— 
fuhr für eine Sonderbewandnis 
hatte. Kam da ein Mann von ei— 
nem aus Kanada anlegendenDamp— 
fer geſtiegen und trug ſtill vergnügt 
einen großen Marktkorb, der bis 
zum Rande mit Eiern gefüllt war. 
Weiß und harmlos lag die eierne 
Pracht in der Rundung des Korbes, 
zart und ſäuberlich aufgeſtapelt, 
eine Weide für das Auge des Zoll- 
beamten, der freundlih nidte und 
den Korbträger wandern lich. Zu- 
fällig rafjelte mit dem blechernen 
Setöjfe der Detroiter Kraftivagen 
einSchnauferl um die Ede, Freiichte, 
hubpte und raite mit der ruppigen 
Aufdringlichteit, die bei allem, was 
flein und billig, beionders ausge- 
prägt ijt, mitten unter die au Sa- 
nada anfonımenden Leute. Unfer 
Mann mit dem Eierforb war mit- 
ten unter ihnen. Er wollte jprin- 
gen, aber e8 ar fen zuipät. 
Bunms, ein Srad, ein derber 
lud, und die ganze Eierherrlichkeit 
lag zerbroden auf dem Pflaiter. 
sn jelben Mugenblid aber ftiegen 
ieblihe Düfte Hod. Düfte, die 
heute zu Seltenheiten gehören, nadı 
denen der Kenner die Zunge fchnalzt 
und der Duritige Ichzt. Mas da 
aus den geboritenen Schalen fiderte, 
das war fein flebriges Eigelb, nein, 
das war quter, alter, abgelagerter, 
feiner Whiskey! — Seitdem foll die 
Eiereinfuhr wieder erheblicdy abge- 
nommen haben. — 

Die Notierungen an der Ge- 
treidebörjfe haben in der Be- 
richtswoche wiederum erheblich ge— 
ſchwankt, wenn auch nicht in glei— 
chem Maße als in der Vorwoche; 
zumeiſt hatten ſie eine ſteigende 
Stimmung. Dezemberweizen 
it um 51%, bis 534 Ct. auf 2.42 
Doll. geitiegen, Märzweizen um 53 
bi3 6 Ct3, auf 2.431, Doll, Ber 
Kaffapreis für Nr. 1 jtellte fih am 
Schluß der Wodye auf 2.56 bis 2.57 
Doll. England erihien als Käu- 
fer im Marft. 

Mais iit um 214 Et. für Sep- 
tember ouf 1.50% Doll. md um 


\engtifche Regierungsfommifjion hat 


3-6. für Dezember auf 1.26% 
Doll, geitiegen. Roggen wurde 
um 4 Gt3. für September auf 
1.91%, Doll. und um 3 ts. für 
Dezember auf 1,76% Doll. für De- 
zember hinaufgejett. 

Dagegen it Safer um 134 
Gt3. für September auf 7034 Et8. 
und um 3, Ct, für Dezember auf 
693% Et. gejunfen. Die in Händen 
der Farmer befindlihen Vorräte 
werden in dem Augustberidt des 
Aderbaudepartement3 zivar niedri- 
ger eingejchätt als im vorigenahre, 
aber die zu erwartende große Ernte 
wirft drüdend. Auh Gerjte ilt 
um 11% Gt3, für Dezember auf 
1.0815 Doll. und um 114 Et8. für 
Dezember gefallen. 

Die Fleifiynotierungen 
find gejunfen. Schmeine- 
fleifd. um 35 Et3, auf 25.30 
Doll. für September und un 50 
Gt3. auf 25.75 Doll. für Oftober; 
Schweinefett um 21% Cts. 
September auf 18.95 Doll. und um 
71%, Ct3. für Oftober auf 19.32 
Doll. Rippen um 15 Et, für 
September auf 15.42 Doll. Die 


während der Woche erhebliche Men- 
gen Schinken angefauft. 
„Agricola“. 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Commonwealf; Edifon Go. und David 
Levy planen den Bau großer Anlagen. 

O. P. Curran, Ir. ein Grund— 
eigentumshändler, 4531 Broadway, 
hat das 18 Wohnungen enthaltende 
Mietsgebäude an der nordweſtlichen 
Ecke von Kenmore und Ardmore 
Ave. wie es heißt, zum Preiſe von 
8185,000 angekauft. Die Standard 
Truſt and Savings Bank hat 30 
Acres Land in Melroſe Park für 
821,000 an Ralph E. Gary ver— 
lauft. 

Die Palmer Equipment Co. hat 
von Lawrence B. Palmer Ball, dem 
Präſidenten der Geſellſchaft, das 
von ihr benützte Grundeigentum, 
2741 Clybourn Ave. käuflich erwor— 
ben und 857,000 dafür bezahlt. Auf 
dem Eigentum laſtet eine Hypothek 
von $25,000. 

Die Commonwealth Edifon Co. 
hat mit dem Bau einer Kraft: 
anlage begonnen, die den Calumet 
Bezirk mit eleftriihem Licht verjor- 
gen joll. Die SKoften werden auf 
$2,000,000 veranjdlagt. Das Ge. 
bäude wird 29 Fuß breit, 310 Fuß 
lang, 99 Fuß body werden und fid) 
an der Commercial Ave. und 100. 
Straße befinden, 

Eine andere große Fabrifanlage 
wird von David Levy and Bros. an 
der Emerald Ave. und 39. Strahe 
erbaut werden zum Koftenpreife von 
$300,000. Das Gebäude wird als 
Schlachthaus benützt werden und 
Räumlichkeiten für das Kühlen des 
Fleiſches enthalten. 


Die Chicago Telephone Co. hat 
R. C. Wieboldt den Kontrakt für ei⸗ 


nen zweiſtöckigen Anbau zu ihrer 
Zweigſtation 1454 W. 19. Straße 
überlaſſen. Die Koſten werden auf 
860,000 veranſchlagt. 

Direkt ſüdlich von der 31. Straße 
wird die Chicago By-Products Co. 
in der Crawford Ave. ein einſtöcki— 
ges Backſteingebäude, 80 bei 108 
Fuß errichten. Koſtenpreis 860,000. 

Die St. CarthageGemeinde wird 
demnächſt auf dem Grundſtück 7320 
Yale Avenue eine Kirche, ſowie ein 
Schulhaus erbauen. Die Koſten wer— 
den auf 8100,000 geſchätzt. Die Rock 
Island Bahn beabſichtigt an der La 
Salle und 52. Straße zum Koſten— 
preiſe von 8100,000 ein neues Bu— 
reaugebäude zu errichten. 

Die Chicago Safe and Merchan— 
diſe Co. hat das fünfſtöckige Gebäu— 
de 164 Lake Str. 20 bei 150 Fuß, 
zum Preiſe von 847.500 angekauft. 
Das Eigentum war ſeit dem Jahre 
1857 im Beſitz der Familie High. 

Roger Wittenberg hat von der 
Noel State Bank 820,000 auf das 
dreiſtöckige. Mietsgebäude an der 
Südweſtecke von Powell und Fuller- 
ton Avenue geliehen. Das Geld iſt 
innerhalb von 5 Jahren zu bezah— 
len. 
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Kinderfürſorge. 


An die Geſellſchaft für praktiſches 
Chriſtentum ein Hilferuf ergangen. 
Der Vorſteherin der Geſellſchaft 

für ptaktiſches Chriſtentum, Frau 

Ida Bilz, 605 Belmont Ave., welche 

es ſich mit ihren Freunden zur Auf⸗ 

gabe gemacht hat, durch eine Samm— 
lung von freitvilligen Gaben ein deut- 

Ihes Waifenheim zu errichten, ging 

diefer Tage aus Stuttgart von dem 

Sekretär einer Schule, welche durch 

Herrn Kommerzienrat Molt in der 

Kriegsnot ins Leben gerufen wurde, 

folgender Brief zu: 

Sehr geehrte Frau! 

Unter böflider Bezugnahme auf 

Herrn Kommerzienrat Molt in Stutt- 


MARVO 


3 Pi. Kanne $1.75 
Gomplett für 6—8 Gallonen helles 
oder dunkles, leichtes oder ſchweres 

Homebrew. — GC. D. D. $1.90. 


REF Nebertrifit Alles! A 
Marvobräus-Zirkular freil 
MARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrabee $tr., Chicago, Ill. 
‚Tühtige Bertreter verlangt. 
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‚|tette anzünd 
mi’ ger: „Seht — es blipt! 


oft, Chieägo, Diendläg, den. 17. Arigüft- 1920.'. 


California 
Meintrauben: 
Verkauſ. 


in Boxes ins Haus geliefert. 


Sie brauchen keine Zeit zu verlieren. 
Jetzt iſt die Zeit, dieſelben zu beſtellen, 
bevor die Preiſe noch höher gehen. Sie 
erſparen Geld und Zeit. Dieſe Firma 
ſteht in direkter Verbindung mit Calis 
fornien und bezicht die Trauben direlt 
von dort, reif und gejund, zum Mojts 
machen. Zufriedenheit garantiert. 


CALIFORNIA GRAPE CO, 


138 Nord LaSalle Strasse 


zimmer 24 


Schreibt und wir bejuchen Euch, oder 
bejucht uns. 0,14,17,19,21,24,26,28ag 


gart geitatte ih mir, Sie mit folgen 
der Angelegenheit zu beläjtinen. 

Es wird Ahnen gewiß nicht unbes 
fanıt fein, daß wir hier eine Schule 
für 350 Sinder gegründet haben, d:3 
weiteren werden ‚Sie wohl auch bon 
den andern Unternehmungen unterrich- 
tet fein. Durch die bier herrjchende 
Nahrungsmittelnot find auch die Kin— 
der unjerer Schule, wie die Lehrerichaft 
ganz bejonders in Mitleidenfchaft qe- 
zogen oorden und wir halten e3 für 
unjere Pflicht, diefer Not nach Möglich: 
feit zu jteuern. Aus eigener Straft ilt 
uns dies leider nicht möglich, und mir 
müffen daher Freunde im Auslande um 
Unterjtüßung bitten, 

Wie Sie aus mitfolgendem Merkblatt 
erjehen wollen, bemüht jich die Zentrals 
leitung für Wodltätigfeit in Württem- 
berg in gleicher Weife, und ich wäre 
Khnen gamz befonder3 dankbar, ivenn 
Cie e3 ermöglichen könnten, für unfere 
Sache in derjelben Weife zu wirken. 
Für Ihre Bemühungen danfe ich Ihnen 
im Voraus gang verbindlicit und 
zeichne mit borzüglicher Hocdadjtung 

Dits Wagner, (Brivatjefretär, 
Stuttgart, Hadzjtrage 9—12. 


Sofort fandte die Gejelfhaft für 
praftifches Chriftentum drei auf je 
$50 lautende Gutjcheine für Lebens: 
mittel nad Stuttgart an Herren Dtto 
Wagner. ES wäre nun außerorbent- 
li) erwünscht, wenn noch mehr hilf3- 
bereite Kinderfreunde ihre Tafchen 
öffnen und entiweber bireft nad 
Stuttgart ihre Gaben fenden, ober 
aber den bequemeren Weg mählen 
und Geldjendungen an die Adreffe 
des DVorjtandes der Gefellichaft für 
praftifches Chrijtentum, Frau ba 
Bilz, 605 Belmont oe, Chicago, 
SL, Ihiden würden. Auf eine brin- 
gende Bitte von Berlin fandte bie 
Gefelihaft gleichfalls für entkräftete 
Kinder vor ungefähr vier Wochen 
drei Gutjcheine für Nahrungsmittel. 
Anzwilchen ift die Nachricht gegeben, 


daß fich die Nahrungsmittellage in! 


Berlin etwas gebeffert hat. 
sm Uuftrage des Komites für 
Kindermohlfahrt 
Ida Bilz. 


Dentiche freie: 


0225200557727 22227277023 

New Dorf. Sm hohen Alter 
bon 80 NYahren, deren er 
dreißig im Polizeibienft von Serjey 
City durchlebte, ijt der penfionierte | 


ı Bolizeiinfpettor William 9. Lange in 


Bellenille, N. ., verfchieden. Lange | 
war aus Deutichland gebürtig, fam 
als Knabe nach den BereinigtenStaa- 
ten, war am 15. November 1871 bei 
ber Polizei in Jerfey City eingetre- 
ten, [hon nach einemfjahre „Round3= 
man” geworden und meiter raſch 
cbanciert. Aus politiſchen Gründen 
mußte er ſich mehrere Entlaſſungen, 
Zurückverſetzungen und dergleichen 
gefallen laſſen, wurde aber 1894 in 
den ihm entzogenen Rang eines In⸗ 
ſpektors verſetzt und blieb als ſolcher 
bis 1899 in Dienſt. 


Der bekannte Arzt Dr. Emil Heuel 
iſt nach zehntägiger Krankheit ver— 
ſtorben. Die Leiche wurde nach der 
Funeral Church. Broadway und 66. 
Straße, überführt, wo unter den 
Auſpizien der Chancellor Woolworth 
Loge, F. & U M., die Leichenfeier 
ftattfinden wird. Der Berftorbene 
war in New Mork geboren und ara= 
buierte vom N. Y. College of Ph: | 
fictang and Gurgeond. Er mar| 
jahrelang Schatmeifter der „Electros | 
Iherapeutic Aff’n.” und Arzt an em | 
St. Lufle'3 und Policlinic Hofpital. | 
Der Verjchievene gehörte zahlreichen 
wilfenfchaftlien und anderen Ber 
einen und Gefjellfchaften an. 

Brooklyn Während feine 
Gattin feit einigen Wochen in ber 
alten Heimat meilt, ift im Schmwebi- 
ihen Hofpital zu Brooklyn der be- 
fannte und beliebte Reftaurateur 
Paul Yilon, von Manhattan, nad) | 
kurzem Kranfenlager in ver Volltraft | 
bes Mannesalter3 au& dem Leben | 
geichieden. Eine jcheinbare Befſe⸗ 
rung, die tags zuvor beobachtet wur— 
de, hatte nur das letzte Aufflackern 
ſeiner Lebensflamme bedeutet. Paul 
Iſſon, vor etwa fünfzig Jahren in 
Berlin geboren, hat ſich in den Jahr— 
zehnten ſeines Aufenthalts in Ame— 
rika nicht nur durch ſeine liebenswür— 
digen Charaktereigenſchaften ein blei— 
bendes Andenken bei allen, die ihn 
kannten, geſichert, auch das deutſche 
Freimaurertum betrauert in ihm das 
Hinſcheiden eines ſeiner Führer, der 
in berjchiedenen Amtäterminen Gro- 
Bes für die deutiche Freimaurerei in 
den Vereinigten Staaten geleitet hat. 
Herr Ylfon ift Mitglied einer Anzahl 
Bereinigungen gemwejen, deren Ber: 
treter ihm die legten Ehren ermweifen 
werden. Als Freimaurer gehörte er 
zur Trinity Loge No. 12, Altmeifter- 
Zirkel des 8. und 9, Diftrikts, Lore= 
lei-:Kapitel und der „Meiftervereini- 
gung 1915er“ an. 


— Denn ein Göbe fi eine Ziga- 
ünbel, freien feine Anfän- 
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beinahe | 


| hen, 


Fi 


63 heißt, daß er fein Amt als demo- 
Fratiicher Kampagneleiter niederlegte 
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Edm. H. Moore ſein Nachfolger? 


Demokratiſches Hauptquartier für den 
Weſten wird im achten Stockwerk des 
Conſumers Gebäudes aufgeſchlagen 
werden. — Der Kampf im Staate. 


Mit Ueberraſchung wird in demo— 
kratiſchen Kreiſen die Nachricht auf- 
genommen, daß George H. White, 
der Vorſitzende der nationalen Par— 
teileitung, reſignieren werde. White 
wurde geſtern in Chicago erwartet, 
um zuſammen mit den demokratiſchen 
Führern über die Vorbereitungen für 
die Nationalkampagne zu beraten, 
aber man mußte die Sitzung ohne 
ihn abhalten, nachdem telephoniſch 
bon New NYork die Nachricht einge— 
troffen war, er werde nicht er— 
ſcheinen. Dadurch nahm das ſchon 
feit einiger Zeit kurſierende Gerücht 
von ſeiner bevorſtehenden Reſignation 
feſtere Form an. Es heißt, White 
werde als Grund angeben, daß er 
geſundheitshalber zum Rücktritt ge— 
zwungen ſei. Sein Nachfolger wird 
vorausſichtlich Edmund H. Moore 
werden, der die Leitung der Coxſchen 
Präſidentſchaftskampagne bereits vor 
dem Nationalkonvent in San Frans 
cisce in Händen hatte. Ob es zwi— 
ſchen Moore und White irgend welche 
Meinungsverſchiedenheiten gab, weiß 
man nicht, jedoch weiß man, daß 
White ein ſtrammer Wilſon-Anhän— 
ger war und Wilſons Sache auf dem 
Nationalkonvent vertrat. 


Tas Hauptquartier, 
in der geftrigen Situng, an ber 


u. a. George E. Brennan, Dennis $. | 


Sullivan, Kohn F. O’Malley, Chas. 
Böfchenftein und der. Staatsvor» 
fitende Erneft Hoover teilnahmen, 
wurde befchloffen, das hielige Haupt- 
quartier für den Weiten fofort im 
achten Stodwerfe des Conſumers 
Gebäudes, State und Quincy ©tr., 
aufzufchlagen und die Kampagne uns 
berzüglich in die Wege zu leiten. Das 
ſtaatliche demokratiſche Hauptquar— 
tier wird nach wie vor im Sherman 
Hotel bleiben. E& murbe befannt 
gegeben, dap W. 9. Hollifter, der 
Vollzugsfetretär des Kampagneaus- 
fchuffes der nationalen Parteilei⸗ 
tung, morgen en Stelle von White 
in Chicago eintreffen werde. Die 
Giefigen Demokraten find ber Anſicht, 
daß die Kampagne von jetzt an mit 
Hochdruck betrieben werden müſſe, 
da fie durch Whites Nichterſcheinen 
arg berzöger: morben fei. 
Kampagne im County. 


in einer Konferenz, die gejtern 
bon den Thompfonfchen Komiteleuten 
abgehalten wurde, murbe bas Ge: 
rücht, in den Reihen ber „Thompſoni⸗ 
ten“ ſei es zu einem Bruch gekommen, 
rundweg beſtritten. Es wurde er—⸗ 
klärt, alles ſei in ſchönſter Harmo— 
nie, und die Ausſichten auf einen 
Sieg im Herbſt ſeien glänzender als 
je zuvor. Beſchloſſen wurde, daß die 
Kampagne im County am 1. Sep— 
tember formelf eröffnet werden und 


| Bürgermeifter Thompfon von diefem 


Tage an fünf Reben ‚täglich im 
Gounty halten folle. Die Ihomps 
Ton-Anhänger erklärten, fie hätten 
ein fehiweres Stüct Arbeit vor Tid,, ba 
e3 nicht leicht fei, den von den Sor= 
porationen des Staates aufgebrach⸗ 
len Lowdenſchen Kampagnefonds er— 
folgreich zu bekämpfen. Thompſon 
wird heute abend in Danville ſpre⸗ 
während er ſowie ſämtliche 
Kandidaten ſeiner Faktion ſich mor— 
gen auf der „Fair“ in Stantatee auf: 
halten werben. Bei biejer Gelegen⸗ 
heit wird der Gouverneurskandidat 
Len Small der Hauptredner ſein. 
Bundesſenatskandidat Frank L. 
Smith ſprach geſtern abend in Alton. 


Lowdenſche Maſſenverſammlung. 
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Die Maffenverfammlung ber Lom- |% 
den-Brundage-Deneenfhen Yaltion, |% 


die 
ten werben 


eigentlich morgen abend abgehal: | % 
s follte, wird, wie heute vom “= 


Hauptquartier befannt gegeben mur=|% 


de, am nächſten Dienstag abend im|% 


Mebinah Temple ftattfinden. Sämt: 


liche Kandidaten ber Anti-Thomp- | 


fon-Mafchine merben ala Redner 
auftreten. . 

nzwifchen haben fich die „reguläs 
ten“ republitanifchen Frauen für bie 
Komdenfchen Kandidaten ins Zeug 
gelegt. Frau letcher Dobyns, bie 
Reiterin der Frauenfampagne, fanbte 


ı* 


we 
were 
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geſtern an die führenden weiblichen * 
Politiker des Staates Depeſchen aus, * 


nach Chicago zu kommen und mit ihr 
zu konferieren. Sie verſprach ihnen 
außerdem recht angenehme Stunden, 
Luncheons“, „Pink Teas“ uſw., die 
fie keinen Cent koſten würden. Auf 
die Frage, wer dafür bezahle, meinte 
Frau Dobyns: „Der Kampagne— 
fonds.“ 

Heute abend wird die erſte Kam— 
pagneverſammlung der Frauen in 
der Halle 2137 Milwaukee Avenue 


unter dem Vorfit von Frau Leonard | 


Brundage und Frau Myrtle Blad- 
lidge abgehalten merben. 
Woeodruffs Kampagne. 

E. N. MWoodruff, der fieben Ter— 
mine al3 Bürgermeifter von Peoria 
diente und ald unabhängiger Repus 
blifaner für die republifanifche Gou=- 
berneurdnominatton fanbibiert, er= 
öffnete heute fein Hauptquartier im 
Morrifon Sotel. Daniel 3. D’Eon- 
nelf leitet feine Fampagne. 

— — — 


* Ber fein Grundeigentum. ber- 
faufen will, ae ſchnell ſeinen 
Zwecdk durch eine Kleine Anzeige 
r etr dene aueiee m 


| ? 


% 


X 
X 
+ 
* 


u 
7* 


ee: 


— 
ar‘ 


* 
* 


** 


* 


* 


ee 


* * we 3 24 
eeeeeelelejeleletetetejejeiejeteteteneteiteie gegen 
N - 
A 


Br ihlwarz oder wei — 
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_Soppelte ZAL. Stamps bis Mittag 


IN AEEIN3 
AT DAULINA ST. 


4.6xX7.6 Willow Grat 
Nugs, gut für Schhlafpors 
ches od. Sunparlors, eins 
faches Zentrum mit far- 
biger orte; 
quter Wert; 
Etüd zu.... 


36zölliges farbiges Marqui— 
ſette, Cretonne Muſter, für 
Overhangings und Tür⸗Drape⸗ 
rien; vorzügliche Muſter und 
eine gute Aus— 
wahl von Far— 
ben⸗-Kombina— 
tionen, 69c tut,, 
Yard zu 


Fels » Naptha Wäfdes 
feife (10 Stüde an einen 
Kunden) — nit abge 
liefert — 

Ineziell „u 


Nahtloſe Bettücher, aus 
ſchwerem Sheeting herge⸗ 
jtellt, 81X90 Zoll groß, 
waſchen ſich 
gut, hochfeine 
Sorte, (6 an 
1Kd., Stück, 


r 
* 


EHEIEIIEH 


Arge Glanz =» Stärke, 
für die Wäſche; vier an 
einen Kunden), nicht ab 
Kefert— da3 
Paket mor⸗ 
gen zu - 


All-in-Dne Dverall Suits 
für Männer, au$ feinen: Ihali 
Drill gemadt, voller Echnitt, 
hübſch gearbei— 
tet. — Größen 
bon 34 bi3 44; 
fpeziell Mitt: 
woch zu 


3:9 ajlortiert, 25 in Papier, zı 
Schmales Bloomer Elaſtic 
H blattiert, 
regulär 5c wert — 
Vard zu 
Ceidener Nähzwirn, in 
—— weiß oder ver— 
chiedenen Farben — 
50 Nards⸗Spule be 
Hidory Garters, alle 
Größen, fhwarz od. weiß, 
reg. 35c und 39c 
Wert, Baar 
Bias Lawn Tape — %% 
oder % Boll breit — 10 
Vard3 Bolts, ungewöhnli« 


Ger Wert — 123€ 


Bolt zu 

Abamantine Nadeln, in 
Papier, 200 Etüd, 
2 Papiere zu 

Gurvedge Belting, 1% 


Soll breit, fhwarz 63€ 


od. weiß, fpea., DD. 


weißes 


jedes zu 


1 


mitte 


je 


— 
STARCH 
ul 
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Für Kurzw 
Beſte Qualität Nähnadeln, Goldöſen, Größen 5,6 und 7 oder 


Sicherheitönadeln, nidel- 


treaulät 5c — 
Karte zu 
2.in⸗1 Schuhwichſe, oder 


Dreſſing, 


Maſchinenöl, — 
große Flaſche 7.780 

Seuntvolle überzogene 
Dreß Shields, in Größen 
2 oder 3, 
Dualität, 

Oxford Schuhſchnüre — 
ſchwarz, weiß und braun, 
außergewöhnliche Werte— 
ſpeziel das 


Liberty Bell Haarnadel- 
Gabinets, mit 100 Nadeln, 
fortierte Größen; 
gr. Eorte Gabinet, 


— — —— 


—— nm mn m 


W.A.WIEBOLDT 


2 STORES 
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BAT R AR ELLE/0N 
SAND. ASBEAND 


Acht interefiante Artikel 
‘ever it ein Bargain! 


Georgette 


Ganzſeidene Georgette Crepe — 
40 Zoll breit, in allen prächtigen 


Schattierungen, volle 
Stücke, Ihre Aus— 
wahl per Yard .... 

Cheviot 


Neinwollenes Cheviot Suiting — 
54 Zoll breit, nur in Navyblau — 
Sponged u. Shrunk, 
mittelſchwer, wert = 
$4.00, Yard zu .....' 


Serge 


Reinwollene Serge, 50 Zoll breit 
— Cponged und Shrunf, in allen 


Schattierungen, mit- 
telichtwer, wert e 
< | 


$3.75, Yard zu ... 


Satin 


. ⸗ u" ai = ! 
Neinfeidener Drei Satin — 36 


Doll breit, in allen neueften Schatz 
tterungen, reich glaıt= 
zender Finiih, $2.50 © 

+ Nart 
wert, Yard zu 


CHLICHTIRIICH 


Sfirts, in mehreren fejhen Fafion 
blau; Größen 31 
$12.50 Werte, zu 


BOKAGIKHNC 


bon 25 bi3 50 


Früher für $ 


nes Tages, zu 


STINE 


| 


dungsſtücken, meiſtens Naby. 


und $39.50 berfauft—mor» 
gen, nur für den Berfauf eis 


5,000 weiße Gabardine 
Waſch⸗Skirts zum halben Preiſe 
— reguläre Größen, früher $3; 


Madras 
breit, ein großes Sortiment fanch 
Shirting Muſter, Fabrik⸗ 330 
die Yard zu 
Flanell 
neueſten Checks oder Streifen, volle 
Stücke; ebenſo in einfa— 330 
per Yard Zu wiecn. ac ee 
Muslin 

| Iin, in vollen Stüden, feine Oualie 
tät — 836 2oll breit; 


Madras Shirting — 36 Ball 
Längen, wert bi3 65c, 

Fancy Outing PFlanell; alle die 
Ken Weir, Yusivah 

Echter Daiſy gebleichter Mus— 
ſpegiel 


Türkiſche Bade-Handtücher — 
aus doppelt gedrehtem Garn ge⸗ 
macht, extra große Sor⸗ 
te — wert 70e — 440 
ſpeziell zu ee 





Shirts für korpulente Damen 


Wir offerieren für Mittwod) reinwollene Serge 


3, in marine= 


bis 40 Waiſtmaß; wirkliche 


91.90 


a Bis zu 539.50 Taf- 
A feta-Kleider, $18.95 


(Keine Exrtragrößen.) 


Eine wundervolle Gruppe 
von allen Arten feinen Taf» 
feta= und GatinsStleidern, in 
einer allgemeinen Räumung, _ 
zu bemerfenswerten Erjparnijien. SHerabfeßungen 


Prozent an diejen ausgejuchten Kleis 


18 


1.50: 


29.50, 934.50 


2. 


fpegiell zu nur „oe... —— 


(CHE EEE U BU Wo um un Un Um Um mau un DO LE vH 


Strümpfe : 
rümp 
Schwarze baumwoll. Burſon naht⸗ 
loſe Damenſtrümpfe, dopp. 350 
Serfen und Zehen, 50c wert, 


& dh warze Schwarze 
weiße und far= | und Cordovan 
bige baumwoll. feine Lisle naht— 
nabtlofe Männer: | lofe Strümpfe f. 
Strümpfe, dopp. | Kinder, doppelte 
Serfen und Ze: | Ferien und Ze 


ben, zu 3dc |. au 39€ 


nur nur 


arentaga 


SEC 


Stipyer Trees, mit Holz, 
Enden, regulär 
121;c, Baar 

Horn SKragentnöpfe — 
12 auf Karte, 2&c 4 
wert, Karte zu c 

Ceidene glänzende Aus- 
beſſerungs-Wolle — 50 
Vards Knäuel, regulär 7c; 
ſpeziell Knäuel 
zu nur 

Note Stickerei⸗Kante — 


gute Qualität — A4de 


fpesiell, Belt 

Dreß- und Garmtents- 
TFaltener3, alle Größen — 
fhwarz oder weiß, 12 auf 
der Karte, die 
Karte zu 

Leinen finiihed Kozfett- 
Chnüre, 21, Yard3 lang, 
borzüglide Qualität, 
jeder dc 


12 auf arte — 


Canvas Schuh— 


gute 
su 


—X 


Auguſt⸗Verkauf von Moͤbeln 


Auf Wunſch Zeitzahlungen. Fra 


60⸗·zölliges amerikaniſches 
Balnuß Buffet, wie illu:| 
ftriert, gut gemacht 


prädtig finifhed, 
Werte, zu 


$112.50 


und 
$165.00 | itruftion, 
I 


nur 


$12.50 Telephone Set, Mahagoni und ı 
foweit fie reihen — 


58.39 


$15.00 grau emaillierte garantierte „Sagleh 
Bett Springs, alle Größen, zu 


Fumed Finifhes, 
fpesiell offeriert 
zu nur 


Nur 1 von den folgenden Artikeln an einen Kunden: 


3 Stüde gelbes Miichbowlen- Set, 
Boivlen, Größe 8, 9 und 10 Zoll, Set zu... 
14 Quart grau emaillierte Geihirrihüfiel, mit 2 | 


Griffen 


Pint Mafon Jar mit Gummiringen u. Dedel, Did. 


7= vder 8-Quart Teekeſſel, gran 


Golorial Drejiers, ameritani« | 
| Ies Walnuß, wie illuitriert— | 
| jtaubdichte 


** Sea Moß Matratze, mit guter Sorte fanch Tiding über- 
zogen — in allen Größen vorhanden — 
fpeztell zu nur 


inzelheiten 


Küden - ii — 
Natural Platte, Gols 
\den Daf Finifd, runde 
: gefhnigte Beine, grobe 


u | En = 
õ | geräumige Schublade, 


Dazu paifender Ehiffonier — | zu nur 
fpeziell au 


562.50, 5.25 


Fußftunt, Mahagoni finifhed Geftell— 
Auswahl aus Velour oder Tapefiry Ue- 


Er 
$10.50 
Auswahl, 


große a 


emailliert; Fa= 


brif-Seconds, jogut wie erjtklafjig 
T75e Fuß Keyitone Wäfcheleine, 2 Längen, madhen 


150 Fuß 


3 Ballonen Stone Jar zum Einnadhen 
2 Onatt Mirro Aluminium Sauce Ban 
Ielly Strainer, fchwer verzinnter Draht-Stand 


mit großer Bag ..: 


. 
* x 

— tn nt 
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CHILDS 


| 


:TUXEDO 


af 4 
| ; / 2 1 | 
r E 5 | 


Gingham und Cham- 
braty Kleider für Kinder, 
Größen 2 bi3 6 Nahre — 
hübſche Faſſons, ſchön 
garniert, un⸗ 
vollſt. Par⸗ 
tien, wert bis 


83. 48, Aus⸗ 
— — — 


VORK_SHIR 


mm EEE mE Lu nunamundf 


Männer = Arbeitshem« 
den, wert bis $3, blaues 
Chambrayh, ſchwz. Sateen, 
karr. Cheviot, Khali und 
ſchwarz mit 
weiß. Strei⸗ 
fen, Kragen 
angennäht— 
alle Größen, 


Zwentieth Century Kochbuch, 


voll illuftriert, enthält Ho0» 
vers Einmadh-Vorträge und 
Koch⸗Leltionen, Bundesregle⸗ 
rungs⸗Inſtrul⸗ 
tionen für Ein— 
machen u. Trock⸗ 
nen. Cpeszielt 


Wieboldt's 5 eites 
Geflügelfutter, enthält 
weder Kleie nod 


Auitern- a\ 
w i 


ſchalen, 


100 Pfd. 
8 
SEED OIL ; 
LIEPRFEIIETE — A g 
Reines gekocht. Lein⸗ 
ſamenöl, 5 Gall. an 
Käufer, Ä 
bringt v 
anne 
mit, Gall. — 


— — 2 
Tuxedo Rauchtabak, 

volle 16 Unzen Büchſe, 

reg. Preis 

$1.60, 


Po ae 


— — 
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32. Jahrgang. — Nr. 195. 


„Bolſchewismus“. 


Die roten Heere Sowiet-Rußlands ſind 
ſiegreich an allen Fronten. Sie ſtehen vor den 
Toren Warſchaus und drohen den polniſchen 
Staat von der Entente Gnaden völlig zu über— 
rennen. 

Sowiet-Rußland plant offenſichtlich die Er— 
richtung einer Sowiet-Regierung in Warſchau, 
nachdem es der polniſchen Hauptſtadt und Lande 
Herr geworden ſein wird. Was es im Falle des 
Gelingens weiter tun wird, das mögen die Götter 
wiſſen. Die derzeitigen ruſſiſchen Machthaber 
werden's nicht ſagen können. Es wird ganz 
davon abhängen, wie die Verhältniſſe ſich dann 
geſtaltet haben werden. Dauert der Druck von 
Außen, von Seiten der Entente, oder einzelner 
Entente⸗-Mächte, fort, dann wird auch der 
„Gegendruck“ Rußlands, d. h. der ruſſiſche Druck 
auf und Vormarſch gegen ententefreundliche Län— 
der andauern, und dann mag der Sowietgedanke 
weit über die derzeitigen Grenzen Sowiet-Ruß— 
lands und Polens hinausgetragen werden. Dann 
mögen die Regierungen der Entente-Länder zum 
Sturz gebracht werden, mag der vielgefürchtete 
„Umſturz“ in Weſteuropa kommen. 

Die Regierungen der europäiſchen Entente— 
Staaten ſcheinen in ſchwerer Sorge ob der mög— 
lichen Entwickelung der Dinge, und ſie haben 
in der Tat jehr guten Grund, bejorgt zu fein. 
So, oder ſo, ſcheint es gewiß, daß Rußland ihnen 
einen dicken Strich durch ihre Rechnung machen 
wird. Wenn es ihnen nicht gelingt, die ruſſiſche 
Slut zurückzutreiben und einzudämmen, dann 
ſehen ihre Regierenden ſich im eigenen Hauſe be— 
droht. Dasſelbe Schickſal blüht ihnen, wenn ſie 
verſuchen wollen, mit eigenen Kräften Sowiet— 
Rußland zu bekämpfen und zurückzuwerfen; denn 
ihre Völker ſind kriegsmüde und kriegsunluſtig 
bis zum Aeußerſten. Wollen ſie „andere“ dazu 


dingen oder gewinnen, dann bedeutet das das 
Ende des Verſailler Vertrags und das Ende des 
famoſen durch denſelben goſchaffenen neuen 
Europa — den Verluſt aller ihrer herrlichen kein 
Kriegserrungenſchaften und eine gefährliche Ent— | teiligen Gerede und Anfchein zum Troß wirklich 


taufhung der breiten Mafjen ihrer Völker, die 
nur durch den Hinweis auf dieje herrliden Er- 


"rungenichaften und die großen Gewinne und 


Vorteile, die der Sieg ihnen bringen follte, zun® 
Ausdauern in dem großen Kriege hatten gebradjt 
‚werden fönnen. 


Die Lage in Europa’fieht Shlimm genug 


aus, die europäischen Entente-Regierungen mit 
ſchwerer Sorge zu erfüllen und macht ce3 nicht 
nur erflärlich, fondern rechtfertiat eS, wenn fie 


da heutige Rukland als die VBerförperung alles 
Böfen, als die Snfarnation des Geiites des Um. 
fturzes und der Zerftörung Hinftellen und ihren 
Mölfern die Schreden der „roten” Serridaft in 
grellen Farben ausmalen — für ihre NRegierungs- 
form und ihre gefellihaftlihe Ordnung zittern: 
Die europäifchen Entente-Ränder find bedroht 
bon dem „Bolfhewismu3”: für fiebeitcht eine 
Gefahr, dak er auf ihre Völker übergreifen Fönne, 
” “ * 


Nenn zivei dasselbe tun, fo iit e$ darum noch 
nicht dasjelbe und was für den Einen ailt, braucht 
nit für den andern wahr zu fein. SHierzulande 
herriht in gewiffen Kreifen, dem Anfcheine nad 
wenigitens, ebenjo große Anaft vor dem „Boliche- 
wismus“, wie in den am meijten bedrohten euro- 
pärihen Ländern. Man ijt zwar noch nicht fo 
weit gefommen, dem Nolfe die Möglichkeit eines 
Angriff3 Somiet-Nuflands auf unfer Zand vor- 
zumalen, aber. man bemüht fi umfo eifriger, 
DaB Volk an die Möglichkeit, oder aar Wahr- 
ſcheinlichkeit, eines bolſchewiſtiſchen Putſches hier⸗ 
zulande, oder einer Aufnahme des bolſchewiſti— 
Ichen Gedankens ſeitens der Maſſen oder „untern“ 
Schichten des amerikaniſchen Volkes glauben zu 
machen. Und das ſcheint nicht nur nicht ge— 
rechtfertigt, dafür gibt es auch keine gute Erklä— 
rung und Entſchuldigung. 

Daß vielfach große Unzufriedenheit herrſcht 
im Lande, darüber kann es kein Streiten geben 
— dieſe Unzufriedenheit aber mit dem bolſche— 
wiſtiſchen Gedanken zu verknüpfen, das iſt lächer 
lich; die Unzufriedenen als angehende oder ganze 
„Bolſchewiſten“ hinzuſtellen iſt unehrlich und ver— 

recheriſch. Es geſchieht eben jetzt, um die wirk- 
ichen Wahlfragen zu verdunkeln, das ſouveräne 
Volk irrezuleiten und zu täuſchen. Die Berufs— 
und Intereſſenpolitik ſucht dem Volke durch das 
Geſchrei, ob der angeblichen „bolſchewiſtiſchen“ 
"Gefahr bange zu machen und über ihre Madhen- 
Adjaften hinmweazutäufhen. Der „Bolichewismus 
in Amerifa“ ift.ein jchäbiges Teatergefpenit, das 
"uflenfall® Feine Kinder und meltfremde alte 
Tanten — wenn e3 fo etivas noch gibt hierzu- 
Iande — auf Nugenblide jchrefen mag, aber 
allen nur einigermaßen vernünftigen eriwadjie- 


nen Menihen nur Anlak zu Seiterfeit geben 


follte,- und, wenn fie fi den Schlaf aus den 
Mugen rieben, auch nur geben wird. 

Das amerifanifhhe Volk hat für den Boljche, 
wismus, oder Kommunismus, oder wie man das 
„Ding“ nennen will, fo wenig Gebraud, wie für 
den Mann im Mond. Der bolihemwijtiihe Ge- 
danke Tann und wird hierzulande aud) nicht vor- 
übergehend zu beadhtensmwerter Stärfe fomnıen, 
weil ihm hier jegliche Eriitenzmöglichkeit fehlt — 
ausgenommen etwa joldhe, die von der Furzfichti- 
gen Berufs. und Sntereifenpolitif und dem in. 
toleranten NReformerweien fünitlih geichaffen 
wird. Dies bedeutet aber nicht mehr als das 
bishen Salz, daB man wohl in das Wafier 
einer Bafe jtreut, die Schnittblumen etwas lan- 
ger zu erhalten: fie wird den „Bolihemismus” 
niemals zum Wurzeln im amerifaniihen Bolt 
bringen Zönnen. 

€3 gibt viele Unzufriedene im Lande, 
Hud Viele, die ganz gern einmal „teilen“ oder. 


daB Unterfte zu DOberjt bringen mödten. Kein 


Aber im Verhältnis zu der Maffe des 
tes ift ihre Zahl fehe gering 
‚ea. ber-„Xeilung“ aber dem 


* 


„Umfturz“ 


und je näher 


— — — ——— — — 


fommen würden, 
werden, 

Denn nur diejenigen, die gar nit 
zu verlieren haben, werden fhlieglih mitmachen 
tollen, und derer wird es, bei Lichte befehen, 
blutiwenige geben. Wer gar feinen Befit hat, 
der bat, fofern er gefund und arbeitspwillig it, 
wenigitens die Gelegenheit, Befik zu erringen. 
Wer einen gefunden Berjtand und offnen Kopf 
bat und fonjt niht8 — gar nicht3 an weltlichen 
Befig — der wird fih fagen müffen, da er un- 
ter der amerifaniihen NRegierungs. und Gejell- 
ihaftsform die Möglichfeit hat, zehnſtöckiger 
Hausbejiger oder aud) Millionär oder Millardär 
zu werden, wenn ihın der Sinn danad) fteht und 
e8 das Zeug dazu hat, Und fo mandher hat das 
Zeug dazu, ohne da er e8 in der Jugend und 
bis in das reifere Mannesalter hinein weiß und 
merft. Bon unferen zwanzigtaufend Millio- 
nären begannen viele — c8 ijt nicht befannt wie 
viele, man weiß aber, daß e8 ihrer viele find — 
ihren wirtichaftlicden Lebenslauf al3 unbezahlte 
Arbeitskraft auf der verfchuldeten väterlichen 
Farın oder al3 „Wafferjunge” in einer Fabrif. 
Einige’ unferer größten Vermögen wurden im 
Verlaufe der legten fünfundzwanzig Jahre ge— 
wonnen, mit ein paar hundert Dollars und einer 
guten Ndce, oder au) nur Fleiß und Ausdauer 
als Anfangskapital: Henry Ford, Woolworth, 
Wriglen ufiv, uf. 

, ”ir mögen bier mit einigem Recht von 
einer Scrrihaft des Sapitals und der großen 
Intereſſen ſprechen — ſo etwas wie Rlafſen. 
herrſchaft, oder auch nur wirtſchaftiliche 
Klaſſen gibt's hierzulande nicht. Ein jeder 
mag Kapital erwerben und damit Mitglied des 
„Großkapitals“ und der „Intereſſen“ werden. 
Ideen und Arbeitskraft und Fleiß ſind nicht 
Klaſſenbeſitz und laſſen ſich nicht in Klaſſen 
einzwängen. Und ſie haben die Herrſchaft in 
Amerika. Sie hatten ſie in der Vergangenheit, 
wie durch die Entſtehungsgeſchichte uͤnſrer gro⸗ 
ben Vermögen gezeigt wird, und fie werden fie 
in der Zufunft noch unbefchränfter haben. Denn 
durch die Verallgemeinerung der Gelegenheit für 
beſſere Erziehung und die Beſſerung der all— 
gemeinen Lebenshaltung wird die Gelegenheit 
noch mehr als bisher verallgemeinert und ſchließ— 
lich einem jeden gegeben werden. 

Sich emporzukämpfen, iſt die dem Menſchen, 
wie jeglicher Kreatur — jedem Grashalm, wie 
jedem Baum im Walde — von der Natur ge— 
ſtellte Aufgabe. Kämpfen heißt leben, und Er— 
reichen heißt des Lebens Glück genießen. 
Wer wollte ſich und ſeine Kinder um des 
Lebens Glück bringen, freiwillig darauf ver— 
zichten, nur um die Sache einmal „anders“ zu 
machen, als es bisher hier geſchieht! Denn letzten 
Endes iſt die Triebfeder des bolſchewiſtiſchen Ge— 
dankens doch auch der Wunſch der Einzelnen, 
ſich über die Maſſen zu erheben. Dieſer Wunſch 
nahm in Rußland nur die „Bolſchewismus“ ge— 
nannte Form an, weil dort wirklich Klaſſen— 
herrſchaft beſtand und er auf andere friedlichere 
und beſſere Weiſe keine Befriedigung finden 
konnte. Der „Bolſchewismus“ hat für gewiſſe 
europäiſche Länder Gefahr, weil es dort immer 
noch Klaſſenherrſchaft gibt. Er kann für Amerika 
keine Gefahr haben, weil Amerika allem gegen- 


umſo geringer würde ſie 


demokratiſch iſt und jedem Tüchtigen die Gelegen— 
heit zum Aufſtieg bietet. 

Die bolſchewiſtiſche Gefahr iſt eine Er— 
findung unſerer Berufs- und Intereſſenvolitiker, 
die zu den wirklichen „Iſſues“ nicht entſchiedene 
Stellung nehmen wollen, aus Angſt jemandem 
auf die Hühneraugen zu treten und „Stimmen“ 
zu gefährden. — 


Hausbeſitzer und Mieter. 


Wenn und wo immer das amerikaniſche Volk 
der Schuh drückt, da ruft es nach der Regierung; 
die ſoll helfen. Von einem freiheitliebenden Volt 
ſollte man erwarten, daß es ſich mehr auf Selbſt— 
hilfe verläßt, als auf den Erlaß von immer neuen 
Geſetzen oder gerichtlichen Einhaltsbefehlen. 

Jetzt bemüht man ſich in Springfield, Ill., 

um geſetzliche Maßnahmen, durch die den Haus— 
beſitzern vorgeſchrieben werden ſoll, wie hohe 
Mieten ſie berechnen dürfen. Als ob der Eigen— 
tümer eines Mietshauſes ſich irgendwie von 
einem anderen Geſchäftsmann unterſcheidet, der 
ſich z. B. mit dem Vermieten oder Verpachten 
von beweglichen Gegenſtänden befaßt. Wenn 
man heute einen Kraftwagen, ein Ruderboot 
oder eine Dreſchmaſchine mietet, hält man es 
für ſelbſtverſtändlich, daß der Preis ein viel 
höherer als vor fünf Jahren iſt. Nach den amt- 
lichen Waſhingtoner Berichten ſind die all— 
gemeinen Koſten der Lebenshaltung ſeit dem 
Beginn des Krieges ungefähr auf das Doppelte 
geſtiegen. Es iſt nicht einzuſehen, aus welchem 
Grunde die Mietspreiſe eine Ausnahme davon 
machen ſollten. 
Allerdings ſoll nicht beſtritten werden, daß 
in manchen Fällen die Grundbeſitzer den gegen— 
wärtigen Wohnungsmangel, mag er nun tat- 
jähli vorhanden oder nur fünftlih geichaffen 
fein, zur Berehnung von Wucdjermieten aus- 
nugen. Dos find aber dad nur mehr oder 
weniger Ausnahmen, im Ganzen hat die Er- 
höhung der Wohnungsmieten nur gleihen Schritt 
mit der allgemeinen Verteuerung der Zeben3- 
fojten gehalten. Ein wirklicher Grund für ein 
Ausnahmegejeß gegen dieje Klafje von Gejchäfts- 
leuten liegt nit vor. Weil in New Nork be- 
reit3 ein neues Gejek geichaffen worden ift, nad 
weldem SHausbefiter, die ihre Mietspreife um 
mehr als 25 Prozent erhöhen, dies vor ericht 
zu begründen haben, deshalb braucht nicht auch 
in Chicago ein gleiches Zmangsgejeg eingeführt 
zu werden. Dah überhaupt über die Erhöhung 
der Mieten foviel gejammert wird, erflärt fid) 
großenteils dadurd), daß man das viele fchöne 
Geld auf einmal bezahlen muß. Wenn die Haus- 
frauen die höheren Preife für die Lebensmittel 
auf einen Monat im voraus erlegen müßten, 
dann würden die Klagelieder Seremiä als ein 
Freudengeſang erſcheinen. 

Anſtatt nach einem neuen Geſetz zu rufen, 
ſollten die Wohnungsbedürftigen zur Selbſthilfe 
ſchreiten und für den Bau von neuen Häuſern 
ſorgen. Wie in jedem anderen Geſchäftszweig, 
ſo richten ſich auch im Grundſtückgeſchäft die 
Preiſe nach dem Verhältnis von Angebot und 

dachfrage. In Chicago ſoll Mangel an Woh⸗ 
nungen tatſächlich vorhanden ſein; andere be— 
haupten, er ſei nur durch die Zurückhaltung von 
Wohnungen vom Markt künſtlich geſchaffen. In 
beiden Fällen würde die Errichtung von neuen 
Wohnungshäuſern ihre preisdrückende Wirkung 
nicht verfehlen. Trotz der hohen Baukoſten würde 
es ſich höchſt wahrſcheinlich ſchließlich auch billiger 
ſtellen, ſich ein eigenes Heim zu gründen. 

Wenn der Einzelne nicht kapitalskräftig genug 
iſt, um den Bau eines Haufes felbitändig zu ver- 
anlaffen, fo ilt auf fooperativem Wege dem Man- 
gel abzubelfen, €8 gibt bereit in Chicago mehrere 
operative Baugelelliciaften. Much) bürfte.es fich 
faum empfehlen, “in der Erwartung nie 
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Shicage, Dieniac, den 17. Aitut i620. 


zuſchieben. „Viele find der Anficht, daß die N rettet tere 


fojten im allgemeinen nod) weiter fteigen imwer- 
den“, heißt e8 in einem foeben veröffentlichten 
Bericht de3 geologiihen Vermeifungsamtes in 
Wafhington iiber die Bautätigkeit in den Ver. 
Staaten. 

E3 geht aus diefem Bericht übrigens aud) 
hervor, daß in den Jahren 1917 bis 1919 zu- 
fammengenommen die Bautätigkeit faft nur die 
Hälfte ihres normalen Umfanges gehabt hat. 
Sin den erjten fünf Monaten des laufenden Sah- 
re8 hat man in zwanzig leitenden Städten des 
Landes „allgemein gezaudert, zu bauen“, obwohl 
Rohmaterialien in reihliher Menge vorhanden 
find. 


— — |. 


Amerilaniſche — Tä 


Amerika, Japan und Sadyalin. 


Als Kapan unlängjt den nördlichen Teil der 
rufiifhen Snjel Sadalin befegte und eine Pro- 
tejtnote von den Ver. Staaten erhielt, erhob fich 
it der japanifhen Prejfe ein Sturm der Ent- 
rüftung über die amerifanifhe Einmifchung, 
welcher zwar feine Sympathie, aber dennod) ein 
börbares Edho in vielen amerikanischen Zeitungen 
fand. Einige Zeitartifelichreiber fcheinen zu den« 
fen, daß Wafhington fich lieber mit dem japati- 
ſchen Vordringen in Kalifornien und Hawaii be- 
idhäftigen als fih um den Orient befünmern 
ſollte. 

Die „Pittsburg Preß“ (Unabh.) iſt für 
einen ſtarken Widerſtand gegen den „ehrgeizi— 
gen Militarismus“ des „Preußen des Orientes“, 
denn „jede Entwicklung, welche die beſtehenden 
internationalen Grenzlinien jenſeits des Pazifik 
gewaltſam verſchiebt, mag ernſte Folgen für die 
Ver. Staaten nach ſich ziehen.“ Die „Preß“ 
ſchließt mit der Verſicherung, daß „falls Waſh— 
ingtons Proteſt gegen die japaniſche Beſetzung 
von Sachalin nicht ein entſchloſſener iſt, er die 
Stimmung des amerikaniſchen Volkes mißre— 
präſentiert.“ 

Der „Baltimore American“ (Rep.) urteilt, 
daß Amerika disintereſſiert iſt und „ehrlich und 
ingutem Glauben“ die Pflicht hat, Schritte zu 
verhindern, welche die Verhältniſſe im fernen 
Oſten ſtören könnten, unbekümmert um „ein be— 
ſonderes Programm Japans.“ Die Japaner 
würden ſehr überraſcht ſein, fügt er hinzu, ebenſo 
wie andere Großmächte, wenn ſie „den Zuſtand 
der politiſchen Stimmung in dieſem Lande be— 
greifen und verſtehen könnten, wie wenig das 
amerikaniſche Volk alarmiert iſt“ über Ereigniſſe, 
die ſich auf der anderen Seite der Welt abſpie— 
len.“ 

Die „weitausblickende Politik“ einer jeden 
Aunſtrengung, welche darauf abzielt, Rußland in— 
takt zu bewahren, bis es ſein Gleichgewicht wie— 
derfindet, wird von der „Pittsburger Dispatch“ 
(Unabh.) anerkannt, nach deren Meinung die 
amerikaniſche Note „nicht zugunſten, ſondern zu— 
trotz der Sowjetregierung“ geſchrieben worden 
war; dieſer Schritt ſei mit unſerer „Politik der 
offenen Türe“ im Orient vereinbarlich. Der 
„Indianapolis Star“ (Unabh.), welcher mit die— 
ſer Theorie übereinſtimmt, weiſt darauf hin, daß 
Japan offenſichtlich „die Hand nach etwas aus— 
ſtreckt, was durch bloßes Zugreifen erlangt wer— 
den kann“ und ſagt: 

„Der nördliche Teil von Sachalin gehört 
nicht zu Japan. Rußland mag nicht in der Lage 
ſcin, ſeinen Beſitztitel zu verteidigen, aber eine 
ſolche Verteidigung ſollte nicht nötig ſein. Falls 
die Zurückhaltung im Falle Sachalins aufgege— 
ben wird, läßt ſich nicht ausdenken, wo die Plün— 
derung Rußlands enden wird.“ 

Der „Johnstown Democrat“ (Dem.) dage— 
gen denkt, daß die japaniſchen Eindringlinge 
ebenſo wenig ſchwerer Züchtigung werden ent— 
rinnen können wie Kolchak, Denikin und andere, 
wenn ſie ſich in das Gebiet des Bären begeben: 

„Die Ruſſen mögen den Japanern im Oſten 
viel zu denken geben. Zum erſtenmale in ſeiner 
ganzen Geſchichte kann Rußland ſich eines natio— 
nalen Geiſtes rühmen ... und es wird ſich ge— 
wiß noch gegen das Nipponeſiſche Eindringen in 
ruſſiſches Gebiet zur Wehr ſetzen.“ 

Der diplomatiſche Austauſch wegen der Er— 
eigniſſe im fernen Oſten iſt durch den ſich erhe— 
benden Sturm am Goldenen Tore in ſeiner Be— 
deutung verkleinert worden, iſt die Anſicht des 
„Philadelphia Ledger“ (Unabh.) welcher ſagt: 

„Unter diefen Verhältniffen werden die bei— 
den Mächte nicht wegen der Inſel Sachalin oder 
des ſibiriſchen Feſtlandes in diplomatiſche Ver— 
wicklungen eintreten. Das Dynamit in den Be— 
ziehungen zwiſchen Japan und dieſem Lande 
liegt viel näher und hat mit anderen Dingen zu 
tun als mit der Ausbreitung der japaniſchen 
Herrſchaft über dieſe aſiatiſchen Länder, in wel— 
chen ſie als führende orientaliſche Macht legitime 
Jutereſſen hat. Und es muß offenſichtlich er— 
ſcheinen, daß nichts von ſchickſalsſchwererer Be— 
deutung für uns und für Japan ſein könnte, als 
eine andere als eine Haltung aufrichtiger und of— 
fener Verhandlungen mit gegenſeitiger Berückſich— 
tigung einzunehmen.“ 

Im Staate Waſhington rechtfertigt der 
„Tacoma Ledger“ (Unabh.), was manche Schrei—-— 
ber als eine Einmiſchung betrachten. Wegen der 
Weigerung der Ver. Staaten, die im Falle eines 
Eintrittes in den Völferbund nötigen Verpflid)- 
tungen, auf fich zu nehmen, werden andere Groß- 
mäcdhte den amerifanifchen Proteit gegen Napan 
ihmwerlich unterftüten und das Volf des Mifado 
betrachtet „Amerika als fehr weit entfernt“: 

„Trotzdem werden Amerikaner, welche mit 
den Verhältniſſen in Oſtſibirien vertraut ſind, 
darauf beſtehen, daß Japans herrſüchtige Hal— 
tung und ſeine unbefugte Einmiſchung in ſibiri— 
ſche Angelegenheiten das ernſteſte Hindernis für 
die Wiederkehr einer geordneten Regierung in 
dieſer abgeriſſenen Provinz des einſtigen Ruß— 
land darſtellen. Japans Verſicherung, daß ſeine 
Beſetzung der Inſel nur zeitweilig ſei, klingt 
nicht ſo überzeugend, wie ſie beabſichtigt worden 
iſt.“ 

Eine andere Stimme aus dem, Weſten iſt 
kräftiger. Der „Los Angeles Expreß“ (Unabh.) 
ſieht eine Kriſis für Japan voraus, denn: 

„Wenn internationale Höflichfeit mehr als 
bloß einen Mantel für Raubgier bedeuten foll, 
dann muß die „Hände weg!”-Warnımg an Japan 
eitva® mehr als Worte hinter fich haben.“ 

Die „Chicago Tribune“ (Unabh. Rep.) da— 
gegen fühlt eine gewiſſe Sympathie mit der Be— 
ſchwerde Nippons, daß „Amerikas Haltung ge— 
genüber Japan immer die eines Herausforderers 
iſt.“ Die einzige Antwort, die wir auf unſere 
Einmiſchung in die Sachalin-Affaire erhalten, 
iſt „die japaniſche Erklärung, daß, wenn immer 
Japan ſeine Zehe außerhalb ſeiner Türe ſetzt, 
ar Behe drauftreten. Und Fr pa wir * 

e treten, meldhe eihen auf Sadal 


ir f 


Störner und Spren, & 


Wenn dummer Stolz did überficht, 
Lat dich das mict verlegen: j 
Die Weit fieht nicht, was in dir glüht, 
Kann uur dein Aeuß'res ſchätzen. 


Der Generalſekretär Drummond 
hat das größte Hotel der Stadt 
Genf als Antsgebäude für den Vol- 
ferbund angefauft. Nun ijt e$ aber 
bödjite Zeit, da Amerika der Liga 
beitritt. Sonjt fommen unfere Ver- 
treter nur noch zum Nadtifh des 
großen internationalen Feltelfens. 


* * * 


Ob der Völferbund lebt? fragen 
viele Amerifaner ungläubig.. Nun, 
ein Toter fan doch wohl feine Pa- 
läite in Genf anfaufen. 

Eu - “ 

Und wen; erjt die zwei Millionen 
Dollars für dad Kahresbudget flüf- 
fig find, dann Fanıı e& nicht mehr 
fehlen. Mn 


Dab die Polen fi) ungeihidter- 
weife gerade jet von den Boljche- 
wiki müſſen ſchlagen laſſen, ſo lange 
der Völferbund nod) in den Windelit 
liegt, das iit aud) zu dumm. Die 
fonnten doch damit warten, bi ber 
Völterbund ihnen hätte helfen kön— 
nen, fih zu blamieren. 


%* %* 


Man könnte den Polen Schlieklicd) 
verzeihen, daß fie fo räuberifc über 
Rußland hergefallen find, aber daß 
fie befiegt worden find, das ift un- 
verzeihlich. 


— 


Im Leben der Völker geht es wie 
alltäglichen Leben: nur der Erfolg 
macht Unrecht gut. Auch Ponzi wäre 
ein vielgeprieſener Finanzmann ge— 
worden, wenn die Staatsbehörden 
ihm nicht den Kragen umgedreht 
hätten. 


* 


Sn der Gejchichte der Milltarden- 
vermögen bon heute ging auch nicht 
alles redlih und fittlidy zu. Aber 
die Sauptjache ift: man Fonnte ihnen 
nifcht beweifen! Und niemand fragt 
den Erfolgreichen nach feiner Meiho- 
de, wenn der Erfolg ihm recht gege- 
ben bat. 


* 


Der Regerichirm. 

George Eeville aus Indianapolis 
hielt feinen Segenfchirem merkwürdig 
jteif md erivedte dadurch den Verdacht 
eines Poliziiten. Die Unterjuchung ers 
gab vier Feine lachen Whiskey. 

Das Ewig Weibliche. 

Nachdem Frl. Laura Bromwell in 
New Hork mit ihrer Flugmaſchine 87 
mal die Schleife abfolviert und damit 
einen neuen Rekord geſchaffen hatte, 
landete ſie und fragte ihre Bedienerin 
nach der Puderquaſte. 

Veſchäftgung für den Wetitermann. 

Die Hausfrauen von Springfield, 
Ill. haben entdeckt, daß der Weiter⸗ 
mann doch zu etwas gut iſt. Sie ru⸗ 
fen das ſigatliche Wetteramt jedesmal 
auf, bever ſie ihre Wäſche an die Leine 
hängen. 

Neuer Fiſchplatz. 

6. 2. Lutteral,in Kanfas Ciit ſtellte 
einen Kübel unter einen jchadhaften 
Hndranten und fing fünfzehn Zleine 


Fiſche. 
Aus dem Zukunftsſtaate. 


Wirtſchaftsleben. 

Männer ſind eigentlich nux ein not—⸗ 
wendiges Uebel. Beweis dafür iſt der 
Bienenſtaat, wo die Drohnen nach Er— 
füllung ihrer volsvermehrenden Pflicht 
ausgerottet werden. Es iſt zwar der 
—— noch nicht gelungen, das 
menſchliche Leben in der chemiſchen Re— 
torte zu ergeugen. Sollie es aber ein⸗ 
mal dazu kommen, dann wird die Ab 
ſchaffung der Männer ernſtlich erwo— 
geu werden. 3 

Früher einmal, al3 c3 noch Nriege 
gab, hatten Lie Männer als®aterlandss 
berteidiger eine moralifche Exiſtenzbe— 
rechtigung. Die it nun aber dahin. 
De> Regieren haben fie jo fchledht ver- 
itanden, daß man e3 ihnen aus den 
Händen genommen bat. Die Frauen 
yaben jett das alleinige Anrecht auf 
politifche Nemter, während die Männer 
deheim fißen und fidd der Haustwirt> 
ichaft und der Betreuung der Sinder 
widmen. 

Man wohnt jeßt nicht mehr in Ein- 
oder Ziweifamilierhäufern jondern in 
großen Paläjten, melde die Führung 
einer - Bentraltwirtfchaft ermöglichen. 
Wie früher in den Armeen de3 alten 
Staates, ſo kocht jetzt ein Kompaniekoch 
für das ganze Haus. Zwei oder drei 
andere Männer helfen ihm beim Kar— 
toffelſchälen und Geſchirrwaſchen, Be— 
ſchäftigungen, welche für die moderne 
Frau, die Krone der Schöpfung, viel zu 
ſehr unter ihrer Würde liegen. Eine 
Frau beaufſichtigt die Männer, damit 
ſie nicht etwa bei der Arbeit Karten 
ſpielen, und der Rat der Frauen des 
Hauſes ſchreibt ihnen vor, was ſie täg⸗ 
lich kochen ſollen. 

Auch in den übrigen Zweigen der 
Erwerbsbeſchäftigung werden die Män— 
ner von den Frauen beaufſichtigt und 
befehligt. In der Tat werden ſie nur 
zu den gröbjten und fchmuißgiten Arbei- 
ten vertvendet, während die frauen die 
Stopfarbeit und die leichtere Handarbeit 
verrichten. Auf den Eifenbahnen 3. 2. 
find? die Männer nur Heizer, die 
Frauen aber KLofomotivführer und 
Schaffner. 

Die Welt muß anders werden. Nahr- 
taufende lang haben die Männer die 
Welt beherriht und eine Gejchichte ge- 
fohrieben, "welche von Vlut trieft und 
bon Greueltaten befledt ift. Die Frau 
aber ijt berufen, die Welt wieder zu 
einem Baradies zu machen. 


Abreiſe. 
Von Ludwig Uhland. 
So hab' ich nun die Stadt verlaſſen, 
Wo ich gelebet lange Zeit; 
Ich ziehe rüſtig meiner Straßen, 
Es gibt mir niemand das Geleit. 


Man hat mir nicht den Rock zerriſſen, 
Es wär' auch ſchade für das Kleid. 
Noch in die Wange mich gebiſſen 
Vor übergroßem Herzeleid. 


Auch keinem hat's den Schlaf ver- 
trieben, 

Daß ich am Morgen weitergeh'; 
Sie konnten's halten nach BSelieben — 
Von einer aber tut mir's weh. 


u "TE 


(&ße die „Abenbpoft”.) 
Ein Schul-Bapitel. 


Kentudy Ihämt fich feines Analphabeten» 
tum3 und bat eine Echulreform in bie 
Wege geleitet. — Das fortſchrittliche 
Programm fließt den Turnunterihr in 
den Vollsſchulen des Staates ein. 
Die Wertung des Schulſyſtems durch die 
Ruſſell Sage Stiftung. — Wie in Ken— 
tucths Hauptſtadt beinahe der deutſche 
Unterricht eingeführt wurde. — Die 
Teachers ſactory in Milwaulee. 


Cincinnati, 14. Auguſt 1920. 

Der beklagenswerte Tiefſtand der 
Schulen in den Südſtaaten hat in 
einem derſelben, in Kentuckhy, das 
öffentliche Gewiſſen geweckt, ſodaß 
daſelbſt ehrliche Anſtrengungen ge— 
macht werden, die Schulen zu heben, 
damit wenigſtens die heranwach— 
ſende Generation der Segnungen 
einer modernen Anforderungen an— 
gepaßten Schulerziehung teilhaftig 
wird. Auch hier hatte bislang der 
Bourbonenſtandpunkt obgewaltet, 
daß Schulweisheit für das Volk 
nicht taugt. Sie iſt Kaviar, die dem— 
ſelben nur in ganz kleinen Doſen 
verabreicht werden darf, ſoll es nicht 
üppig und begehrlich werden. Eine 
ſchmähliche Vernachläſſigung der 
Schulen war nur natürlich in einem 
Gemeinweſen, wo die herrſchende 
Klaſſe ſolchen Stadpupkt einnahm. 
Die Folgen wurden durch die Aushe— 
bung vor drei Jahren ins grelle 
Licht gerückt. Dreißig Prozent der 
ausgehobenen Mannſchaft konnte 
weder leſen noch ſchreiben und volle 
fünfzig Prozent meiſterte nur not— 
dürftig die eine oder die andere die— 
ſer Künſte. Die Einſichtigen waren 
entſetzt über dieſe Zuſtände, und es 
bildeten ſich Vereine, welche eine 
Beſſerung derſelben ſich zur Auf— 
gabe machten. Dieſe Agitation trug 
weſentlich zum Erfolg der republika— 
niſchen Partei bei, welche die Volks— 
ſtimmung geſchickt ausnützte, ihre 
auf eine Beſſerung des geſamten Un— 
terrichtsweſens abzielenden Ver— 
ſprechungen aber auch erfüllt hat. 

Die Legislatur hat zwölf bis 
fünfzehn verſchiedene Geſetze erlaſ— 
ſen, die alle den Zweck verfolgen, 
den Volksunterricht von Grund auf 
zu reformieren. Die Debatten ge— 
ſtatteten einen intereſſanten Einblick 
in die Verhältniſſe und ſie waren be— 
ſchämend zugleich. Es wurde feſtge— 
ſtellt, daß tauſend Lehrer nur ein 
Monatsſalär von 835 bezogen, und 
da das Schuljahr in Kentucky nur 
ſechs Monate dauert, mußten ſie das 
Kunſtſtück fertig bringen, mit einem 
Jahreseinkommen von 8210 haus— 
zuhalten. Daß unter ſolchen Um— 
ſtänden 1400 Landſchulen über— 
haupt ohne Lehrer waren, iſt daher 
nicht zu verwundern. Auch kann 
man ſich leicht ausmalen, von wel— 
cher Qualität das pädagogiſche Rüſt— 
zeug jener Jugendbildner ſein muß, 
die gegen ſolches Entgelt unterrich— 
ten. Das wird nun anders werden. 
Wenn das Beiſpiel der Stadt Louis— 
ville, die ihrer Lehrerſchaft eine Ge— 
haltsaufbeſſerung von 85500 ohne 
Anſehen der Perſon bewilligt hat, 
auch vereinzelt bleibt, ſo ſind doch 
Vorkehrungen getroffen, daß ſelbſt 
der armſeligſte Dorfſchulmeiſter oder 
Landſchulmamſell exiſtenzermögli— 
chende Entlohnung findet. Während 
bislang der Staat für die Erziehung 
ſeiner Jugend 812.50 per Kind 
verausgabte, werden die Steuerzah— 
ler nun erheblich tiefer in die Taſche 
greifen müſſen, denn unter der 
neuen Ordnung beträgt der Auf— 
wand pro Kind H100. 

Obgleich diefe und alle anderen 
Viadregeln erit mit dein neuen 
Schuljahr, dein 1. Eeptanber, in 
Kreft treten, Tann man ihre Wir- 
fung bereit wahrnehmen. Die Zeil: 
nahme an den Sommerkurſen der 
Normalſchulen hat ſich verdopelt, ſo— 
daß, wie der Staatsſuperintendent 
für das Erziehungsweſen verſichert, 
für jene 1400 Landſchulen, die ver— 
gangenes Jahr ohne Lehrkräfte wa— 
ren, heuer ſolche vorhanden ſein wer— 
den. Dadurch werden 35,000 Kin— 
der, die wegen dieſes Lehrermangels 
ohne Unterricht blieben, dieſem zuge— 
führt. 

So mannigfach ſind die neuen 
Schulgeſetze, daß die Univerſität 
Kentucky einen zweiwöchigen Kurſus 
für Countyſuperintendenten und 
Schulvogte (Attendance Officers) 
einrichtete, damit dieſe Beamten mit 
ihren neuen Pflichten und Obliegen: 
heiten vertraut werden. Dieſer Kur— 
ſus geht am 16. Auguſt zu Ende. 

Das Schuljahr ijt nicht verlängert 
worden, aber e3 find Borkehrungen 
getroffen, daß während der jehsmo- 
natigen Dauer deffelben auch mwirf- 
ih Schule gehalten und der Schul: 
äiwang, der bislang nur auf dem 
Papier bejtand, angewendet wird. 
Zu diefen Zived hat jedes County 
wenigſtens einen Schulvogt zu befol- 
den, der für die Durchführung zu 
forgen hat. Strafparagraphen find 
den Eltern gewidmet, die e3 ımter- 
laffen, ihre Sprößlinge zum Schul- 
beſuch anzuhalten. 

Eine ganz neue Beitimmung it 
der kompulſoriſche Turnunterricht 
für den ganzen Staat, und um damit 
im neuen Schuljahr ſogleich begin— 
nen zur können, werden durch die 
Lehrerinſtitute, die in jedem County 
kurz vor dem Schulbeginn abgehal— 
ten werden, Vorkehrungen getroffen. 
Die Lehrer ſollen wenigſtens für 
den theoretiſchen Unterricht ſowie 
für Freiübungen vorbereitet ſein. 

Weitgehend wie die ſtkizzierte 
Schulreform iſt, genügt ſie dem 
Staat noch nicht. Mit Hinſicht auf 
eine weitere Verbeſſerung ſeines 
Schulſyſtems ſchreiben die neuen Ge— 
ſetze die Kreirung einer parteiloſen 
Kommiſſion vor, welche die Frage 
ſtudieren und Vorſchläge dem Gou— 


berneur unterbteiten ſoll. Da ließe 
ich am Ende eiwas für den deutſchen 


Make, 


Briefkaiten. 


Anfragen müffen den Namen unb bie Ubreife bes Frageftell&s irg« 

gen. Auf Wunfch wird die Unttvort unter einer beliebigen Chiffre exieilt. 

CS Hriftliche Anfragen, die fich auf NechiBangelegenheiten beziehen, werden 
vom Rechisberater des Briefkaſtens, Anwalt Fred Blotle, Zimmer 920 im 
Unity · Gebäude, 127 N. Dearborn Str., im Briefkaſten unentgeltlich bes 
antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plotlke direkt, ſon⸗ 
» dern müfjen an die „Abendpojt” eingefhidt werben. Alle Anfragen miüfs 
* fen möglicit Har und kurz gehalten, deutlich gefchrieben und ber Brief» 


umfchlag mit dem Wermer! „Für den Brieflaften“ verfehen fein. N 


‚© _& — Der zehnte Jllinoifer Bezirk tft 
im Kongreß durh Carl R. Ehindbloom, einen 
Republifaner, vertreten. Wın. ®, Miestinley, 
welder fid um die vepublilaniihe Nomina- 
tion für das Amt des Bundesfenators ber 
teirbt, ift in Champaign anfäffie. 

6, Edir. — Ihre Anfrage veranlaßte uns 
feren medizinifhen Mitarbeiter feinerzeit, 


eine längere Abhandlung über Cchlaflofigleit |- & 


zu fchreiben, worin er darlegte, daß fie ims 
mer auf einem nerböien Reizzuftand beruht, 
und dab die Behandlung dor allem darauf ge: 
rihter fein muß, die Urfahen für diefen zu 
befeitigen. Cchlafmittet wie Opium, Mors 
phium, Yromlalium, Chlorat u. f. w. bürjen 
nur auf ürztlihe Verordnung genommen iver: 
den, Daß die Zeitung Ihnen ein Rezept 
bierzu liefert, fönnen Cie nicht erivarten, wir 
haben Ihren Brief aber dem genannten 
Herrn übergeben, und Cie werden alfo wahr: 
fheinlih in den nüdften Zagen bon ihm 
hören, 

A. M. — Tie Vorwahlen finden am 19. 
September flatt: Wer nicht 
tanıı feinen Kamen am 25. Muguft im Die 
Mäbhlerliite eintragen laffen. Bor der Prä— 
fidentenwahl gibt c5 eine allgemeine Neures 
oiltrierung, und zwar amı 2. 
Ditober, 

Fred %, Clinton u, 
un Weberlaffung » bon 


U. — Unferer Bitte 
Bilder und Belchrei- 
bungen des Hagenbeckſchen Tierparls iſt fo 
zahlreich entſprochen worden, daß wir 
mit allem Nötigen verſehen ſind. Alſo herz— 
lichen Dank. Hoffentlich wird die Waldpart— 
behörde recht Schönes zu Stande bringen. 
K. K. — Kaufen Sie ſich bei Koelling & 
Klappenbach für wenigeCents ein Vollmachts— 
formular, füllen Sie es aus und begeben Sie 
ſich damit zu einem öffemlichen Notar, der 
ſeine Unterſchrift und ſein Siegel darunter 
zu ſeßen hat. Dieſe Unterſchrift iſt dann vom 
ſhweherifchen Konfulat, Abteilung für deutſche 
Angelegenheiten, Zimmer 916, Peoples Gas 
Gebäude, zu beglaubigen. Sie müſſen fth 
aber einen Notar auswählen, welder dort 
befannt ift, 
A. RP. — Bir find im Zweifel, 06 die Pes 
ftintmungen, wie fie in jenem zZirfular darge 
legt find, auf Cie Anwendung finden Das 
DBeite wäre wohl, wenn Cie fih nah dem Nu; 
turalifationsbureant im fiebten Ctodiverl de3 
VBundesgebäudes begeben und dort anfragen. 
Cie müffen aber wenigſtens einigermaben 
englifh veritehen, ehe Sie eingebürgert wers 
den lönnen. 


Geo, Eh, — Da fih im der Adendpoit die 


regiſtriert iſt | 


| 


\ 


2. 9. — 3 gibt über 500 Uniberfitäten 
und „Colleges“ in ben Vereinigten Staaten. 
Venn Cie und leine näheren Angaben maden 
lönnen mir — um welche die⸗ 
er Anſtalten es ſi andelt. 

SDas Briefporto nach Deutſchland 
beträgt 5 Gent3 für die erfte und 3 Eents für 
jede weitere Unze. Ba £ 

8. — 63 gibt gegenwärtig Teine Drbls 
nana, welde die Veleuchtung des Sausflurs 
reguliert, E3 beftand allerdings eine foldhe, 
duch weldhe der Hausbefiger verpflichtet mur« 
de, für Beleuchtung des, Hausflurs Corge 
zu tragen, aber fie wurde Lor einigerZeit vom 
Gericht für verfaffungswidrig erllärt. Ceits 
den Wurde Teine neue Drdinanz gefhaffen. 
Die. Behörden halten es für das richtigſte, 
daß der Mieter fich mit dem Hausbeſttzer über 
dieſfen Punlt einigt oder ſelbſt für Beleuch⸗ 
tung ſorgt. 

% 8. — Balls Cie ein Laftautomobif bes 
figen und es für Ihr eigenes Gelhäft 
(Schlächterei, Bäderei, Grocerladen ufiv.) 
oder für Ihre eigene Yamilie benügen, das 
heist cs felbit Icnten, brauden Cie Teine 
Chauffeurligen;z zu Haben, Xenlt aber ein 
Ungeftellter oder irgend eine andere Perfon, 
die dafür bezahlt wird, diefed3 Laftautomobil, 


und am 12.) dann muß dieje Perfon eine Staatslisen; bas 


ben, Eind Cie im Expreß. uder Tagi-Gefhäft, 
dann muß der betr. Xenler eine Ctaat3» und 
eine Stadtlisens haben. Etaat3 und Hhadis 
lizenzen Ioften je $5. Die Ctaatd-Yahrzeu 

fteiter für ein Laftautomobil mit einer Fal« 
fungsfraft don einer Tonne oder weniger Ioftet 
$15 die für größere Wagen $30. Wenn Glie 
jest bezahlen, müffen fie die Eteuer für adt 
Monate, bis zum Ende de3 Fislaljahres, ente 
rihten. Wenden Cie fidy wegen nüherer Eins, 
zelbeiten an das „Traffic Bureau” der Kolizei. 

ER — C3 gibt einen Echlefifher Berein 
in Ebicaro. Zender E:e fih an Herrn Fritz 
Schoeyte, 5416 N, Afhland Ave, 

MM. B. — Ja, Cie fünnen zehn Pfund Eped 
nah Dentihland fhiden. Kaufen Eie aber 
ar geräuderte, Sfonders für den Exvort beis 
gerichtete Ware und fehen Eie nad, ob au 
der Bımndesitembei darauf iff. Auf dem Nofts 
amt müffen Sie dann ein Kormular unter» 
zeichnen, womit Cie dafür bürgen, daB den 
auf die Fleifhausfuhr bezügligen Beltimmuns 
ger genügt ilt, — Wie viel Marl Ihre Anger 
wandten für die $10 erhalten werden, läßt fi 
wii fagen, e8 hängt das bon dem Wechfelfur 
an dem betr. Tage ab. Palld er fo niedrig 
ift wie zurzeit, follten fie 400 bid 440 be 
lommen. 

M. W. — Im Senat ſitzen als Vertreter der 
48 Staaten d6 Eengloren und im Reprölen⸗ 


Anzeigen verſchiedener in Ihrer Nachbarſchaft jantenhaus 433 Kongrebabgeordnete. Die Ber 


wohnhaften Anwälte befinden, fönnen wir un— 
möglich wiſſen, wen Cie meinen, 





faſſung ſchreibt nur vor, daß für je 30,000 Be— 


Sir Ihre) wohner nicht mehr als ein AÄbgeordneter er⸗ 


Angelegenheit follten Cie fidy übrigens die| wählt werde; heutzutage trifft auf faft zehnmal 


Dienite eines Ratentamwelt3, der mit allen 
einfhlägigen Beſtimmungen vertraut ift, 
ſichern. 

Frau R. — Wenn Sie nachweiſen können, 
dab Sie leinerlei Einnahme hatten und nur 
üher das Geld verfügten, das Ihr Mann 
Ihnen für den Haushalt gab, ſo werden Sie 
leine Einlommenſteuer zu bezahlen haben. 

V. W. — Ihr Mann hat nicht nötig, Sie 
wieder aufgumchmen und wieder mit Ihnen 
zu leben, da Sie ſich aber, ehe zwei Jahre 
um waren, erboten, zu ihm zurückzukehren, 


ſo lann er Sie nicht wegen böswilligen Ver— 


laſſens auf Scheidung verllagen und muß für 
Thren Lebensunterhalt auftommen. Tut er 
es nicht, ſo können Sie im Familiengericht ge— 
gen ihn vorgehen. Wenn Sie Beweiſe dafür 
haben, daß er es mit anderen Frauen hält 
und Ihnen die Treue brach, lönnen Sie die 
Scheidung beantragen. 

Johanna G. — Uns iſt kein in Chicago 
oder der Umgebung gelegenes Inſtitut fuͤr 
ſchwachſinnige Kinder belannt. 

. 9. — uUm feſtzuſtellen, ob ſich der Be— 
treffende verheiratete, müßten Sie die ganzen 
Liſten im Heiratsſcheinbureau durchſehen, was 
Ihnen ſehr viel Arbeit machen dürfte. Wenn 
Sie trotz allergrößter Sorgfalt den Namen 
nicht finden ſollten, wäre damit aber durchaus 
noch nicht der Beweis geliefert, daß Ihr 
Belannter ſich nicht in Shmens Feſſel ſchmie⸗ 
den lich, denn er lönnte ſich die Lizenz ja 
ſonſt irgendwo verſchafft Haben. 

W. K. — Es gibt hier leine Hilfsgeſell— 
ſchaft, welche Ihren 200 Pfund ſchweren 
Koffer loſtenfrei Ihren Angehörigen in Schle— 
fien auftelt, Eie werden alfo wohl in den 
fauren Mpfer beißen und der Gefellichaft die 
$40, welde fie dafür verlangt, zahlen müffert, 

Alter Xejer. Auf den anterifanifhen Eifens» 
bahnen wird Geväd im Gewicht bis zu 150 
Pfund frei befördert, Auf den Dseandams 
pfern liegt der VBerehnung nit da3 Gewicht, 
fonderit der erforderlihe Naum zu Grunde, 
Zwiſchendecpaſſagiere haben zehn Kubilfuß 
frei, Kajütenpaſſagiere 20 oder 30 Kubilfuß. 
Nähere Auslunſt erhalkken Sie von der Schiffs— 
geſellſchaft. 

C. K. — Wenn Ihnen durch das Laſtauto 
der Ein- und Ausgang zum Hoſe verſperrt 
wird oder wenn Ihnen ſonſt irgend welche 
Ungelegenheiten daraus erwachſen, lönnen Sie 
bei der Polizei Einwand erheben, andernfalls 
aber wird Ihr PVroteſt nichts fruchten. 

M. Z3., Lawrence Ave. — Ihre in Wien 
wohndaften Nichten Fönnen vor dem offiziel- 
len Friedensſchluß nicht hierber lommen. 

Hans 8. Wir vermögen Ihnen keine 
weitere Ausfunft über den Mitte Aprif in 
der „Mbendnoft” erfhienene Mrtilel über 
„Künfilihe Beregnung in Deutfhland“ zu ge 
ben, 

Sohn Mi. — Wen Sie vorfichtig find, Lönnen 
Eie mit dem geihwäditen: Heramusfel nod 
vicle Jahre eben, 

9. 3. — Bie Straftdrofhlenraten in Chicago 
betragen für die erfte halbe Meile (für eine 
Perfon) 40 Eent3 und für jede weitere viertel 
Meile 10 Cents, Für jeden weiteren Rafia- 
pier find für die ganze Yahıt 25 Cents zu 
bezahlen. 

C. O. — Einen deutihen Konful werben 
wir nicht eher wicder in Chicago haben, als 
bis offiziell Friede aefchloffen wurde und die 
diplomatifhen Wezichungen Wieder aufge— 
nonmen find. 

N — Tas Ienlhare Luftfiif „Wing 
Boot Erpreß“ fiet am 21. Juli vorigen Yahs 
re auf da3 Gebäude der Allinoi3 Irufit & 
Savings Pant bernieder, , Neun der Van: 
angeftellten wurden augenblidfih getötet, und 
ein weiterer gab zwei Tage darauf feinen 
Geift auf. 

O. K. — Oſterſonntag wird nächſtes Jahr 
den 27. Mär- fallen. Die frübeiten 
Oſtern in mehr als hundert Jahren waren 
die des Jahres 1818; ſie ſelen auf den 22. 
März. In den Jahren 1853 und 1013 hatte 
man Oftern am 23. März, 


auf 


abgeichafft wurde, durch die Apathie 
der Deutihen nur Jangfam einge» 
trodnet ijt. Das Gefeß für feine Ab- 
Ihaffung hatte der Gouverneur mit 
feinem Beto belegt. 


* * * 


Die Rufjel Sage Foundation hatte 
eine Schul Enquete veranitaltet, de- 
ren Bahlen das U. ©. Bureau of 
Education zujammengeitellt und 
veröffentlicht hat. Außer den 48 
Staaten wurden der Diitrift Colum- 
bia, Hawaii, Porto Rico und die 
Sanalzone in den PVereid) der Erhe- 
bungen gezogen, und ihre Schuljy- 
jteme wurden entjpredhend der auf- 
geitellt Norm gewertet. Montana, 
melde im Sabre 1890 an 9, Stelle 
fam, bat fi im Jahre 1918 zur er- 
ften aufgefhrwungen, und Majjadhu- 
fett8, welches 1900 an der Spige 
itand, hat fi von fieben Staaten 
und dem Bijtrift Columbia über- 
flügeln Jafjen. Die Reihenfolge it 
Montana, Galifornien, Arizona, 
New Serfey, Diftrift Columbia, 
Waſhington, Nowa, Utah, Mafja- 
chuſetts. 

Michigan, welches an 10. Stelle 
kommt, konnte ſich 9 'raufſetzen. 
Connecticut, Ohio, New Nork und 
Colorado haben ihre Poſitionen be— 
hauptet. Der Bauernſtaat Nord 
Dakota hat ſich von der 27. Stelle, 
die er 1910 in Schulfachen einnahm, 
zur 15. emborgearbeitet, woraus 
hervorgeht, da& ölonomifcher Radi- 
kalismus durchcus kein Hindernis 


Ei nn 


fo viel Bewohner einer. 

Abenppoitlefer. — Das Urbeitgeberhafipflicht- 
gefeg ift bor einem Jahre verändert, verfihärft 
worden, in der Weife, daß jest alle öffentlichen 
Gemeinmelen, alle in dem Gefeg für gefähr—⸗ 
lid) erflärten Betriebe, forwie die gefamte Baus 
induftrie, die Eleftrigität3induffrie, alle Grus 
bemunternehmen, von den Unternehmern bon 
Erdausſchachtungen bis au den Eteinbrüdhen 
und Kohlengruben, alle Indufirien, in denen 
Dämpfe, Gafe, Eäuren ulv. ergeugt oder Ex» 
plofivftoffe beriwendet merben, dem Hafts 
pflitipitem unterworfen find. Die Entſchä⸗ 
diaunasfummen fhmwanfen zwifhen $150 für 
Begräbnisloiten eines Verunglüdten ohne Uns 
bang und $3500 für den Tod eined amilien» 


| baterö; die geringite Zahlung im Todesfall 


eines Familienbaterd it $1660, 
$1750, wenn ein, auf $1850, wenn zwei ober 
mebr Kinder unter 16 Jahren am Tage de3 
Unglüds vorhanden waren. Die Entfhädigung 
ſoll dem vierfachen Jahreslohn des Verun⸗ 
——— entſprechen, aber 82500 nicht über« 
chreiten, bezw. 83750, wenn ein, und $4000, 
wenn zwei oder mehr Kinder unter ſechzehn 
Sabren vorhanden find. Die Auszahlımgen 
follen fi auf einen Zeitraum bom bödftens 
acht Jahren eriireden. Bei Berlegungen bat 
der betr. Arbeitgeber alle ärztlichen, munb« 
ärztlihen und SHofpitalloften mährenb ber 
Dauer von adit Wochen, aber nicht Über $200 
insgefamt, zu bezahlen, wählt der Berlehte 
aber Hofpital und Arat nad eigenem Ermef- 
fen, fo fallen die Koften auf ihn. Mit dem 
acbten Tage ber Arbeitäunfähigfeit tritt Lohr 
erlag in der Höhe der Hälfte be3 bisherigen 
Kobnes, aber nie weniger als fieben und hie 
mehr al3 zwölf Dollar in ber Mode ein. 
Dauert die Arbeitsunfähigleit Tänger al3 bier 
Woden, dann beginnt die Entfhädigungsiah- 
lung nit dent Tage nad dem Unfall, Wußer« 
dem find für Ileinere Verlegungen folgende 
Entfhädiaungen feitgefegt worden: Daumen, 
halber Lohn, 60 Wochen Yang: Zeigefinger, 
balber Lohn 35 Wochen lang; Tleiner Finger, 
balber Lohn 15 Wochen lang; eine Hand, hals 
ber Lohn 250, Arm 200, Fuß 125, Bein 175, 
Auge 100 Wochen lang ufw. 

D. B., Lole Buff, ZH. — Um die Yruiluff 
der Hühner zu bebeben, fverre man fie in 
einen dunkler, Iuftigen Raum ein und gebe 
ihnen leichte3 Futter, borwiegend in Walfer 
engerührte SKleie und frifhes Gemüfe ufie., 
umd jorge für flared Trintwaffer. Art ficher« 
ftern zum Siele führt das Einfperren mit 
einem jungen irüftigen Hahn für die Daucr 
etlicher Tage. 

| u. © — Aus Colorado bezogene Kirid- 


fteigt auf 


bäume birften in diefem Klima rede mwobl . 


fortiommen, doch darf unter feinen Umftäns 


den das Xerfenden vor dem Serbit gefcheben, , 


nit dor Eintritt der Fühlen Witterwig. Hat 
ntan die Wahl, +0 gebe man Tleineren Bäus« 
men den Vorzug, da folde jich leichter einent 
anderen Alima anpaffen und fräftigeres 
Wadien befunden, Caatlartoffeln aus Gos 
lorado find ftarf begehrt, Die Xramsborts 
Intten follten mög in Betracht gezogen vers 
den, woimmer c& fi, in Caataut handelt, 
vor allem gilt folde3 für Kartoffeln. 

%* * * 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Frau Anna. — Wenn Eheleute ein Saus 
berfaufen, welde3 der Frau gehört, fo ges 
bübrt der Frau auch allein und unbedingt das 
Geld, da3 dafür gezahlt wird, Der Mann 
bat niht3 damit zu fchaffen. 

Dornröschen, — Grundeigentumbonds3 find 
verfönliher Belig, das Geld wird, wenn e3 
fällig ift, nur dem_Befiter ausbezahlt. Es 
wäre vatfam, dab Ihr Mann dor dem Uns 
tritt feiner Reife ein Teltament madte, in 
dem er Ihnen für den Fall feined Todes 
die Bonds Hinterläßt. 

Frau M, — Wenn ein Witiver mit Kin 
tern fi Mieder Lerbeiratet, fo haben feine 
Kinder nicht den gneringiien Anfpruh auf 
feinen Xefit,, felange er Ieöt, 


E3 fieht ganz fo aus, als hätte 
man im Sabre 1910 Fünfe gerade 
fein Iaffen, al3 man dem Schulfyften 
vom Nevada den 5. Rang einräumte. 
Acht Sahre fpäter fteht e8 an 16. 
Stelle. Indiana hat fi) nicht ver- 
ändert, Ssdaho und Minuefota haben 
eine bejfere, Oregon und Penniyl- 
banien eine jchlehtere Zenfur auf- 
zuweiſen. Nebraska, welches 1910 
die 22. Stele einnahm, hat fich feit- 
dem nidht auß dem Geleife bringen 
laſſen, und Hawaii, das feine Schul. 
vergangenheit hat, iſt als 23. in die 
Familie eingetreten. 

Illinois wird nachſitzen müſſen, 
wenn es nicht fleißiger wird. 1890 
hatte e3 nody Ausficht, einmal zum 
Griten in der Klafje zu bringen. €8 
war unter 48 der 15., abanzierte 
1900 zum 13. und rüdte 1910 fo- 
gar zum 11. empor. Aber der Sinabe 
hielt nicht, was er in feinen jungen 
Sahren verjproden hatte, und als 
er vor zivei Bahren mit der Note 24 
heimkam, ſprach Vater Kaskaskia: 
„Mein Sohn, aus Dir wird nichts!“ 
Und die lateiniſchen Bauern von 
Belleville drehten ſich in ihren Grä— 
bern um. 


Die anderen Staaten von Wyo— 
ming bis Delaware, mit der Kanal⸗ 
zone als 28. eingeſchoben, haben in 
der Neugruppirung durch die Ruſ⸗ 
ſell Sage Stiftung ihre ups und 


downs zu verzeichnen. Dann kommt 


As lette Gruppe der ülienweihe 
Süden, von Texas mit der 


— 
— — c— —* 
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Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die tvau« 
tige Nahricht, dab unfer lieber Batie, 
Bater und Bruder 

George Ladner 

nad Turzem {weren Leiden entihlafen 

ift am 14. Muguft 1920. Die Becrdis 

gung findet ftatt am Mittwoch, den 18. 

Auguft, um 2 Uhr nadın,, vom Trauer» 

baufe, 6402 €. Laflin Etr,, nad der 

St. Steyhans NHirhe, 65. Er, und 

Jeoria Eir,, don da mit Mutos nad 

dem Dt, Greenwood Friedhof, Die 

trauernden Sinterblicheiten: 

Thereia Ladncer, Gattin. t.ofe, Ida, 
Frieda, Emily und ifie, Stinver, 
Mathiad Ladıer, Frau NRofe Bahm, 
Geſchwiſter. 

Mitglied don Hoffman Tent Nr. 275 
Orden der Miaccabeot. mdi 


Todesansgeige. 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Carolina Schumann 

am 16. Auauſt in der Wohnung ihrer 
Tochter in Bloomingdale, Jll., im Alter 
von 77 Jahren geſiorben iſt. Beerdi—⸗ 
gung am Mittwoch, 2 Uhr nachm., von 
der Kapelle 1720 W. Chicago Ave. mit 
Autos nach dem Concordia-Friedhoof. 
Um ſtilles Beileid bitten die trauern⸗ 
den Kinder: 


Frau VPaulina Madden, Carl Schuman, 
Auguſta Goldenſtern, Louiſe Stebins, 
Minnie Ghriftenien. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Harry Ruetten 

im Alter von 18 Jahren nach langem, ſchwe— 

rem Leiden ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Die 

Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 18. 

Auguſft, nachm. 13230, vom Trauerhauſe, 2035 

Nuble Str. nach der Halſted M. E. Nirche, 

Halſted und 20. Str. von da nah Waldheim. 

Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Sohn und Elizabeth Ruetten, geb. Hinrichſen, 
Eltern. Senrietta, Lena Reſſabel und Irma, 
Schweſtern. 

Mitglied der Eloval Ghymmaftic Union Coflo] 
Nr. 39. 

Endlih bait du überwinden 
Manche ihiwerce, harte Etunden; 
Manchen Tan und mande Nadıt 
Salt du in Echmerzen augebradt, 
‚Standhaft bait du fie ertraacıt, 
Deine Schmerzen, beine Nlagen, 
Dis der Tod dein Auge brach, 
Do du bife im Himmel wad, 
Um information bitte Canal 2659 aufzurufen. 


Todesanzeige. 
Heiien-Darmitädter Unter. 
ftüg.-Verein von Chicago, 

Den Beamten und Mit: 
gliedern die tfraurigeRach— 
richt, dab unfer langiähri- 
ger PRräfident 

Heinrich Albach 
geſtorben iſt, Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Milt⸗ 
woch, den 18. Aug. 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 
1514 Weſt 61. Str. nach Oalwoods Friedhof. 
Die Beamten verſammeln ſich im Trauerhauſe, 
um dem berftorb, Kandsmann die legte Ehre 

zu ermweifen, 

Anton Kochler, Vizepräſident. 

Fpilipp Schmitt, Eclrvetär, 


Todesanzeige. 

Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater und 
Grobvater 

Erhardt Wachter 

im Alter bon SG Jahren geitorben tft. Beer 

Diaung findet am Mittwoch, den 18. Auguſt, 

ſtatt. Um 10 Uhr vorm. vom Trauerhauſe, 

5032 Prairie Ave., nah der St. Martinuss 

rirche, von dort ver Autos nach dem Et. Bo— 

nifacius Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Kinder: 

Kunt, Elifabeth, Grethen, Zouiie, Henry und 
Fred Wachter. Eva und 2ily Machter, 
Schhmiegertöhter. Mapdeline und #reberid 
ir., Entlelfinder, 

Degen Eipen bitten aufzurufen: Yards —— 

mo 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Anna Auerſch, geb. Karſten, 
Gattin des verſtorb. Bruno Auerſch, am 16. 
Auguft 1920 plöglich geitorben ift. Veerdiaung 
om Donnerstag, den 19. Aug., 1:30 nachm., 
bom Traucrhaufe, 2105 ®. 52. Place, nad der 
evang. Sriedensliche, 52. und QJuftine Etr., 
von da nah dem Mit. Hopesfriedhof. lm 
ftille8 Beileid bitten die trauernden Hinter 
bltebenen: 
dran Dorothh Schwiberäti, Anna und Senry 
Auerih, Kinder. Frau Mary Toppett wird 
Mar Karften, Gefhmiiter. dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riht, dab unfere vielgelichte Gattin, Mutter, 
Schweſter und Schwiegermutter 

Hermina Sluſſer 

am 16. Auguſt geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am 18, Uuguft, 2 Uhr nadınmt., 
bon der Leichenlavelle 4936 Broadway aus 
nah Waldheim. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Sofepg Fluſſer, Gatte. 
ton, Frances, Kinder. 
Schwiegertochter. Regina 
Schweſter. 


Willie, Grete, Mil- 
Lillian Flufſer, 
Stein-Groiman, 

modi 


Todesanzeige. 

Frauenverein der Evang. Friedenskirche. 

Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß 
eſs dem lieben Gatt gefallen hat, unſere Mit— 
ſchweſter 

Anna Auekſch 

zu ſich zu nehmen aus der Zeit in die Ewig—⸗ 
keit. Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 19. Auguſt, nachm. 1:30, vom Trauer» 
haufe, 2105 132. Place, nach der evang. Frie—⸗ 
denstirche, don da nach dem Mt. Bope⸗Fried⸗ 
hof ſtatt. — Die Sechweſtern verſammeln fich 
um 1:30 im Balement der Kirdbe, um ber ber: 
ftorbenen Schiweiter die Ickte Ehre zu erweifen. 


Die Beamten des Frarenvereins. 


Todesanzeige. 

Freunden und Nelannten bie traurine Nadı. 
richt, dak mein aelichter Satte und unfer guter 
Bater und Edjwicgerbater 

Henry Albach 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoh. um 1:30 nadyı., vom Trauerbaufe, 
1514 Meft 61, Etr,, nah Dalwoods, Leichens- 
feterlichleit in der Kapelle auf Oalwoods, Vie 
trauerndben SHinterbHichenen: 
Marı Nlbah, ach, Braun, Gattin. George, 

Frank und Harry NAlbadı, Söhne, Alice, 

Schwiegertochter. modi 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
Den Brüdern obiner Loge zur Nadrit, bat 
unfer werter Bruder 
Seurh Alba 
nad dem ewigen Dften abberufen wurde, Dic 
Loge verfanmelt fi Mittwoch, den 18. Yug., 
1:50 nadm., in der Halle, um dem dabinges 
T&iedenen Bruder die Ichte Ehre Au erweiſen. 
Seienfeierlifeiten in der Stapelle auf dem 
Salmwood3 Friedhof. 
Serm. A. Friedrich, W. M. 
Win. Dudenboſtel, Selretär. 


Todesanzeige. 
Friedrich Haas 
far 
9 
Str., na dem Concordbia-Friedhof. Alm ftille 
Albertina Hand, Gattin. Herman, Rudolph 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
reist, dag mein lieber Gotte und unfer Vater 
17. Augult im Alter bon 75 Jabren felig 
Herrn entfäkafen ift. Die Beerdigung fins 
bet ftott am Bonnerätag, den 19. Auguſt, 2 
Uhr nadım., vom Irouerbaufe, 4162 W. 25. 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblic- 
benen: 
NR., Frau H. Yaguih, Bertha, Hattic, Min 
nic, Guftad, Fred und Henen, Kinder, 


dimi 


Memorial Park 


Der yrädtige North Shore Yriebhet. 
— 
damilſien · Grabyltee auf 
Abzahlungen. 


Eikkun Bench urlem Eeielötien. 


— — —— —— 


en — 


Todesauzeige. 


Den Beamlen und Mitgliedern zur Nach— 

richt, daß 
Frau Anna E. Auerſch 

am Montag, den 16, Auguſt, 5 Uhr morgens, 
nad) einem fchweren Unglüdsfall aus dem Le 
ben gei&ieden ift, Pie Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 19. Aug., um 1:30 nad)» 
mittags, dom Trauerbaufe, 2103 W, 52, Place, 
um 2 Uhr von der evang. Friedendliche, Ede 
52. und Juftine Eir, Veifekung auf Mount 
Hope, Die Glieder der Eterbefaffe werben 
aufgefordert, fi an der Leichenfeier au bes 
teiligen, Die Beamten, 
—— —— — —ñ — — ⸗e úw—ñ — — 


Todebdanzeige. 


SFreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bruder u. Schwager 
Aıbert Jette 
plögßlih entichlafen ift. Bie Beerdigung finder 
fiatt am Mittwodh, den 18, Mug., um 9:30 
born, dom ITranerhaufe, 34109 N, La Vergne 
Mbe,, nah der Ct. Vartbolomäus-stirhe, von 
da nah dem St. Marien-Friedhof. Um ftllles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
:hereia, Martha, Clara und John, Gelchtwis 
fter. Litlian Yetle, Schwägerin. Arthur 

Kita und Nie Nadien, Schwäger. 


Todesanzeine. 
‚Sreunden und Belannten die traurince Nach: 
richt, dab mein gelicbter Gatte, unfer lieber 
Vater und Großvater 
Heiurich Krauſe 
im Alter don 70 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
A 
Trauerhauſe, 16027 Steenon Str., nah ber ch.s 
luth. Bethlehems-Kirche, Ecke Paulina und Me— 
Reynolds Str, von da nach dem Concordia- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dititie Kranfe, Gattin, nebit Kindern, Groß: 
lindern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Dora Krueger, geb. Gunther, 
geſtorben vor 2 Jahren, am 17. Aug. 1018. 


Zwel Jahre ſind heute verfloſſen, 
Wo du fielſt vom Lebensbaum, 
Dein Her— ſtand ſtill, das froh geſchlagen, 
Geglüht im ſchönſten Jugendtraum. 
Dein Hera, 0 Gattin, Mutter, das heiß ge 
liebet, 
Do8 alles Gute gern erfaßt, 
Um Grabeshügel fteh’'n betrübet, 
Die du fo früh verlafien baft. 
Verlaifen, dob ein jüßes Hoffen, 
Dah dein Erlöfer ruft di Ivieder 
Aus der finfteren Grabesnadt. 
Drum ruhe fanft im fühlen Grabe, 
Sm Neid, wohin dein Gott die rief, 
E8 neben deiner Lieben Tränen 
Die VPlumen deiner ftillen Gruft. 
Dein Scheiden mar für uns chf Echners, 
E3 licgt uns bitter um das Herz; 
Doch nlorreih ift Das Wiederfchen 
Sort oben in den felinen Hähen, 
Nude fanft! 


Gemwidmet bon deinem Dir 
Gatten Wilhelm Srueger, 
Herman und Dorothea, 


nadtrauerndeit 
nebit Kindern, 


Zur Erinnerung 
an unferen gelichten Gatten und Balce 
Jeachim Frievrih Paul 
geftorben vor eittem Jahre, anı 17. Aug. 1919, 


Eanft und rubia fei dein Echlummer 

Su der lühlen Erde Schoß, 

Nah de5 Lebens Müh und Kummer 

Ward bir mun ein befferes Kos, 

Frei auf immer bon allen Leiden. 

Und die Betrübten durch dein Scheiden 

Hoffen auf ein Wiederſeh'n. 

Gewidmet von deiner frauernden Gakin: 
Marie Paul und Sohn Richard Paul nebü 
Galtin. 

Zur Erinnerung 
an unfer einzig vielgelichtes Tüchterlein 
Katharina Geiftlinger, 
tweldied heute dor fünf Zahren, am 17. Auguft 
1915, gejtorben ift, 


Ach, könnt’ ih do no einmal drüden 
An’s Herz mein Sind, fo lieb und traut, 
Noch einmal dir ins Auge bliden 

Und laufhen deiner Stimme Laut; 
Noch einmal jtreiheln deine Wangen 
Und halten deine liebe Hand; 

Wie hat mein Herz an dir acdangeır, 
IH bin zu deinem Grab genanaeıt, 
Zrojt fuhend, den ih soch nicht fand, 


Gewidinet bon deinen di sie bergeffenden 
Eltern: Ludwig und Katherine Geiftlinger, 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unfere Mutter 
Bertha Schumader, 


welde- heute vor einem Jahre, am 17. Auguft 
1919, geitorben ift, 


Wenig waren meine Jahre, 

Kurz nur war meine Yebenszeit; 

Kinder, denit an meinem Grabe, 

Dentt aud at eure Eterblichleit, , 

Ecid tugendhaft, bleibt fromm und rein, 
Dann dürſt ihr auch den Tod nicht ſcheu'n. 


Gewidmet von deinem Gatten Robert Schu⸗ 
macher, nebſt Kindern. 
— 
Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freun⸗ 
den unſeren innigſten Dant aus für die hors— 
lide Teilnahme und ſchönen Blumenfpenden 
beim Tode unſerer geliebten Gattin u. Multer 

Auguſte Pfeiffer.. 
Ferner danken twir dem Zweig 174 der Arbei— 
ter Kranlen und Sterbefaffe für ihre herzlichen 
worte, dem Fortfhritt Frauenderein für den 
Gefang und der Beit und Monarh Brauerei 
für ihre freundlige Teilnahme, 


Jatob Pfeiffer und Familie. 


Dantjagung. 
Allen Verwandten und Freunden ſprechen 
wir hiermit unferen innigſten Dank aus für 
die herzliche Tellnahme und die ſchönen Blu. 


menſpenden beim Begräbnis meiner geilebten 
Gattin 


Katherine Haſtert. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Peter Haſtert, Gatte, nebſt 
Verwandten. 


Die letzten Male: Sonntag, 2. Aug. 


i lugleei im Grant licht 


art, Van Buren 
StrEingang. 
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ceoMBINED 


Das riejigfte aller 
Amüſements — 


Konzentriert in einer 
prachtvollen Schauſtellung. 


Die größte Darbietung 
der Zirkus-Arena. 


Preiſe (Kriegsſteuer ein⸗ 
geichloiien): Erwachſene 
Töe, Kinder. 50c. Bor 
Anfang, der Vorftellung 
zuren geöffnet um 1 umd 
? abends, Ein Tidet bes 
rechtigt zu Allem, 


Vorführung 
bon Elefan⸗ 
ten im Ge 
famtgewidht 
von a Mil: 
lion Bund, 


Größter 
Tierpark der 
Erde. 
Acht 
Giraffen. 
Downtown Taet Office jept offen bei 
Lyon & Healy, Zadjon Blvd. u. Wabaſh Av. 
— — — — —— 0 — — 
Der deutſch⸗am. Schiffsvertrag. 

Waſhington, 17. Aug. Die Schiff— 
fahrtsbehörde hat den Betrieb ameri— 
kaniſcher Schiffe auf den früher 
deutſchen Handelsrouten nach allen 
Teilen der Welt unter Abkommen 
der American Ship and Commerce 
Aſſociation von New Vork mit der 
Samburg-Amerikalinie von Deutſch⸗ 
land gutgeheißen. Das Abkommen 


rem, daß der Frachtverkehr zwiſchen 
Deutſchland und anderen Ländern, 
außer den Ver. Staaten, unabhängig 
von dem Abkommen geregelt werden 
ſoll. Der SHamburg-Amerikalinie 
ſteht das Recht zu, der Amerikani— 
ſchen Geſellſchaft Frachtdienſtrouten 
vorzuſchlagen, und dieſe mag da— 
rauf eingehen oder nicht. Tut ſie es, 
jo wird jede der beiden Geſellſchaf— 
ten eine Hälfte des Tonnengehalts 
ſtellen. Auch die amerikaniſche Ge- 
ſellſchaft kann neue Frachtdienſtrou⸗ 
tien anregen, falls dies nicht von der 
Hamburger Linie geſchieht. | 


een 


it auf zwanzig Jahre abgeſchloſſen 
worden und bejtimmt unter ande- 


Wertpapiere geflohlen. 


Auf den Betrag von ettva $200,000 
lautende Aktien verſchwunden. 


— 


Sind leichl verkaäuflich. 


Von der Vinkertonſchen Detektiveagen« 
tur für die Ergreifung der Diebe eine 
Belohnung von 85000 ausgeſetzt. — 
Vergebliches Suchen. 


% 

Die Firma Paine, Webber & Co., 
deren Bureaus ſich im Rookery⸗Ge⸗ 
bäude befinden, wurde um leicht ver⸗ 
käufliche Wertpapiere im Werte von 
83200,000 beſtohlen, und die Pinker⸗ 
tonſche Detektiveagentur hai eine 
Belohnung von 85000 für die Feſt⸗ 
nahme der Spitzbuben ausgeſetzt. Die 
Wertpapiere wurden von einer Bank 
in Milwaukee gekauft und ſollten 
über Chicago nach den Bureaus der 
Makler in New NPork geſandt wer—⸗ 
den. Man nimmt an, daß fie, wähs 
rend fie fih in Chicago befanden, 
entwendet wurden. Ob fie auß dem 
Poftgebäude oder aus dem Bureau 
einer Erpreßgefelihaft aeftohlen 
—— ließ ſich noch nicht ermit— 
eln. 

Der jetzt bekannt gewordene große 
Aktiendiebſtahl iſt der zweite ſeiner 
Art. Vor drei Monaten ſandte die 
Firſt National Bank in Madiſon, 
Wis., Freiheitsbonds im Werte von 
$28,000 an die hieſige National 
Bank, ſie kamen aber nicht hier an. 
Irob aller Bemühungen ſeitens der 
Geheimagenten der Bundespoſt und 
der Polizei war es bisher noch nicht 
möglich, ihr rätſelhaftes Verſchwin— 
den aufzuklären. 

In einem von der Pinkerton Co. 
ausgefandten Rundſchreiben ſind die 
Nummern und der Nennwert aller 
jetzt geſtohlenen Papiere, meiſtens Ak— 
tien von Eiſenbahngeſellſchaften an— 
gegeben. Es ſind auch acht Serien 
Hypotheken mit Koupons darunter. 
Alle Banken ſind nun angewieſen 
worden, alle bei ihnen einlaufenden 
Wertpapiere genau zu prüfen. An 
jeder der Aktien befindet ſich auch ein 
im September fälliger Koupon. 

Die Wertpapiere waren am 29. 
Juli von der Bank in Milwaukee an 
Paine Webber ée Co. abgeſchickt wor—⸗ 
den, und dieſe wurden dahin verſtän— 
digt, daß ſie am 31. Juli in New 
York, eintreffen würden. Sie waren 
in ein mit rotem Siegellack verſiegel⸗ 
tes Paket verpackt. Dieſes war, als 
es hier eintraf, in guter Verfaſſung. 

Nach Anſicht von Maklern iſt es 
für eine organiſierte Diebesbande 
ein Leichtes, die Wertpapiere unters 
aubringen, da e3 im Dften gemiffe 
Gejchäfte geben fol, die jolche geftoh- 
Ienen Papiere rafch abfegen. Wie .e8 
Teint, waren die Spigbuben von ber 
Sendung ber Wertpapiere und bon 
dem Wert der Aktien genau unterrid)- 
tet. Da in den verfloſſenen ſechs Mo— 
naten aus den Poftfahen und aus 
den Sendungen der Erpreßgefell 
Ihaften eine ganze Reihe von Wert⸗ 
papieren geitohlen murbe, glaubt 
man, daß eine mohlorganifierte Die- 
beöbande am Werte ift. 


——— — — 


— Farmer Wilhelm Schwartz, 
Baraboo, Wis., verlor zwölf wert— 
volle Kühe durch Blitzſchlag. 

— Volkszählung: St. Joſeph, 
Mo., 77,939, Zunahme 536; Santa 
Eruz, Kal., 10,917, Abnahme 229, 

— Vuf Veranlaffung der italieni- 
ihen Regierung ilt der Ausitand der 
italientfchen Safenarbeiter einge» 
itellt worden, 

— Bei Port Clinton, D., fuhr ein 
eleftrifcher Landbahnmwagen in einen 
Kraftwagen, deifen Snfaffen, drei 
Männer, getötet wurden. 

— Unter ihrem Oewinnanteilplan 
bezahlt die Meftern Union Telegraph 
Co. jebt $2,000,000 an ihre Ange: 
ftellten überall in der Welt aus. 

— Der 1918 an der Hafeneinfahrt 
bon Djtende verfenfte britifche Leichte 
Kreuzer „Bindtetive” it gehoben 
worden und die Einfahrt wieder 
möglich. 

— Die auf Koſten der Ver. Staa— 
ten den Orient bereiſenden Kongreß⸗ 
mitglieder nebſt Familien wurden 
geſtern vom Präſidenten von China 
in Peking empfangen. 

— Argentinien und die Ver. 
Staaten haben einen Gegenfeitig- 
feitSvertrag hinſichtlich Handelsrei— 
ſender, außer ſolchen in berauſchen 
Getränken, abgeſchloſſen. 

— Hauptmann H. B. Wild, Chi— 
cago, ehemals in britiſchem Flieger: 
dienſt, iſt in Lincoln, Neb. unter 
Anklage des Ankaufs geſtohlenen Re— 
gierungseigentums in Haft. 

— Zwei Weiße wurden heute er— 
ſchoſſen und mehrere Neger ſchwer 
verletzt in einem Kampf zwiſchen 
ſtreikenden Schiffsverladern und 
Streikbrechern in New Bork. 

- - Der Däne Ehriftian vanKnuch, 
ein Grundeigentumshänbler in 
Dmaha, wurde dort con M. W. Ar: 
mour, Speifewirt in einem Omahaer 
Hotel, geitern abend erfchoffen. 

— Während ſchweren Sturmes iſt 
in Brooklyn geſtern abend die Hinter⸗ 
wand eines Zinshauſes eingeſtürzt; 
ein Knabe wurde getötet, und zwei 
Frauen erlitten ſchwere Verletzungen. 


— Dapit MMNeal redete in Et. 
Eotharines, Ont., geftern fo lange 
auf die Menge ein, die ihn wegen 
Luftmorde3 der vierjährigen Margas 
tet Boucod Innchen wollte, dak fie 
ibn abführen ließ, damit er im Ge: 
richt feine. Unfcguld nachweisen könne, 
Dorher war die Stadthalle nieber- 
gebrannt * Den und bie 
bewachen Poliz 
NIE, er 


* 
en 
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Mbendüoff, Chieäge, Dienstag, den 17. Miguft 1920. 7 


Der Ausaug aus wolen. 


Sübifcher Schneider bringt feine Mutter 
und 30 Verwandte hierher. 


Der Echneider Harıy Bloom, 
6317 Eottage Grove Ave, kam ge- 
ftern abend aus Polen zurüd und 
brachte nicht nur feine Mutter, die er 
hatte holen wollen, mit, fondern auch 
gleich noch) dreifig andere Verwandte, 
welche dem kriegdurchtobten und ju— 
denfeindlichen Lande den Rücken ge— 
lehrt haben. Die ganze Geſellſchaft 
wurde in einer Karawane von Kraft⸗ 
droſchlen vom Bahnhof nach Blooms 
Hauſe befördert. 

Bloom war Anfang Juli von hier 
abgereiſt und hatte in dem polniſchen 
Neſt Cobren ſeine Mutter in großer 
Notlage gefunden. Mit ihrer und 
der Hilfe von Bekannten brachte er 
dann allmählich die Geſchwiſter, 
Vettern, Baſen und andere Ver— 
wandte zuſammen, denen e& ebens 
falls jehr Tchlecht ging. 

Bloom fchildert die Zuftände in 
Polen als grauenhaft. Armut, Man: 
gel an Transport und Arznei, unab⸗ 
läſſige Judenverfolgungen ſind einige 
der Dinge, denen man auf Schritt 
und Tritt begegnet. 


— — — — — 


Wollte ſich Pfeife anzunden. 


Dabei ſtürzte Thomas Thompſon vom 
Kraftfahrrad und *lieb tot liegen. 


Daß er ſich eine Pfeife anzündete, 
während er auf dem hinteren Platz 
eines Kraftfahrrades ſitzend dahin⸗— 
faufte, toftete dem 52jährigen Iho- 
mas Ihompfon, Nr. 1051 W. Ehi- 
cago Avenue, dag Leben. UlS er 
loließ, um die Pfeife in Brand zu 
feßen, ftürzte er ab, flug mit dem 
Hinterfopf auf das Pflafter ber 
Landfirage und war fofort tot. Der 
Unfall ereignete fih an Garfield 
Ape., eine Meile füdlich bon der Ort- 
ſchaft Hinsdale. 


Selbſmord im Nofengarten. 


Ein etwa 35 Jahre alter Mann, 
deſſen Perſönlichkeit bis dahin nicht 
feitgeftellt werben fonnte, machte ge: 
ftern im Rofengarten des Humboldt 
Park feinem Dafein dur einen 
Schuß in die Bruft ein Ende. Der 
Lebensmüde wog etwa 130 Pfund, 
war gut gekleidet und in den Tafchen 
fand man die Summe bon $2.11 jo- 
wie eine filberne Uhr und ein Zahl: 
tupert mit dem Namen Kalzusztis. 
Ein Fingerring wies den Buchltaben 
„S* auf. 

—11+,0—— 


Eheirrung, 


u‘ 


— 

Frau Scefiie Naylor Smith, im 
Shercomb Hotel mohnhaft, hörte, 
nadyden fie fih von ihrem Manne 
Mar Naylor in Terre Haute, Sud., 
getrennt hatte, daß Naylor ji) habe 
von il fcheiden Yaffen und wieder 
verheiratet fei. Sie wurde darauf 
die Frau von George E. Smith, be- 
antragte aber geitern die Nichtig- 
feiterflärung diefer Ehe, weil Nay- 
for fi) erjt nad ihrer Verheiratung 
nit Smith fi) habe von ihr [heiden 
lalfen. 


Unglaublihe Freiheit. 


Polizeileutnant Michael Golden 
von der Bezirfsmahe an Marmell 
Str. vermißt feinen wertvollen Re 
volver. Während er auf einige Mis 
nuten fein Bureau verlaffen hatte, 
wurde ihm das Schiekeifen aus fei- 
nem Rod, den er dort aufgehängt 
hatte, geitohlen. 


— — — 


Man ſucht nach der Leiche. 


Am Freitag verließ James Fort: 
mer feine junge Frau, um eine Woh- 
nung zu fuchen, tehrte aber nicht mehr 
zurüd, Geftern erhielt die frau 
einen Brief, worin er ihr mitteilte, 
daß er in den See fpringen und fid 
dag Leben nehmen werde. Die Po: 
fizet fuchte den See ab, konnte aber 
bisher die Leiche nicht finden. Yort- 
mer hat den Strieg mitgemacht. 

—— 

— Impofanter Bau, — Der Di⸗ 
reltor Kleinhardt geht damit um, ein 
neues Theater zu gründen, und be— 
ſitzt auch ſchon den Bauplan, den er 
der zuſtändigen Behörde vorlegt. Der 
Dezernent prüft die Pläne und ſtutzt: 
„Hier iſt ein Widerſpruch; nach den 
Zeichnungen enthält das Haus nur 
600 Pläke, und Sie wollen doch das 
Inſtitut das „Theater der Sechstau⸗ 
fend“ nennen.“ — „Ja, ſo ſoll es auch 
heißen.“ — Aber wie ſollen denn da 
6000 Menfchen hineingehen ?"— „Sie 
werden fchon. Natürlich nicht auf ein= 
mal!” 

— Zoologie jhmah. — Frau 
Schulze, unfere Portierfrau, hal 
einen Sohn, der jet aus japanifcher 
Kriegsgeiangenfhaft heimkehrt, Er 
ift bereits in einem beutichen Durch: 
gangdlager und zeigt feine Ankunft 
an. Aufgereat fommt Frau Schulze 
zu mir geftürzt: „UchGott, da fchreibt 
mein Junge, daß er bald hier fein 
wird, und er brirgt für mid und 
Trude zwei geftreifte Kimonos mit. 
Wo follen wir nun bloß mit die Bies 
fter hin?“ 

— Gein gute Nacht. — In der 
Großen Frankfurterftraße mirb ge= 
plünbert. Die Menge hat das Schau 
fenfter eines Sleiderladend einge- 
drüdt und holt heraus, wa3 fie frie- 
gen fann, In der eriten Reihe fieht 
man Herrn Veilden. Er arbeitet mit 
einem Eifer, daß ihm der Schweiß 
die Baden ’runterläuft, und feucht 
fohließlih mit einem großen Stapel 
Stleibungaftüde über die Straße. 
Plöglih wird er von einem Belann- 
ten, einem SHandelämann aus Meje: 
ri, angerufen. „Uber, Herr Veilden, 
Sie ſollten ſich ſchämen, ſowas mit- 

en!“ — „Ru, mas mol’n Sie, 


Wahren ihr Antereffe. 
Bahngefellichaften fümpfen um Beiße- 
haltung ber höheren Fahrpreilſe. 
Im Bundesgericht haben geſtern 
nahmittag die Illinois Zentral-⸗, 
Chicago & Eaſtern Illinois-, Chi⸗ 
cago & Northweſtern⸗, Chicago, 
Burlington & Quincy-, Chicago, 
Milwaukee & St. Paul:, Chicago, 
Rod Yland & Pazifik, und Aidis 
fon, Topela & Santa er-Bahn ein 
Einhaltsverfahren anhängig gemadit 
gegen die Staatstommiffion Hr öf⸗ 
fentliche Nutzbarkeiten, den General⸗ 
anwalt Brundage und den Staats— 
anwalt Hoyne, um dieſe Beklagten zu 
verhindern, die Herabſetzung des 
Perſonenfahrpreiſes auf 2c die Meile 

zu erzwingen, 

In dem eingereichten Gefuch wird 
dad Recht der Kommiffion auf Ans 
ordnung der Preigermäßigung, die 
am 1. September in Kraft treten 
fol, und das, obgleich die Bunbes- 
verfehrsfommiffion den Preis auf 
etwas mehr als Sc feftaefegt hat, in 
Frage geitellt. 

Da die vorliggende Rechtsfrage 
nur bon mindeftens drei Bunbes- 
richtern entſchieden werden kann, er— 
klärte geſtern noch F. W. Sargent, 
der Anwalt der Northweſtern Bahn, 
daß er unverzüglich ein Geſuch um 
Einberufung der drei erforderlichen 
Richter einreichen werde. Die Richter 
befinden fich befanntlich auf Ferien. 
Und ehren fie nicht rechtzeitig zu— 
rüd und treffen ihre Entfcheibung, 
dann würde am’ 1. September die 
2c-Rate automatifh in Kraft treten. 

Den Anfichten der NRechtöberater 
der Bahngefellihaften gemäß wür— 
ben bie ſogenannten Vorſtadt-Vor— 
zug&raten durch die erbeiene Ent=- 
ſcheidung vorerft nicht betroffen wer— 
den, boch dürften fie, falld die Ent- 
Iheidung der Kommiffion für öf- 
fentlihe Nugbarkeiten aufrecht er= 
balten werben follte, jpäter auch ent⸗ 
ſprechend herabgeſetzt werben. 

) Onkel Sam erwacht. 

Jetzt endlich iſt auch Onkel Sam 
aus jahrelangem Schlummer er— 
wacht, hat ſtaunend wahrgenommen, 
daß die Valuta der Münzen faſt al— 
ler Länder erheblich gefallen iſt und 
hat notgedrungen, wenn auch wohl 
ſchweren Herzens, entſprechende 
Maßnahmen zur Erleichterung des 
Geldverkehrs mit dem Auslande ge— 
troffen. 

Die Poſtmeiſter der Vereinigten 
Staaten wurden geſtern angewieſen 
bei der Umrechnung von Geldſen— 
dungen per Poſtanweiſungen nach 


dem Auslande ſich folgender Schemen 


zum Muſter zu nehmen: 

Wert eines Dollars in Frankreich, 
Belgien und Italien — 10.30 Fran⸗ 
ken. 

Wert eines Dollars 
Schweiz — 5.15 Franken. 

Wert eines Dollars in Dänemark 
und Norwegen — 5 Kronen. 

Wert eines Dollars in Schweden 
== 4.17 Sronen. 

Wert eines Dollars in den Nie- 
derlanden = 2.3 Florins. 

Wert eined Dollars in England 
—= 5 Edillinge. 

Hiernach iſt nur die Umwechslungs⸗ 
rate für die Schweiz dieſelbe geblie— 
ben. Was Belgien, Frankreich und 
Italien anbetrifft, ſo iſt die Valuta 
um die Hälfte geſunken. Das eng— 
liſche Pfund Sterling wurde früher 
mit 84.87 bewertet, jeht bringt es 
nur $4. Für 85 kann man heute 25 
norwegiſche und däniſche Kronen kau— 
fen, während man früher nur 18 
Kronen und 49 Oere erhielt. 

John M. Hubbard, der Vorſteher 
der Geldverſandtabteilung des hie— 
ſigen Hauptpoſtamis, hofft, daß fich 
auf Grund diefer Verfügung der 
Gelbverfehr mit dem Auslande, ver 
fi) vor dem Kriege auf jährlih 
$2,500,000 belief, im lebten Sabre 
aber auf $600,000 eefallen mar, in 
ungeahntem Mapße heben wird. 

Nach Deutichland, Holen und Ruß- 
land kann nad wie vor fein Geld 
durch die Poft gefandt werben. 


— — — — 


Hätte den Mund halten ſollen. 


in der 


George Howard muſſte ſchwer für ſeine 
Geſchwätzigkeit büſten. 
Der in dem Gebäude Nr. 306 W. 


Jackſon Boulevard bedienſtete Ma— 


ſchiniſt George Howard, ein Mann 
von 65 Jahren, teilte geſtern dem 
dort angeſtellten Yufgugsführer Mi⸗ 
chael Galvin mit, daß er 8420 bei 
ſich habe. Geſtern abend überfielen 
ihn zwei Kerle, ſchlugen ihn nieder 
und nahmen ihm das Geld ab. Im 
Hoſpital wurde feſtgeſtellt, daß er 
außet drei Schädelwunden einen Rip⸗ 
penbruch erlitt. Galvin wurde ver— 
haftet, ſtellt aber in Abrede, irgend 
etwas mit dem Ueberfall zu tun zu 
haben. Howard mohnt Nr. 5426 
M. Monroe Straße. 
—_ 

— Die Flieger Elyde Jones und 
„Bat“ Willis wurden gejtern in 
Colfar, Kowa, beim Schleifenflicgen 
abjtürzend, zerfcehmettert. 


Vergeßt nicht 


Pyranid 


Denn hr diefe berühmte 
Behandlung zur Heilung von 
judenden, blutenden oder her= 
bortretenden Hämorrhoiden ges 
braucht, fo macht anderen, mel- 
he daran leiden, Mitteilung 
babon, 


Saft jeder Appkheler in den 
Bereinigten: Etaaten ober Ka— 
nada bat Pyramid Pile Treat⸗ 


Be i 


ole 
Lale Bi Da 
North, Ehicäno.. 
Welt Chicago... 
Sufanmen....$1,208,831,430 $1,200,803,875 | Bart 


MARSHALL FIELD & COMPANY—Basement 


Einzelne Bartien zu Iohnenswerten Eriparnifjen 


— 


Novelty bedruckte Kleider Voiles, 28e MVp. 


Schöne farbige Voiles ſind noch immer der beliebteſte Stoff der Saiſon. Dieſer Spe— 
zialverkauf von unvollſtändigen Partien und nicht weitergeführten Muſtern ſollte das 
Intereſſe der Damen erregen, welche die gebotenen Werte einzuſehen vermögen, denn die— 
ſer Preis iſt unter dem regulären Wert der Saiſon. 36 Zoll breit. 


Entſchiedene Erſparniſſe in einem Spezialverkauf von 


5000 Vds. fleiſchfarbiges Lingerie Crepe, 38e DD, 


Hübſche, aber wohlfeile Crepe, die ſich zur Anfertigung hübſcher Unterkleider 


aller 


Art eignet. Dieſer ungewöhnliche Verkauf ſollte jeder Dame willkommen ſein. 
Sehr niedrige Preiſe in einem ungewöhnlichen Verkauf von 


Weißwaren 


Schon ſeit Monaten iſt es nicht möglich geweſen, ſolche ungewöhnlichen Werte zu offerieren. Eine 
Anzahl von bemerkenswerten Einkäufen ermöglicht es uns, die Preiſe ſehr bedeutend herabzuſetzen — 
einige der Materialien ſind unter dem Original-Koſtenpreis markiert. Nachſtehend führen wir nur 
einige der vielen Werte an, die offeriert werden: 


Zu 50e Yard 


Zu 35e Yard 


403öll. 
27300. 
38zöll. 


Pajama Check 
geſtreiftes Dimity 
Mercerized Voile 


403öll. 
323011. 
36zöll. 


glatte Organdy 
Mercelin Batiſte 


Plaid u. geſtreiftes Voile 


Baſement, Süd, State 


Zu 65e Yard 


36zöll. feine Pique 
36zöll. mercerized Poplin 
363öll. fancy engliſche Skirtings 


Kurzwaren preiswürdig markiert 


Seidegefütt. Schweißblät— 
ter, 3dc Paar, $3.85 De 


In fleifchhfarben, Leichter Stoff. 
An regul., Opera od. Crescent 


Yo 
oO 


Faſſon. oder 4 


Größen 2, 


Weißer ‚Baummwoll:Zwirn, 


. 


um 


bc das Dip. 


gewöhnlicher Wert. 


Dieſer hochfeine Zwirn ijt ein 


M 
Von 
. 6 Cord, und in Größe 70. 


Baſement, Mitte, State. 


Dreß Snap Faſteners — 
3c Karte — 30e Dizd. 
In ſchwarz oder weiß. Grö—⸗ 


hen 4/0 bis 1. Speziell mar⸗ 
kiert für dieſen Verkauf. 


Von unſerer Heim⸗Ausſtattungs⸗Abteilung 


Farbige Madras Gardinen, „Seconds“, 


83.75 das Paar 


Dieſe anziehenden Gardinen ſind vorhanden in 
nettem, weichem Madras, mit Muſtern in roſa, 
blau und Gold. Sie haben leichte Fehler, die faſt 
nicht zu bemerken ſind und ganz gewiß nicht die 
Dauerhaftigkeit der Gardinen beeinträchtigen. 
Dieſe kleinen Fehler ſind es, durch die es uns er— 
möglicht wurde, einen vorteilhaften Einkauf zu 
machen, den wir jetzt zu dieſem niedrigen Preiſe 


offerieren. 


Vermehrung der Grundwerte, 


Stenerwert hat fih im Ietten Jahre 
um $3,942,840 erhöht. 

Der Steuerivert des Örundeigen- 
tum3 in Cook County bat ji im 
legten Sahre um $43,942,840 ver- 
mehrt. Der Gefamtmwert beläuft fid) 
auf $2,581,605,750, während im 
vorigen Zahre die Revifionsbehörde 
einen Gefamtivert von $2,537,662,- 
860 fejtitellte. Die Erhöhung ilt 
zumeiit Neubauten während des 
Jahres zuzuſchreiben. 

Die hoͤchſte Bewertung hat South 
Chicago, umgrenzt von 39. Straße, 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


Schablonierte Craſh „Seconds“ 


In einer großen Auswahl von Stücken für die 
Veranda, den Sonnen-Parlor oder das Wohn—⸗ 
Da ſind viele hübſche Blumen- und 


zimmer. 


Vogelmuſter in waſchechten Farben. 
ringen Fehler ſind in der Zeichnung, aber die 
Qualität iſt in keiner Weiſe beeinträchtigt. 
Tiih Scarfs, $1 bis 86.25 das Stüdck 
Kiſſen Tops, 81 das Stück. 
Gardinen, 84.50 das Paar. 


Die ge 


Portieren, $11.75 das Paar, 
Baſement, Süd, Wabaſh. 


Saſeball. 


National League. 


waren wie folgt: 


Cincinnati 9; Pittsburgh 8; Chir 


cago 1; St. Louis 2. 


Cineinnati in Chicago; New York 
in Philadelphia (2); Pittsburgh in 


StR 


Broolly 
Cincinn 


ouis. 
Stand ber Alubs. 
Rational League, 


n 
ati 


1 59 


Pittsbu 


dem Fluß, dem See und dem Süd-* 


arm des Fluſſes. Hier beträgt der 
Steuerwert %378,082,853. An 
zweiter Stelle fommt Weit Chicago 
nıit $268,886,602, an dritter folgt 
Spde Park mit $158,138,302. 

Den größten Wertzumadhs hat 
Nortty) Chicago mit $5,786,579 auf- 
zuweiſen. Weſt Chicago bat um 
$4,163,993 zugenommen und Zorn 
of Lake um $3,309,646, South Ehi- 
cago nur um $2,212,332, da e$ den 
Schleifenbezirt umfaßt, der eincs 
bedeutenden Wertzuvacdjjes immer 
halb eines Zahres nicht mehr fähig 


J 
Mehrere Ortſchaftsbezirke haben 
ſogar einen Rückgang an Grund— 
eigentumswerten erlitten, z. B. Le— 
mont, Leyden, Niles, Northfield, 
Orland, Palos und Worth. 

Die Reviſionsbehörde wird vom 
nächſten Donnerstag an Einſprüche 
gegen die Einſchätzungen entgegen— 
nehmen. 

Die nachſtehende Tabelle ver— 
gleicht die im Vorjahre von der Re— 
biſionsbehörde feſtgeſetzten Zahlen 
mit den jetzt von der Einſchätzungs— 
behörde aufgeſtellten: 
Town 1919 


ington .. 1,103,415 $ 
— — 3,265,851 


1920 
1,090,514 
3.326,053 
3,638, 140 
1.170,145 
10,513,762 
6,127,055 
179,036 


— — 
Berwyn ..... . 
Bloom 

Fremen zuren 


El Grobe 
Epanfton ......+ 


Clebeland 


Chicago 


Banner 


Umerican Yeanue: 
Gew, 
71 


anregen 3 


Boſton 


Waſhingaton 


Detroit 


Philadelphia 


76 


AmericanLeague. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 


waren 


Cleveland 4; Boſton 6; New York 


wie folgt: 


3; Detroit 4. 


Cleveland in New York; Detroi 
in Boſton; St. Louis in Waſhing— 


ton. 


— — ——— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


1. — — 


— Grobe Pferberennen heute a 
berBelmontbahn in Ylarkeris 3 
ſyldanien, begonnen. Fünf Haup⸗ 
preiſe, einer von 81000 für 210 
Traber. 

— Gouvb. Cantu von Niederkali 
fornien hat fi mit der merifant- 
hen Nationafregierung verführt 
und fein Amt an Zuis Selazar, fei- 
nen Nachfolger, abgetreten. & 


— Die im Sanuar — 


vpros. Almira G. Rockefeller in New Ya 
508 hat ihrem Gatten William Rode 


514 
4 
4 
98 |chemalige Generalarzt des Heere⸗ 


*8* unter militäriſchen Ehren auf A— 


545] ftller $3,248,300 hinterlaffen, für 


gemeinnüßige Zwecke nichts. 
— Der in England verſtorbene 


William C. Gorgas, wurde geſiern 


= Iimgton, Wafhington, Beftattet, 


.405 
.463 


4 beniworth, Kas., wurde der Soldat 
315 Sohn Mofher eingeliefert, der jCi» 


Rachlaß von Samuel Loftis. 


Der verftorbene Diomantenhändler Hat | he den Ausftand angeorbnet hatten, 
eine Million Hinterlaflen. 


Joſeph S. Loftis, 
kürzlich verſtorbenen Diamanten 
händlers Samuel T. A. Loftis, und 
Frau J. M. Heſſell, die Sekretärin 
der Firma Loflis, haben vom öffent— 
lichen Nachlaßverwalter die Verwal⸗ 


Btuder des urteilt worden. 


neu Sergeanten erſchoſſen hatte und 
dafür zu 99 Jahre Zuchthaus ver 
urteilt worden iſt. 

— Präſident Wilſon will ſich nach 
ſeinem Amtsaustritt in Waſhington 


dauernd niederlaffen; das bon Ads 


miral. Grayfon unlängft gelaufte 
und jet umgebaufe Haus ift angebs 
ih für den Präjidenten eriworbei 
worden. 

— Degen Gerihtsmikaditung 
find fieben Beamte der Strakem 
bahnergewerkſchaft in Denver, tel 


au je neunzig Tagen Gefängnis ver⸗ 

— Dem Diamantenmakler Chas 
Crames aus New Yoerk wurden 
während der Reiſe nach Baltimore 
loſe Diamanten im Werte von 316 
000 aus ſeinem Schlafabteil geſtoh⸗ 


tung von Samuel Loftis' Nachlaß len; der Dieb überſah ſolche in 


übernommen. Dabei iſt belannt ge- Werte von 820,000. 
daß der Wert des 4 
Nachlejfes $1,000,000 beträgt. Dies | Stop“ des Glevelander American, 
ift erheblich mehr als erft angenoms | Digaklubs, ; 


geben 


worden, 


3 


— Naymond Chapman, „Short 
wurde beim Spiel ih 


$älmen worden war. Die neuen Nahe New Hort durd einen Well der 
‚850 | [aßverwalter haben $600,000 Bürgs | Schädel zertrümmert. Der Y9jäh- 
iz ſchaft geſtelli. 


1,623,573 
793,711 
1,116,839 
13.356.830 
614,554 
1,054,843 
528,024 
6,563.306 
826,313 
1.908.643 
2,063 028 
703,142 
9,807,609 
.758,264 
1.121.362 
2.578,850 
158.158,302 
70.506.060 
97,821,180 
100,872,611 
1.208.470 
3TR.0R2.0n3 
17.203.000 


12,838,350 
616,204 
1,042,206 


Riverfide 
Schaumberg .... 


375.870,A21 
17.508.747 
264,722,609 


outb‘ Eyicago.. 
gers n 


2 


Der 


Lamrencee Williams, 


Mert des Nahlaffes von |ftarb heute im Hospital. 
56 Bellevue 


rige Mann, aus Rentudy gebürkig, 


3 


— Für Zinfonbeitrauben murbeif 


Place, dem verftorbenen Präfidenten | don öfllicen Händlern der Pepper 
der Dliver Inpemriting Co, wird |yruit Co. inZodi, Kalifornien; $1 


auf $750,000 geikäßt, 


geftern 


zeihnis. Der Hauptteil bes Nahe | Tonne für ungepflidte 
laffes befteht in Farmland, Grund: |&3 find das unerhörte Preife. 
eigentum und Altien der Oliver Co. 


Die edang. lutherifhe Et. Kohan- 
Paſtor, Johannes 
Block, hält am Donnerstag die 
208,886,602 | Mode im Etrela Park, Sevi 
Boulevard nahe Elfton Moe 


nes Gemeinde, 


* 


lout dem|bie Tone bezahlt, und man Ya 


eingereichten Inventarver⸗ jetzt mit einem Preiſe von 510 die 


— — — — 
Sommerfelt. 


. 
x 


jer/zu einem ahte Bunbedz: 
ng | ud 


* 


rliches Sommerfeft ab. Alle 
ae in Bm Day 


Trauben. 


— Wegen Teilnahme am Dieb: 
ſtahl von —** 
le Brennere . & 2 
egten anuat, ift ber ehemalige 
izeief von Covingten, Hy. 2. 
Bullod von Bunde richter 


9200 ( Vital verurteift nor 
beit; a re Gopin —** ar— 


8 
ur — 
Fi 

„u 


w 
— 


4 


— 15 Bundeszudhthaug zu Lem . ° 


7 


* 





>» 


Vergirügungs-Wegweifer. 


iderview Part, — Allerlei Wergnüs 


guigen. 


vband Srand — „Welcome Etranger*. 


olumbia — 


1 „be Roleland Girls“, 


onial, — „Ihe Emweetheart Chop“, 
— „Wedding Bells“, 


d, — „Ibe Palfing Ebomw ot 1019”. 


8. —  Gd ion Carnival”, 
— Séete O Hara. 
— „Irandplanting Scan“, 
Typ „A Man of tbe Reople“, 
e 


„Buddies“, 


mittag und abend. 
ou gelev> 755 North Ave, — Seden 
Sonnlag nadımittag Konzert. 


abend und 
Kleine Ynzeigen. 


?Berlangt: Männer nnd inaben 
kAnaeigen unter dtefer Rubril 2: da8 Wort.) 


e 
5 
» 


ro 


rw 


Erfahrene Männer 


perlangt, welde Hobelmühle⸗Maſchinen 
auffegen und handhaben Ffünnen; gute 
d ftelige Arbeit; offene Werfitatt; 
br guter Lohn bezahlt. Nadjzufragen 


bei 
®. 9. Taplin, Supt., 
Mobey Si., jüdlich von Blue Jaland Ave, 


ijauaim: 
Berlangt: 


Haus-Borters, 


Machzufragen anf dem 14. Floor. 


rn 


Mandel Brother: 
Gag* 


Berlangt: Erfahrener Koch: veridie- 
dene gute Stellen für etitlnilige Män- 
mer, 6 Tage ver Wofhe, 8 Stunden 
der Tag. Beite Bezahlung. Nadhzu: 
fragen: Steward, Chicags Beadı Hotel, 
51. Str. am See. dimido 


vBerlangt: Eiſenarbeiter für Orna— 
mental Iron Shop. Zahle 856c bis 81 
die Stunde für erſtklaſſigen Mann. — 
Den Architectural Iron Co. 211 

. Schiller Str. dimido 


* Berlangt: Aufgewedter unge, 16 
Jahre alt, um Labels zu zählen und 
beim Papierjchneiden zu helfen; 920 
per Woche. 835 Orleans Str. Ddimido 


Berlangt: Cin Mann für leichte Ar- 
beit. GEngliihe Spradie nicht nötig. — 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
ſtadter Bros., 


224 S. Franklin Str. 


dimi Nord State Str. 
Kunſtſchloſſer, Schmiede 


Berlangt: 
und Blättertreiber. Beſter Lohn und 
Arbeitsverhältniſſe. — Nachzufragen 
bei Metal Art Studios, 705 Fulton 
Str., 3. Floor. dimido 

verlangt: Truckers und Freight 
Handlers; guter Lohn und ſtetige Ar— 
beit. Central Warehouſe Corp., Nord⸗ 
end: ber Aufg Str. Srüde. mobi 

Berlangs: Mann, um Pelze zu na- 
geln; Erfahrung richt nötig. 6 R. Mi- 
h.gan Ave., Ede Madifon Str., 3. Sloor 

> modi 

Seriangt: Knaben unter I6 Jahren 
für leichte, reine Fabrikarbeit. Hilde— 
Ipranı Embroidery Go., 934. W. North 
Avenue. modi 
lm —— G —⸗ —ñ ⸗ — 
Berlangt: Kugellager-Schleifer, be— 
vorzugt Deutſcher mit Erfahrung im 

Vachſchleifen von S. K. S. und Doppel⸗ 

Row Lagen. Weſtern Bearings Co., 

2831S. State Str. ſonmodi 

Verlangt: Mann, um an Geſchirr— 
saolhmaihine zu-arbeiten. Lafe Shore 

‚Country Club, Gleneve, III. modimi 
Bexliangt: Gute Bauſchloffer, auch ein 
Slackſmith. Sullivan-Korber Co., 2437 

W. 21. Place. modi ri 

Berlangt: Erfahrene Korbmacher. Zu 

erfragen 1404 Sedgwick Straße. 

1llaugim&£ 
Berlangt: Ein geididter Mann, - ı 


der: Chef in der Küche zu helfen; guter ! 


Kohn und Zimmer. 
4621 Sheridan Rund 


 Serlangt: Waiter in 
‚4755 BD. Mabifon Str. 


ti Berlangt: Janitor für Eynagoge, verheiratet 
— "ier dampigcheiste Zimmer, Kit amd 
Ga3 und aufäglider “oh. 5. Tannenbaum, 
1112 —14 ©. Marfbfield Abe, Nachzufragen 
»zweilhen 6—10 dorın. und 4—10 abends, 
dimidofr 
Verlangt: Buſhel Mann bei gutem Lohn 
und ſtenger Beſchäftigung. Deuſſcher bevor— 
zugt. Adr.: F. 736, Abendpoſt. 1Tagımk 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre, um das 
'Sardbiware Gcehhält au lernen, 2767 Yincoln 
Ave. a dimido 
eriangt: Ham Boner und Tier. 011 Weſt 
— — — — 
exianot: Eſttlaſſiger Roch. 2124 W. Ma— 
diſon Sir. 


erlangt: Erfahrener Yufdmant,  furze 
Stunden, 3329 North Veiteri Ude., gegen: 
„über Riverview Part. er Ye dimi 
H; , MWäfgerci- Abteilung 
seines‘ erjıflaifigen NReftaurants fucht jungen 
Mann. als Helfer. Guter Lohn und Koſt. An— 
:zufragen Zimmer 824, Rullman Building, Ede 
kidigan und Adams Sir. 

Berlangt: 3 gute Männer auf Farın. — 
2 Männer für Grünbäufer. — Stetige Arbeit, 
ger Lobn, Nachzufragen 2029. Grenſhaw 
Eir,, % Blod nördlih dom Ycft 12. und Ro— 
bey Str. 1Taaim£ 


Hotel Grasmere, 
fafonmodimi 


Runcdhroom 
mobi 


rechten Mann. * 
Worts 24 N, Dearborn Str. 


Berlangt: Erfabrener Porter md ch filt|  Sefuct: 


"@aloon. Buterfobn. 1860 Elfton Ave. 


Serlangt: Gin Korter; 
Board. 


$22, Zımmer 


7531 Madifon tr, Yoreit art, 


BR _bimido| 143 Abendpoft. 
Bäder an Brot und Cafes, mut! 
2019] 


Berlangr: n 
mit dem Meifter allein zu arbeiten. 
Ban Buren Str., nahe Robch Str. 


— „Breenwih Village Fols 


oldgartem.—Songert tcdcn nad» 


6 


Kun: | 


I 


dimido a 


Ferlanat: Allgemeiner Kevaratır. Mann für 
Kefter und Lederwaren; autor Lohn für den 
‚ Monarh Trunt & Leather 


Verlangt: Männer und Knaben 
Angeigen unter diefer Rubril 2c dad Wort.) 
Verlangt: Cinige gute Helfer; 60r 
per Stande; ftetige Arbeit; jowie auch 
ein Bladimith Helfer. Stefige Arbeit, 
guter Kohn. Central Architectural 
Iron Works, 3105 W, 27. Str. 
augi7Tim& 
Berlangt: Holz- und Metallarbeiter; 
Tinners, Bladimithb; Mann der Nichte: 
Iene Welding verjteht und Shaper Hand 
der Holz ausarbeiten kann. C. P. Kim— 
ball & Go., 3900 Widigan Ave. 
dimifri 
Berlangt: 2 ledige Männer fürhaus: 
und fonftige Arbeit. Alexian Bros. 
Hoipital, 1200 Belden Ave. dimi 


Verlangt: 2 Painters. Nichtunion. 
Fragt nad) Rudolph. Marigold Gardens, 
817 Grace Str; dimi 

Verlangt: Erfahrener Farmarbeiter; 
älterer Mann, der ſtadtbekannt iſt. — 
Deutſches Altenheim, Foreſt Bart, II. 
Tel. Foreſt Park 136. dimido 

Verlangt: Guter Hausmann. Deut: 
iches Altenheim. Foreit Part, IH. — 
Tel. Foreit Park 136. dimido 


Verlangt: Gebildeter junger Mann 
als Gehilfe. Gute Ausſichten zum em—⸗ 
porarbeiten. Krochs Buchhandlung. 22 
N. Michigan Ave. dimdo 

Verlangt: Geſchirrwaſcher; kurze 
Stunden und gute Bezahlung Ned 
Star Inn, 1523 N. Clarf Str. dmi 


| erlangt: erittlaifiger Gabinet Mater 


der felbftändig arbeiten fan, 2816 N. 
Dimi 


Glart St. 
Verlangt: Gabinet Makers. 
MW. Lafe Str. 


4744 
Berlangt: Porter. 217 W. Mapdiion 

— 2 3 
Str. Guter Lohn. dimido 
Verlangt: Zuverläſſiger Mann, Team zu 
treiben, Guter Lohn und ſtetige Arbeit für 
rehten Mann, Cedbert, 3873 Nottingham 
Ave. Tel. Kildare 52. agl Awæ 
Berlangt: lers und Finiſhers; guter 
Lohn. Modern Hat Mig., 542 Weſt Jackſon 
Blud. Tel, Main 2721, dimido 
»Serlangt: Yüder als dritte Hand für stur 
che 2356 _ Cottage Grobe Mpe dimi 
3 »loriiten; ebemalls einige 


Vloders 


3 


Verlang 
Helfer. Vorzuſprechen in den Gruͤnhäuſern, 
1405 Central Str., Evanfton, SI, di—fon 


-Verlangt: Üchterer Mamt für Haus: md 
Hofarbeit. Lohn 810, die Woche. 8026 
Sheridan Road, nahe Argyle. 


Verlangt Buidelman, Kommt fertig zur Ur 
beit. 1600 NR. Weus Str. * 
Verlangt; Junger Mann als Topfwaſcher in 
Väckerci. Geſegenheit, das Handwerk zu erler⸗ 
nen. Keine Sonntagsarbeit. Alex. Weiß & 
Co. 176 W. Adams Sitr. dimi 
Verlangt: Guter Schuhmacher. 5422 %. 
Aart Str. dimido 
Verlangt: Anſtreicher. 3117 N. Sacramento 
Ave. RNachzufragen abends, 1. Flur. 
dimidoſrſaſon 
Verlangt: Zuverläſſiger jiunger Mann für 
Waſſerfiller Shop Arbeit. Allen Filter, 359 
dimido 


Verlangt: Carpenter und Cabinetmaler, gu— 
ter Mann für leichte inſide Arbeit an der 
Nordſeite. Schidt Namen und Adreſſe an 
H. M. 347 13. Str. Wilmette, Ill. dimi 

Verlangt: Painter, auter Arbeiter für inſide 
und outfide Arbeit an der Vordſeite. Schickt 
Namen und Adreſſe an H. M., 347 13, Etr., 
Wilmette, Ill. dimi 

Verlangat: Feuermann, älterer Mann, kleines 
Feuer nachts, EngineerLizenz. Louis Hanſon 
Co. 1500 N. Koſtner Ave. dimido 

Verlangt: Mann. um im Möbel Siore zu 


| arsciten. einer mit Erfahrung im Verkaufen. 


2525 Shefiield Ude. RT dimi 

erlangt:  MWathmann für leine Fabrik. 
Tan auc leichte Fobrifarbeit veforgen; fanıt 
bei mir wobgen, Wenn er qautes Seim baben 
will; auter Lob. Npplifationen fünnen bei 
Tag oder Mbends nemadt werden, M. Ars 
ner, 2133 ©o. Nacine Ave. dimi 
erlangt: Gefäptrrwafger, 27272, Glarl 
Straße. 

Verlangt: Ein No, 1 Meat Cutter, muß enge 
ih fpreden und rechnen Tönnen. Voß $40 
rer Mode, feine Sonntagarbeit, Nadanfrsgen 
2: 35, Kelloag. Marfetlles, ZI. 1Taatıv& 


Verlangt: Zwei aute deutidhe Steinhauer 
auf Rımititein. Etetige Arbeit ımd auier Lohn, 
Anzufranen bei Mar Vchel, Bolir, RM. ©. 
Vor 8039, Nadfonville, Florida. dimtdo 

Verlangt: Kräftiger Mann als Janitorhelfer 
— $80 ten Monat, Keft und Zimmer, Zu ers 
fragen beim Janitor, 4457 Magnolia Abe. 

dimido 

Seslangt: Ein Aunge an Brot, mit Erfahs 
rum, Tanarbeit, 3216 Nortn Ave. 


Verlangt: _ Burldelmann und Preffer, 924 
63. Straße. 
Verlangt: Tüchtiger Koch, guter Lohn. 820 
NR. Clart Str. Turnhalle. x dimt 
Berlangt: Mafciniiten, exiter Maife mit als 
Ion Arbeiten bertraute Männer, Wallace Cup 
plics Co., (2 Blods meitliih von Wells ıtr., 
zwiſchen Kinzie Sir. ımd Muitin Ude.) 
Berlanat Männer für Mafcbinenwerfitättes 
arbeit, Nur ftetine Männer, Wallace Zupplics 
Mig. Co., 420 Orleans Str., (zwei Wlod3 
weitiih von Wells Str., zwilhen Kinzie Sir. 
und Auſtin Ave.). 
erlangt: Griter Stlaffe Delifatefien-Mann, 
au eriter Nlafie Konditor: Telterreiher oder 
2öbmen bevorzugt. 5310 Lale Part Pldenue, 
A ER Eu | |... 
‚erlangt: Ein Runge don 16 Jabren, um 
ein febr aut lohnendes Geihäft au erlernen; 
auter Lohn gleih don Anfana. Ndcal Tleatinga 
Co., 308 €, Canal Str. 7. Floor. 1SagiwE 


— — — —— — — a en — u 


* — 
Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An ⸗eigen unter dieſet Rubrit 1c das Wort 
| Geſucht: Ehrlicher Mann, 5 Fu 10 Zoll, 
50 Sabre alt, fuht tele als Wathmanıt. 
wWilhelm Contag, 1565 Ülbbourm lpenite, 
4. Sloor, — u dimi 
Geſuan Bacer Jebiger Mann, ſucht Stelle 
an Brot und Cales als zweite Hand. Adr.: D. 
615, Abenddoſt. dimi 
JGeſucht: Mann ſucht Stelle zur Ansbilſe auf 
Fruchtſarm in Michigan bei geringem Lohn; 
möchte die Gegend lennen lernen. Adr.e: S 
[144 Abendvoit, modi 








„ 


8 
W. 


Gefucht: Selernter Shlofiez fuhrt Arbeit 
Adr.: S 155 Moendpoft, 


0 


modi 
Geſucht: Erfahrener Bartender, Mitte der | 
Dreißiger, beſte Referenzen, ſucht ſofort Stel— 
lung. Adr.: Horn, 1531 Clhhbourne Ave. Tel.; 
Lincoln 838, 

Geſucht: Painter, guter Arbeiter, furcht Stele | 
lung bei Kontraftor oder privat, Mdr.: 9. 
Nioepp, 1819 Fremont Str, modi 


Tüichtiner Kunchloh iund Varſender 


dimdO | (teine Verierarheit) ſucht Stellung oder ache | Klinton Straße. 
ud | in Teilbaberfchaft. — 


Mittleren Alters, erſtllaf— 
| fide Referenzen; Etadt oder Lamd, Adr.: < 
fomodi 


Verlannt: Männer und Frauen 


a = WWaug1wã 
Veriangt: Agent, um Beſtellungen für Fluff 
Nugs entgegenzunehmen. b210 S. Halſted Str. 
> — —— 
Detlangt: "öcher, 5210 S. Halfted Etr. 
; nn. modimi 
erlangt: Tühliger Mann als Janitorhels 
fer; $70 per Monat, Kojt und Zimmer. Zu 
»erfragcı beim Janitor. 4457 Magnolia Ave. 
— ———— Waiter in Reſtaurant. 
Chicago Avenue. 


on. Mueller Bro3., 206 


Anaclaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für Hausarbeit. 
Deutſches Altenheim. Foreit Park, II. 
Tel. Foreit Barf 136. dimido 

Verlangt: Geſchirrwaſcher; guter 
Lohn. 2101 Lincoln Ave. 

Werlangt: rau oder Mann, Bäder Shop 
rein zu machen, feine Conntansarbeit, ftetige 
Arbeit, 2358 Lawrence Uve., nahe Lincoln 
BIETE NEE || || 
erlangt: Ein erfahrener Nanitor oder 
Janitreß, itetige Arbeit; vorzuiprehen am Tag 
oder abendg, Sinai Social Center, 4622 
Grand Blod. 


222 


Weſt 
modi 


S. 


Wabaſh Abe. 
ee ——— — mobimi 
Verlöngt: Mann für allgemeine Fabritar— 
eit. Ebicano Metallic Eaid Company, 2112 

DS hden Mbenue. —maodimi 
Serlangt: Mann um Boiler zu bedienen mid 
dem - Ingenieur bei der Janitorarbeit mitau— 
beifer. Zu erfragen: Jahn Schule, VBelmont ır. 
Lintoln Etr. modi 
»erlangt: Starter Mann um Orders einzu— 
Yaden und auf Stoch zu achten; permanent. 
‚Abr.: 9764 Abendvoft, 2 TS 
+" Berlangt: Porter für Reftaurantarbeit; gu*c 
# Bezahlung. 1148 N. Wells Ctr., Wiener Re: 
Es... 
"erlangt: Yuther, der Cchlahthausarbeit 
aberrichten uad beim Wurſtmachen helfen Tanı. 
1 n-$25 die Woche und Yoard und Zimmer, 
Qdrelliert: €. ©., Bor 632, Hobert, Ind, 
— ſonmodi 
— — — en 7 er 

-  Berlangt: Männer für Verfiherungdarbeit; 
lebenslängliche. Stellung; frübere Erfahrung 


| Verlangt: Frauen und Mädchen 
nötige, Dffice offen bis 7 Uhr abeuds,. — 
Sehmöineal Life Infurance Co., 36 Co, 


(Binzelaen unter Dieter 'Kubrit 2c da8 Nuort ) 
Laden und Fabriken 


Neues Feld 
rein, anſprechend, angenehm. 
wird Euch Feine Zeit don Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt ſeid, leine Zeit 
ton Gurer jekigen Betätigung. 
Das Kinfonmen ilt weit über 
Eure Erwartungen. Mande 
ssrauen dberdienen bi3 zır $200 die 
. Node, Echt den Manager ton 9 
Uber morgens bi3_ 9 Ubr abends, 
Noom 2353, 111 Welt Valhingten 
Straße. —X 
Verlangt Kelinerinnen, kurze Arbeititunden, 
Grfahrung nicht nötig; Wir lehren Euch. die 
Vedienung in eriter Klaffe Tearoom, fchr 
Ihöne Irinfaelder. Anzufragen: Epochr, 106 
Nord State Straße, fomodi 


Berlangt: Frauen für Heimarbeit an Ctiden 
und ®erlen. 1830 Miohavl Etr., hinten, unten, 
ſomodi 


Etetige 


Es 


| 
| 
| 
frſondi 


— Hausmann. 1386 W, Randolpg| — 
>. Efraße. ſamodi 


* langt: Mann um Bufineklund au Tochen 
und für Porterarbeit. 933 North State Eir, 

— * ___ 13agiwX 

2 erlangt: Berbeirateter, zuderläffiner Mann 

Smiltleren Alters als Dverator, Mafchinift bes 

; aute Geleaenheit für Berbeiferung. 

siragen beim Zuperintendbenten, 2236 €. 

umber Ct 14aniwf 

at: Zıtverläffiner Mann, Steiger PRlas, 

Nrbeitözeit; tıte Gelegenheit für 

Nacbzufragen beim Cuperin- 


“Werlanat: Kela Maldinen-Operator, 

Arbeit. Borzufvreden DO. N, Mab Fur Co., 

502 Mafonic Temple, 5. Rioor 12aug&* 

2040 Cheifieid ie, Lel: Siberleo —— 

2 Sheffield Ave, Tel.: Diberfeb 

©, Lumber Eir. 14agimf) Etrauf’ Tre Works, 16an1 
Eriter Alaffe Mafchinilt Ebon,| - nat: 2Nübe 

bon pegieller Brafalnere 1370 Ken Mode, Zimmer ımd Board, 2049 

., . 22jl,bibofon®. Welt 21, Eir, .  mopt 


; * 
EX 
ruhe 


Berlangi: 
"wE| geit, 2 Rinder, 2 
Lincoin 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
Aneigen unter dieſer Mubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Junge Frauen, 
Ihr könnt einen fdhönen Lohn verdienen 
in unſeren großen Werfftätten in Saw: 
thorne. Wir haben viele anzichende 
Stellungen, von welden Ihr wählen 
fünnt. Sier find drei, weldhe feine Er: 
fabrung erfordern. Wie haben andere 


eben jo gute. 


Coi (Wind ing. 

Leichte, reine Arbeit, für welde Yhr 
$19.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr Iernt, und mehr, nachdem 
Ihr auf Stüdarbeir arbeitet. Die Mäb: 
chen, welche jet diefe Arbeit berridjten, 
find Succhihmittfich Drei Jahre 
Dienft. Je länger fie bleiben, Aefto 


im 


beffer gefällt e8 ihnen. 


Baper Infnlating. 

Würbet Ihr gerne an einer Maſchine 
arbeiten, welche ſarbiges Papier um 
runden, reinen Kupferdraht widelt? Ihr 
erhaltet über $20.00 für jede volle 
Woche, während Ihr Iernt, und unsere 
Inſtrukteure werden Euch zeigen, wie 
Ihr mehr verbienen fünnt. 


Aſſembling. 
Leichte Bankarbeit, bei welcher Ihr 
ſitzen könnt, ſchnell zu erlernen, und 
gleich von Anfang einen guten Lohn 


verdienen fünnt. 


—— 


Vorzuſprechen in unſerer Employmeni 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 
nachmittags, oder Dienstag oder Don: 
ner?tag nbends zwiicdhen G und 8:30 


Uhr. 


Weitern 
48 


Electric Co, Inc, 


. ve, und 24, Str. 


15augim& 


— — — 


Fabrik 

Mädchen — Mädchen — Mädchen 
Verlangt: Sofort 

Zum Einpacken von Cracker Jack. Ste— 

tige Stellungen. Erfahrung nicht nötig. 

44 Stunden die Wode. 


R. B. E E. 
Cracker Jack & Candy Makers, 


Peoria, Harrijon un® Sangamon Str, 


12aa1wX 


Verlangt: 
Verfänferinnen, 
über 16 Jahre alt, in Try Goods 
Store; reinlide Arbeit and guter 
Kohn. J 
Knoops, 
624 North Avenune. 


—— 
dimido 
Verlangt: Junges Mädchen für all— 
gemeine Officearbeit. 
Hetzel & Co., 
1743 Yarrabee Str, 


. 


dimido 


modi,; erlangt: Operatord mit Grfahrung 


an Merrsw und Anion Special Maidht: 
nen; guter Nohn und ftetige Arbeit. 
Ehrfer Knitting Mills Co., 426 South 
modi 

Verlangt: Mädrhen 16 Jahre oder 
älter, um Zigarrenkiſten bei Maſchine 
zu nageln; 319 die Woche. 835 Orleans 
Straße. modimi 


Verlangt: Handſtickerinnen, geübte 
Hände an Rahmenarbeit; gute Bezah— 
lung, ſtetiger Platz. Chie Hand Em— 
broidery Co. 215 S. Market Str. 
—⏑ 

Verlangt: Mädchen für Füllen und 
Labeling Flaſchen auf der Baſis von 
Stückarbeit; Anfängerinnen 8317 die 
Woche garantiert, 44 Stunden die 
Woche. The Abbott Laboratories, 4739 
Ravenswood Ave. ſamodi 

Verlangt: Zwei Aufwärterinnen für 
lurze Stunden über Mittag in Cafeteria. 
4755 W. Madiſon Str. modi 


Berlangt: Mädchen umer 16 Jahren 
für leichte, reine Fabrikarbeit. Hilde— 
brand Embroidery Co., 934 W. North 
Avenue. 16augimw& 


Verlangt: Verkäuferin für Telifat- 
eilengeihäft. 3441 Sheffield Ave. 
J dimido 
Verlaungt: Frauen für Arbeit in Gur— 
fenfabrif. Henning Co.,, 1260 Weſt 
Dwiſion Str. dimi 
Verlangt: Eahrene Striderinnen an Sha— 
ler Coais. Sand Knitting Mills, 2408 8, 
Chicago Avenue. dido 


Verlangt? Madchen als Clerts in 
Butierladen,. 616 Kedzie Ave. 13augiiv& 
Verlangt: Fran als Berläuferin in Bäderei 
und tm Sbmp zu helfen. 3166 Bwadiway. Tel. 
ssellingt«.t 5308, 


„Perlangt: Mädchen jür Japanefe Store, — 
734 Norih Ave. dimido 

Verlangt: Erſahrenes Madchen, in Läde 
rei; quter Lobn, South Welt Valery, ir. 
1006 Weft 35, ir, Tel, MeRinich 4343. bimi 


Verlangt: Gute Waireb. 1538 EIybourn Abe, 


modi 
Hausarbeit 


Verlangt: Nüngere Frau: ald Hausbälterin 
für zwei Berjfonen, Adr.: 729 Abendpoft. 


für „allgemeine - Yausar- 


zen SE NE 


. Gefuct: 


Abendpoſt, Chieago, Dienbtag, den 17. Auguſt 10920. 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaelgen unter dieſer Rubrit Le das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Gute Stellung. Anzufragen bei 
Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 525 
S. Aſhland Ave. bdmdo 

„erlangt: Tüchtige reinliche Frau 
für Hausarbeit. Einfache Küche. Gutes 
Heim und ſtetiger Platz. 4070 Broad⸗ 
way. Br | | 

Berlangt: Eine gute Köchin und eine 
Geichirrwaicherin. 501 N. Dearborn 
Str., Ede Jllinvis Str. modi 


Verlangt: Frau, um für Angejtellte 
zu kochen; 6 Tage die Woche, Late Shore 
Gountry Club, Glencoe, II. modimi 

Verlangt: Zweite Hand Köchin in 
Neftaurant. 117 N. Tearborn Str., 2. 
Floor. 10augim£ 


J — ERDE EV Enge EEE BER — 
"erlangt: Erſter Klaſſe stöcin, eine die in 
Häufern don Woblhabenden zu. arbeiten ne 
mohnt ift. Borsufprehden Maurice L, Roth 
IhildS Laden, Nadfon Yivd, und Ctate Etr., 
8 Hloor, Fragt nah Mrd, Leichliper. a 
ee —— 
erlangt: Eine Frau, einen Tag die Woche 
zum Reinmeden, 3534 N, Halited Eir. 
age a dimt 

Berlangt:  Pianobegleiterin, und leichte 
Sausbaltarbeit, bie und da für balbe Tage. 
Nordweltfeite, Mdr.: 9. 203, Abendpeit. 
N UHR EEE ru Fr 

erlangt: »rau, Yılinck Lund zu Tocen, 
ftetige Arbeit, Turze Stunden, 2424 ©. Canal 
Str, Tel. Bictorn 2611.__OOO_bimi 

Verlangt: Erituaffige rau zum Bügeln ımd 
Reinmaden jeden anderen Vreitag. Tel. 
a Zn 

erlangt: »Mädden für allgemeine Haus— 
arbeit, Tleine Familie, guter Xobn, 5 Zimmer 
Apartment. 9. Ifador, 718 Eaft 50. Place. 
BEA, _  _ 0 

Verlangt? Zuverläſſige Wäſcherin und Reini— 
— ſtetiger Plab, jede Woche. Tel. Irving 
3383. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen leine Wäſche, 
Privatzimmer und Bad. 608 Deming Place. 
Zel. Lincoln 440. aualwi 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, lurze Stun— 
den, 1949 Larrabee ir. _ _ __ dimt 

Verlangt: Mädchen oder rau für allges 
meine Santarbeit, guter Lohn und gutes 
Heim. 3929 N. Hobme Ave. ___ 1Taualıit 

erlangt: Hausbälterin für 6 Zimmer lat, 
20 ©. Cramford Ave.__ dimido 
Verlaugt: Frau oder Mädchen für leichte 
Sausarbeit, Tırrze Stunden, guter Lohn. 553 
Rorth Ave, 2. Slat. dimi 

Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, eige— 
nes Zimmer, guter Lohn und gutes Heim. Tel. 
Lake View 171 — 600 Stratford Place., nahe 
droadwah und. Halften Sir. Car, dit 
_»Verlanat: Tüchtige Köchin. 820 N. Clar? 
Sir. Tuxuballe. dimi 

Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, Koſt und Zimmer. Nr. 2430 
wbourn ide, _ bimi 

Verlangt: Gebildetes erfahrenes Mädchen au 
aröheren Kindern, leichte zmeite Arbeit, muf 
gut nähen fünnen, Gehalt $15 bis $18, Adr.: 
5 716, !bendpolt,_ ______ 

Verlangt: Frau mittleren Alters für allge= 
meine Hausarbeit in Meiner Yamilie, Eine die 
autcs Heim bobem Lohn borzicht. Antworten 
mit bollen Einzelheiten adrefſiert: F. 718, 
Abendpoft. * 

Verlangt: Frau mittleren Mers für allge 
meine Hausarbeit in Ueiner Familie auf dem 
Land. Coldye vorgezogen, die ein gutes Heim 
während. des Winters würdigt anftatt hohem 
Lohn. Antworten mit Einzelheiten adrefftert: 
ww. 717,93 endpoft. 


“ PBerlangt: Erftflaffige Nödin, 2124 ©. Dia» 
dilon Etr. 


_Verlangt: rar als zweite Köchin, Turze 
Stunden. 3329 N. Weltern Ade., gegenüber 
Mberbieg Bat DO [U dimi 
Brlangt; Gebildetes Madchen oder Frau für 
Zimmerarbeit und einfaches Nähen. Muß Lie— 
be zu Kindern haben. Tel. Kenwood 202. 
ee a HE 2 
Verlangt: Short Erder Köchin: 840 die 
Mode; Stunden bon 4 bis 12, 7531 Madis 
fon Ctr., Foreit Karl. dimido 
Berlaugt: Zwei Frauen, um die Geſchirr— 
waſchmaſchine zu bedienen; eine für 9 Stun— 
den von 1 6i8 8 und cine für lurze Stunden 
bon 1 bi3 3; guter Yohn; feine Sonntagsarbeit. 
Mid Eity Cafeteria, 728 WB. Madifon Str. 
mobi 
‘ Derlangt: Rädcen oder Frau, fein Waſchen, 
leichte Hausarbeit, zwei in Familie. Mirs, X. 
Vehrend, 5053 Yorreftbille Ave, Zelephon 
Tuezer Tas8. _fafonpi 
— Ein Mädchen fürx allgemeine 
Hausarbeit. 3. Goldftein, 5244 Souih Part 
Ade., 8. pt. Tel, Dregel 4928, modimi 
Berlangt: Mädden oder jüngere rau für 
Hausarbeit: autcs Heim und guter Yohn,, in 
Düderei, 3758_N, NRobey Str. modi 
Derlangt?: Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit. Gitter Yoyn. Nahaufrtagen im Store 
1114 Center Sir. ee. modimido 
_ erlangt: _Crfaßrene Köchin, gute, ftetige 
Stellung. 4754 Greenwood Ave. Tel: Daf: 
modimi 


Inad 2210, 
‚Berlangt: Eine Fran für Malen md Yil- 
geln in HandLaundry; $21 die Woche, 4415 
Broadivap. 16agimXt 
„Berlangt: Ein gute® Tatholiihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Kamilie von 3 
Berfonen, Racbanfragen John A, Bryant Riano 
Co. Nr. 110 South Wabaſh Abe. modimi 
verlangt: Hausnolterin für Wihiver mit awei 
Kindern, Nahaufragen abends. 4239 Addiion 
Straße. —— modimi 

erlangt: Ein Mädchen oder Frau mittleren 
Iabren für Hausarbeit in einer feinen chrift 
ihen Familie; lein Wacſchen. 1220 Nord 
Hoyne Avenue. 1ßaatwE 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausar- 


beit; Ramilie&rwacdfener; fanır auch frifeh ein: | 


aewandert fein, Mkendelfon, 5838 Couth Kart 
ve. Zelepbon?” Wentwortb 3669, mbdimi 

Verlangt: Gute Schruppfrau für Hotel; fci- 
ne Sonntagsarbeit; Stunden bon 8 bis 4:30. 
Scville Hotel, 4144 Cheridan Noad, Xel.: 
Lale View 9000. modi 

Verlangt: Frau um Theater reinzumachen. 
Zu erfragen: Palace Theatre, 12. und Blue Is— 
land Avenue, 16001wæ* 

Verlangt? Mädchen zug Ctüte der vans- 
frau. 928 Windfor Ave, Telephon: Sunnb⸗ 
— — modimi 

erlangt: Frau oder Mädchen für, Hausgar— 
beit; gutes Hein und guter Lohn; lleine Fa 
milie. Tel.: Edgewater 3461. 


—⸗ 
Er ate 4 16441wx 
Verlangt: Frau für Fegen und Reinmachen. 
Zu erfragen beim Ingenieur der Jahn Schule, 
Belmont und Lincoln Str. modimi 


Stellung indyen Frauen an, Mäddıen 
(Anzeigen unter diefer Rudrit Te das Kort.) 
_Gefuht? Dotihe Frau fucht Stelle für 
Sausarbeit mit Wäfce, jeden Tag bon 8 bis 
1 Ubr, im feiner guter Yamilie, Nordfeite, 
Schreiben, _Binsenz, 1912 Fremont Er, r 

Geſucht: Frau fuht PVantry⸗-Arbeit: "ann 
aunch lochen. 1044 Orleans Str., Hinterhaus, 
oben. dimi 


— hi: Bis Anfang September Heim für 
ältere Frau als Entgelt für leihte Hausarbeit 
_ M. 9. 4365 Lincoln Ave, Drug Ctore. 

_Gefuht: Eine anftandige ältere Frau fucht 
Stelle bei kinderloſen Leuten als Haushälte— 
tin oder als MWöchnerin aufzuwarien. Nr. 
530 Trafe Ave, Tel. Kcdzie 7939, modimi 


Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeinen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Hunderie don guten Stellen in Rover Anlas 
en boy, Garages, Dffices, Hotels, Klubs. 
Buſh Ugcuch, 157 Weft Handelpp Straße, 
13il diſönimt 
Fubrs deutfhrungar, Yüro, Tügl, beite tele 
len für Pridaihänfire, Hotel3 und Neftaurants, 
540 Nord Ave, Tclephon: Lincoln 2160, 


16ap*Z 


Unterridjt 
¶Anzeigen unter diefer Rıbrit 18c die Zeile.) 
Eralifib für Deutihde.— 
Ronvderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
Rorrefpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abende. 74 DW, Walhington Etr., Bin. 310. 
. Gay,didofon* 


en 


Dadıdeder und Alempner. 
Auzeigen unter diefer Nırbrit 18c die Zeile.) 


Nooferd. Wir beforgen gute3 Dacteden; 
fertige Tahdeden; Kamin richten und Dich» 
beftreihen. 8. & 2, raltiihe Tachdeder, 
2540 George Str. Telephon: Monticello 
2801 Sagimt.:on,bi,do 

Wögte mit dem Yeft meines Lagers von 
Ready Roofing aufräumen und Tann Jomit 
Arbeit billig berftellen; au in &raver Roofr 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Oallch Ave, 
ZIelepbon Armitage 6428. sojlimtX 


3 Zadj-Lede repariert, garantiert, $6; Auto 
Zrud Tienft nad allen Zeilen Coicagos: eta- 
bliert 32 Sabre. 8. I, Lunne Roofinn Co., 
3413 Ogden Ave, Telephon: Nodiwell 329. 


12an*% 


Billard nnd Podet Tiſche 


‚(Anzeinen unter dirfer Aubrif 18e die Belle.) 


Bine 2 er: Den u Voden⸗ 


| 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Hubrif 18c die Belle.) 


Bu. verfaufen: Moderne 4 Bimmer-Einric- 
tung; wie neu; derlaffe die Stadt; Leafe bis 
1. Mai, "Phone: Columbus :5333, Wird, Ma: 
fton, Da dimi 

| Bu verlaufen: Habe hubſche Sguare Dining⸗ 
| room-Tifhe und einige Betten, feinen Genter 
ı Tifh, Verlaufe billig. 1331_ School Cr, 
gu verlaufen: Gute vandwaſchmaſchine. 
1304 Cornelia Mde,, 2, Floor, Abends 7. 


In verfauien: Glenwood Kücdenofen. 2425 
Waine Place, nabe Weftern und Lincoln be, 


Far verlaufen: Helzufen. 1540 Ordard Zır., 
1, Sloor. dimi 


Zu verlaufen: 2 Rugs, „817 Patterfon ve, 
2... Dim 
zu verfaufen; Nodhofen md Eßzimmertiſch; 
in eriter stlaffe Zuftand, 5107 Patterfon Ave., 
Fraſet. SEETERITIERR . 
Zu dverfaufen: Eiferne Bertitelle. 1639 Lar— 
BE —— EEE Be 
u verlaufen: Gasofen im guten Zuftande, 
Tel. Lincoln 8095. 1559 N. Wells Er. 
Bu verlaufen: Guter Stüchenvofen. Zu befich: 
tigen awifhen 6-7 Uber, 1834 Sremont Sir, 
u 0 — 
Bu verlaufen: stiihenofen, billig, faft neu. 
2821 N, Camper Ave., 1. Floor, 
Zu verfaufen: Tapefiry Parlor Euit, drei 
Saüide,, fehr billin, wegen Verlaſſens der 
Stadt. Adr.: 4442 Montana Chr, 
Rerfaufe fofort meinen ganzen Haushalt; 
Leder Barlorjet, Ehzimmerfet, Betten, Dreiier, 
Rug (9x12). 2917 Lincoln Ave,, 2, Ylat. 
modimi 
— Zu vbertaufen? Gas Range und Sideboard, 
Nr. 1810 Hammond Straße. Tel.: Lincoln 
0543. A mobi 
Zur verlaufen: Neufte Fallon Wiobel, Barlor 
Set, Queen Anne Dining Set, 2 (9 bei 12) 
Rugs, Bibliotheltiſch, Fußbodenlampe und 
maffives Meffingbeite; mäßiger Preis. 27I1N. 
Stedzie Ape,, nahe Miltwaufce Ab, 15agiwt 
Händler. a 
—— Sırrüdaelaffene Lagerhaus Mösel —— 
auch neue Möbel von gabritanten. Eine 
wunderbare Gelegenheit für unge Cbeleute, 
die Haushalt gründen, Wir haben in unferen 
Verfaufsräumen: 15 neuelte Yalfon Rarlor 
Enites, mit Leder gevolitert, Robr, Belour u. 
übergeitopft. Auch Nugs, Velten u, 25 Phono» 
arapben, im allen Sabrilaten u, wie neu. 
Sir 10 Rabre garantiert. $39 Tauff, einen gro- 
en Rbonographen, Necord3 und Diamonb 
Keint, fpielt alle Arten Records. Stoftete $145. 
Sreie Ablieferung. Weitern Furnitire Storage, 
2810 MW. Harrifon Eir. Offen F—9, Sonntags 
bis 4 Ubr. 15agdidofatnit 


3u verlaufen: llle meine bowfeimen möbel 
bo 6 Zimmern, darunter ein Mahagont-Zpier 
lerviano und Bictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort denommen, 3220 Welt Jagſon 
Blod. Tel.: Stedzie 6893, Verlaufe einzeln, 
Oma 

Zu verlaufsn: Echtes Mahagoni DOverituffed 
Velour 3-Stück Parlor-Suite, ganz neu. An— 
zufragen im Wareuhaus, 6542 R. Clart Str., 
bis 5:30 Uhr nachm. frfadi 
Eritflaffige Mösel und Linnen, Selchirr, 
Gardinen, PBictrota, billig. 437 Arlington 
acc. Ielepbon Diverfen 4316.  __ 1danim& 
zu verfaufen: Billig, großer Bargain, vier 
Simmer Möbel, Rhonoarapb, Teppiche, Kü— 
chenaefdhirr, beinabe neu; verlaffe Stadt, 920 
Sprinafield Ave. 110ualwe 
Seht unſer Lager von neuen und Abrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377. 
. 25ma*X 

Zu verfaufen: Rohr PBelour Parlor » Set, 
Ehzimmer:Zct, Nugs, großer Bargain. 1923 
Mobamt Straße, 2. lat. Yag,ıimtE 


Berfaufe meuen Setsofen, Nod- und Gasoien, 
Betten, Rugs, fpotibillie, 1625 —— * 
ag 


Te, — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dtefer Nubrif 18c die Beile.) 


$40 faufen einen großen Gabinet Phonograph 
mit vielen Records. Anzufragen 2205 Weſt 
Madiſon Str. Abends bis 9 Uhr. 15401w* 
3u berfaufen: Gutes 
Pant ımd Nollen; 250 
Clarf Str., 2. Fat. 





S 
S 





.. 


3324 N. 
_ ITangiw& 
865 Tautien elegantcır $300 Größe Konzert 
Fhonograpben mit vielen ‘Platte, 143 Nord 
Wabafb ?lve., Zimmer 404. 15aaimX 


385 laufen eın MWabanont Gehäute Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Proads 
tab. 27mai*Z 


— 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Su bermieten: 4 Yimmer lat und Store, 
15 bei 22; Store Tann auch als Wohnung ber- 
wendet werden; Walfer, Gas m» Eleltrizität; 
„Qu“ fährt jede Etunde nad Chicago. Geo, 
Pufcer fen., Phone: 13_.R, Niles Center. 


Sur bermieten: 6 Zimmer Haus; $18” den 
Monat. 6137 Welt Henderfon Er. mobi 


Dollar, 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile.) 


Fu vermieten: Schönes Front-Bettgimmer au 
anltändigen Herrn. 2. Zlat, 5745 Emerald 
de. dimi 
Bu vermieten: Zimmer mit guter Koft an 
einen Herrn oder gute Heim für Mann mt 
1 Kind. 3303 N. Marfhfield Ade,, Tel, Yalr 
Niew 1485, ITanimEt 

Zu dermieten: Schlafzimmer an Frau. oder 
Mädchen. 1630 Larrabee Str. _ _ 

Zu vermieten: Schönes, reines Hausbals 
tungszimmer, qaroß gemug für 2, 172 Sill 
Br. me Be OO. 

Witwe nimmt einen foliden Herru oder 2 
Freunde in Board. 2018 W. 238. Str. 

Dim: 
“ Vermiete neu möbliertes modernes Zimmer; 
befte ahrgelegenbeit, nabe Lincoln Park, $5. 
1954 Clcheland Mpe., nahe Center Str, 2 


Flat. fomodi 


Zu mieten gefudt 
Elnzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Zu micten aclucht: Ainderlofes Ehepaar jucht 
4—5 Bimmer Flat Dampf: oder DOfenideisung 
vom 10. Oftober in beſſerer Nachbarſchaft. 
Preisangabe erbeten. Adr. D. 614, Abendpoft, 


Zu mieten gnefucht: Mlleinftehender, 
fam füblender befierer Arbeiter, 
ler, wünſcht als Alleinmieteher 
Koſt. „Lile Home“. 
S. 149 Abendvolt. 

Zu micten acfuht: 5 Zimmer Wohmmtg, 
Nord: oder Nordweitieite. 3 Erwachfene, jtitle 
Leute, Adr.: M, Hill, 2848 Burling Str. 


eins 

fein Trins 
Bimmer und 
$12 die Woche, "Mdr.: 


Familie bon drei Ermadlenen fuht 5—6 
| Zimmer lat. Krant etic, 1909 Dapton tr. 
Bu mieten gefucht: Junger Mann deuticher 
Npftammuna, winfot, rubiaes, belle Zimt 
mer, Schreibt in Englifh unter der Adr.: € 
152 Abendvoit, modi 
Zu mieten gefuht: Wohnuma, 4—5 Zimmer, 
oder Cottage: Eleltrisität und Gas; zum 1.— 
15. September; aute Nahbarfchait: mit Preis 
annabe ımter der Adr.: 9, PVarthlott, 2421 
Enndale Str. modi 
Eelucht: Wobmimg mit 4 eder 5 Simmern 
an Nordfeite, drei in Ramilie, erit zuaereiit 
von Et. Louis, Adr.: 5 756 Nbendpoft. 


u 756 . 
» fomodi 


Fadmännifche Arbeiten . 
(Mnzeinen miter diefer Nubrit 1Rc_die Keile.) 
Koriirukiionen für Spezicl-Maihinn, 
elektr. Apparate, Ausarbeitung von Er— 
findungen, techn. Zeichnungen jeder Art, 
übern'mmt Jagenieur ©, Held, 154 W. 
Randolph Str. 29jl,dofondiintt 


— 


Anſtreichen, Tapezieren, Calieimining ufw., 
Kontralt odes beim Tag. Union. Tel.: Kildare 
ee > 3 dimido 

Hauspaniting, Galcimining, PRaperbanging 
wird aut und billig ausacführt, Kontraft« oder 
Tagarbeit. Weir übernehmen auch Tleine Re 
paraturen. 1104 Wellington, Telephon Wels 
linaton 7798. Gan2wXt 

Stontraftor  ubernimmt .Sausreparaturen, 
Hoh'hrauben, Unterbauen; Zement, Maurers, 
Garventer: Arbeit. Solide Arbeit, mäßige 
Preife, 1321 HScat) Etr. Tel. Canal 4024. 

ee Zn 14001wæ 

Haus: Fainting, Raperbanging, fchr billig. 
Much auf monatlihe Abzahlungen. 2003 Ecdg« 
wid Sir. Tel.: Divericy 8140, 3agimiX 

Painting, Baverbanging, Galcımining wird 
aut md billig ausgeführt; erfier Alaffe Arbeit 
narantiert: anche auch auswärts, Ehmidt, 2030 
N. Clarl Stir. Telephon P’ncoln 665, 


2sjl,imt£ 


Perſönliches 


(Anzeigen unter „iefer Rubrik 18c die Beile.) 


Gegen Abenmatisms, Nieren, und Leber» 
leiden, Erfültungen ufw. nehmt die Ehmit“ 
bäder bei E, Yullinger, 2253 ®, 12, Etraße, 

1fev.fadido* 

Sleden und YSarzem entteritt ohne Schmer« 
zen, Keine Narben. Dr. Sottler, 25 E. Jadfon 
Vlvd. Room 920. Abd3. 834 N, Callch Blood, 


fvag.tane 

Bollmadıten, Ueberjegungen, amtlıhe Yes 
glaubinungen, Affidavit3 und Wpplifationen 
für Yürgerpadiere werden ausgefertigt “vom 
öffentliden Nuar_ der Abendpoſt Co. John 
Biel. 225 W. Wafbinaten Eir. < 


Pierde und Wagen 


(?inzetgen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Eitizend Brewery 


. 


21 leihte und faubere ZSpezialarbeit. 


— — — — — 


XBleichlucht 


Geſchãftsgelegenheiten 
(Anzeinen unier dieſer Rutrit 18c die BZelle 
Jin gut gehendes Grocery und TDe- 
fifateffen-Geihäft muß verkauft wer- 
den wegen anderm Geichäft. Näheres 
zwiichen 3 und 4 Uhr Phone: Yroing 
275 dimido 


Hotel, Nodiord, JZil., Brid, modernes Ges 
päude, neuefte Berbefferungen, Sm Herzen 
des Manufaktur: und Handels-Diftrilts, Biele 
ftetige Säfte. _ Hocfeine Patronage,, e 

Alles in erftllaffinem Bultande. Eigentümer 
zieht fih zurüd. Preis $33,000. Unterfucht 

3 Hotel. 
dige Foiehhis. Vrick Bencer Gebäide. _Bive 
Stodwerle. Modern. Feine Lofalität, Stetig 
Geld zu mahen, Nur $13,500. Wbzablıumg. 

Gardner & Green, 220 ©. State Str. 

In vertaufen: Reſtaurant, ſehr gute Lage, 
fiir halben Preis, oder muß guten Partner 
finden, der in Küche bewandert iſt, Mann 
oder Frau. 1601 Wabaſh Avenue, 

didoſa 

Zu verltaufen: Grocery-Marlket, gutes Ge— 
ſchaͤft, billige Miete, beſter Bargain in Stadt, 
deuifche Nächbarſchaft, muß verlaufen wegen 
Krankheit. Zelephontert nah 6:30 abends: 
Zpaulding 1424. re dimido 

Reſtaurant-Bäckerei iſt ſehr billig au ders 
kaufſfen in LaPorte, Ind. Adre: 1020 Lincoin 
Way, Lavorte, Ind. 1Taatıvk 

Ssünfdye fleine Bäderei zu laufen, Muß bil- 
lig ſein. Adr.: O. 619, Abendpoſt. 





Zwei 


2 


Zu verlaufen: Wäderei, fehr eintränlihes 
Gefhäft, billige Miete, lange Leafe; berlaufe 
twegen Krankheit billig, wenn fjchnell ges 
Tcenit, Gelegenbeit, aut Geld zu maden. 
dr.: 9.236 Abendboft. dimidofrſaſon 

Zu_derfaufen: Sutgebendes Neitaurant, we— 
gen Krankheit, billig! 959 Diverſey Parkway. 

= u __. 17Tagim& 
Zu verlaufen: Reltaurant; mäßige Miete, 
QDuinch Nr. 9,, 154 Nord La Calle Etr. _ 

_ dimi 
in guter 
muß jofort 





“ Gutgebended_ Grocernaeicäft 
deutſchrungariſcher Nachbarſchaſt 
billigſt verlauſt werden; leine Händler. 
1451 Mobawf Cir. ° mifadi 
3u berfaufen: Sofort, billig, Baderei, zum 
SIudventarpreis, 7438 Racine Ave. 
((ag didoſa2w 
Zu verlaufen: Guter Schuh-Repair-Laden.— 
Nächzufragen: 2827 Lincoln Aven Kleiderſtore. 
a N u 72 PO 
3u verlaufen: Grocerh Store, mit oder ohne 
Property, oder bvertaufhe fir Cottage; 15 
Sabre im Geihäft. 1500 Tito Str. modinti 
Zu berlaufen: Noomingbaus, 9 Zimmer; 
Miete 38; Einnahme $150: % Blod vom 
Lincoln Park. "Bhone: Diverich 5464. 


> 


SS 


) Monau 
liche Einnahme durchſchnittlich 5500; ſehr we— 
nig Ausgaben. Preis 5800 bar. T. 675 
Abendpoſt. ſonmodi 

Zu verlaufen: Electric Schnh-Shop. 2449 
Madiſon Str. 16anim& 

Kauft cin Roominghaus, ehrnche Vebandlung 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 Do. Dearborn Str. 


2AlamtX 


Gejchaftsteilhaber 

(Mrzeigen Inter diefer Rubrik 18c die Beile.) 

Berlangt: Mann als mitarbeitender 
Teilhaber, mit $4000 bis $5000, in 
nachweisbar gutem, 40 Rahre altem 
Geihäft gegen genügende Sicherheit 
und gutem Profit. Mdr.: 5. 761 Abend- 
poft ntedi 


als 
Teilhaber mit $1100 gewünidht. Union. 
Gehalt und Intereiien an Kapital ber 
zahlt. 3. 719 Abendpoit. 


— —— —— — —— — —— — — 


Finanzielles 
Einzelgen unter dieſer Rubrit ise die Zeile) 
gu verlaufen: Erjte Hypotbelen zu 6 pro 
auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Eummen bon $500 bis $3000, 


M. Felbinger, 5912 Grand Avenue — 
Tone: Albany 1214. Borzufpredhen D bis 5. 


I6agimtt 
oder zweite 


— Geld zu betleiben auf erite od 
Shpothel zu mäßigen Mdreifiert: 
9. 237 Abendpoft . didoſaſon 


— — — — — — ———— nn 


Raten. 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Ainzeinen unter d’efer Aubril 18c die Keile.) 


VWutual Securiiy Go, 
(Nicht inlorp.) 

140 %. Dearborn Etrabe, Bimmer 600, 
Geld auf Viöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
$ 50 für einen Monat Lofıen GCuch $1.75 
$ 75 fir einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Etaat3aufliht, — Zelcph. Central 5499, 

° Stla*z 


Kleider 


(Anzeiger unter diefer Rubrit_18c die Seile.) 


Unzüge für Männer und 
junge Männer, 

hr würdet c3 nicht alauben, wenn 
Ihr ::cht vommt und felbit die Werte 
icht, weldhe Syman offeriert für $24 — 
z320 — 834 — 339. Es iſt erſtaunlich, 
aber er tut es. Ihr braucht nicht alles 
bae zu bezahlen. Kauft jetzt und bezahlt 
ſpäter. Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutzen, und laßt uns Euch zeigen, 
daſe wir Euch Gelid erſparen können. 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


or 
-i 


20% bi3 50% Binfen am Dollar, Wie ge 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dielen Les 
trag eriparen fünm an Euren Kleidern, Ser: 
tige md auf Veitellung gemachte nicht abge 
holte Unzüge und Ucberzieher für Viänner und 
junge Wiänner bon $20 aufwärts, alternrucite 
und fonfervative Etile, Hofen 54.50 aufwärts, 
Kugben⸗Anzüge und Ucberziever $6.50 aufs 
wäris, Kauft Eure Ucberzicher feßt — nee 
un» wenig gebrauchte von $15 aufwis. Stun— 
den tänlid von 8 borm, bi& 9 abd3. Comutung 
8 bi5 3, © Gordon, 1415 ©. Halfted Eir, 

1311*% 


| — —ñ— — — — — —— 


Rechtsanwälte 
Engzeigen unter dieſer Rubril 18c die Zeile) 


Fred. VBlotte, 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 RVTear⸗ 
born Str. Bimmer 920. -bIip*X 

Jacod 3. mark, Advolat umd Collector; 
praltisiert an allen Gerichten. 2131 North 
Clarl Straße. 


Seirbler E, Sanlen, 30 N. Yacalle Eir., Ieı, 
Main 4847-4848, Nechtsamvalt. Traltisiert in 


allen Gerichten; Ratentanwalt, Europ. Berbiits | 


dungen. Abends Samst. 


nachm. Sonntags 
10—3. 432 Center Eir, 


Tel. Diverſey 4191. 
ST 


0. 000000000000 Sagtimt| Zu verlaufen: Vargain! 2116 Dayton Cir., 
‚Zu berfaufen: Mechaniker Geihäft mit ſte— Atöchk. Frame, S Zimmer neu angeitrichen, de— 
tiger Kumdfchaft; pariend für zivei junge Keute | feriert; Preis $3500, $700 Xar, fanıı bezogen 


| Bu verfaufen: Bargain, dreiftödiges Pride 


in 
NRidard M, Koh, 25 N. Dearborn Eir.,7. SI. 
Abends: 1072 N. Halited Str, Ede North Av, 
DE uE ee en 16fep*X 
verleihe Geld auf weite Sypothelen Geo. 
. 


ilez | 


dentiher Nechtsanmalt, | 


12aa1wX | 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Azeine : unter diefer Rubril 18e die geile.) 
Norhirite 


Zu verfanfen: Alley-Rot, 25x108, 
mit 3-Flat Briegebäude vorne und 2» 
Zlat Framegebände hinten; Luft und 
Cicht von drei Seiten; fann aud) fit Ya- 
brifzwede verwendet werben. Billig_we- 
gen Todesfall, 1160 Townſend Str, 
nahe Divifion. eb" 

3u verlaufen: 2etödiges Frame, Konfret- 
Fundament, d—4 Zimmer; eleftrifh; Gara- 
ge. Nur $5500; $1500 Xar, Weit wie Miete 

2:itöciges Framehaus, 4—4 Zimmer, Lrid» 
Fundament, mit 6 Zimmer Gottage hinten. 
Nur $6200. $1000 War, ö 

2 Flat Framebaus, 4—4 Zimmer; 
Dad. Nur $3800, $1000 War, 

3 Flat Frame und Lrid, 5—5—6 Zimmer, 
30 Fuß Lot, durchweg Hartholz. Nur 
$5500, $1500 Bar, 


Sohn Saderlein, 1702 Belmont Av. 
1 Blod weitl. von Xincolm :.ve, Abends offen 
dimido 

Zu derfaufen: Bargains! 8 Zimmer Gottage 
$4500; 65 Zimmer moderne Nefidenz auf 35 
Fu Edlot, $7000; 4 Flat Frame, 4 Zimmer 
jedes, $6500; ebenfalls 3 Flat modernes 
Brid, 5 Zimmer jedes, $9500. Beitman, 
2828 Lincoln Abe. aug17,18,10,20 

3u verlaufen: Guter Yargain, 2 5 Zimmer 
Frame Flats, AUttic, Barn, Gas ufw., in gutem 
Suftande, an Ordard Str., nahe North Ave, 
reis $3300. $1000 bar, Reft nad Belieben. 
Mor, DO 620 Abendpoit. dimido 

Zu veriaufen: Modernes neues 3 Flat— 
Brickgebände, Sun Parlors, Furnace und 
Sfenheizung, $12,000; nur $4000 Bar. Ein 
Flat fan fofort bezogen Werden. Phone 
Ravenswood 5278. ag17, 1wæe 

3" derfaufen: 2itödiges Framcehbaus, 2 ds 
Zimmer Flats, Toilet und Pad, Hudjon Ylve., 
nördiih don North Ylpe., Miete $36. Preis 
$3600. Ernit & Co., 445 3. North de, 

dimido 

Zu verlaufen: 2 Flat Bridgebaude, Damp: 
beizung, 2—6 Zimmer Flats, $10,000, 
$4000 Anzahlung. Phone Navenswood 3810. 
dimido 

3u verfaufen: Cottage mit Garage, Xot 25 
bei 125, an Geihäftsitraße; gute Lofalität; 
beite Fabrgelegenbeit; fpottbillig, 

Bu derfaufen: Modernes, verbeifertes 3 "lat 
und Office Pridgebäude und Garage; in eriter 
tlafie Zuitand; große Miete; an Geſchäfts⸗ 
ftrabie:; leichte Abzahlımgen. Vorzuſprechen in 
1854 N. Halited Ctr,, Office, Abend3 offen, | 

frfadi 


eleftr., 


” 


werden, Telepbön Mlbany 6157. frdi 

Zu verfaufen: Bargain, 2444 RW. Afhland 
Ave, BrickCottage, mit 2 Flats, hinten, Preis 
54500. Zuetichte, 956 Webſter Ave.ſadi 

Verlaufe 2jtöd, Bramerrottage an Wolfram 
Str. 4 u. 4 Zim. Toilets in Jard: 25 bei 
125; Preis $2000; Anzablung 8500 aufwärts. 
Zins $28, 1818 Cedawid Etr. 


fomodi 
"Für Ihnellen Berlauf ‘erihleudere hbübfches 
Tsgimmer Wohnbans an Pradlep Place, nabe 
Hoyne !lve,, für $6500. 
Varl Blyd 


Erbach, 2033 Irving 
14a01wæ 


*82000 bar, Reſt nach Belieben, laufen 
Ihöne 6-Ytummer Eottage. Zimmer alle auf 1, 
yloor.  Gleltriles Licht, 
Vauvorſchriften. 
bahn. 


Furnace Heizung, 
un 


Nabe zu „ und Straßens 


GE aAbrabamfon, 
1909 Irving Bart Bivd. 


u 


ellington 126, 
12ag* 


„ 
x 


Bertauiche fir billige Kot und $1000 zwei— 
ſtöckiges Flatgebäude, Hhpotbet $1500; Miete 
539, 1720 Billell Str. gelegen. Iorpe, 2358 
Lincoln Avenne. ſaſodido 

Zu verlkaufen: 3ſtöck. Frame-Gebäude auf 
Brickfundament, und bZimmer Cottage hin— 
ten; eine aute Geldanlage; nur $2000 Bar 
nötig. Nähere Einzelbeiten bet: 

E AMbrabamien, 
1900 Irding Parl Blod. Wellington 126. 


1500** 


haus modern. Nachzufragen: 2841 R. Haälſted 
Straße, Tel.: — — 
Vertaufe 2ſtöck. u. Baſem. Brick an Larxabee, 
5.u. 6, Zimmer,. 2, Car Garage, 22 bei 125, 
Zins 348: Ofen. Gas; äußerſt preiswert. — 
1818 Sedgwick Straße, ſomodi 
Vertaufe ſchöne Cottages, 82500 aufwäris, 
mit leinen Anzahlungen; gute Anlage und 
Nachbarſchaft. 1818 Sedgwick Str. 


Tel.: Monticello 


1859. 


ſomodi 


Verlaute 21töd. Framehaus an Howe Ei1r,, 


Straße. fonmodi 
2ertaufhe für Yot und $2000 gutes aweis 
ſtöckiges Brick 2Flat Gebäude, 2255 Green 
view Ave., Hhpothet 82500. Torpe, 2358 Lin⸗ 
coln Ave. 14ag1wæe 
Zu verlaufen: 1408 George Str., zwei4⸗ 
Zimmerflats und ein SZimmerflat in Attic;: 
ftebt auf Koniretmauern; $1060, Anzablung, 
Reit $35 monatlib Abzahlungen und Zinien. 
Preis $3800, Miete $495 da3 Jahr. Cigens 
tümer im 2, Slat, Agenten ausgeichloffen, 
10-18ag® 
Ebe hr Nordfeit»Srundergentum fauft, ver» 
fauft od. taucht. fcht A. Torve. 820 Norib Ave. 


Nordweitieite. 

‚5n berfaufen: 5 Mder und fhöneg Heim, 
beinahe vollendet, Heißwaſſerheizung, eleltr. 
Licht. 7 große Zimmer, 2 Badezimmer, 2 
Schlaf-Berandas, umgeben don Ichönen Bäu— 
men. Garage für 3 Artomobile, großer Stall 
und Hühnerbans, PBeliter verläßt die Stadt. 
Billig. Adr.: Centrag Ave, und Noscoe Str. 
Schlüffel nebenan nördlih. Tel. Kildare 517. 
Einentümer Mdreife: 9. 3. Stodmans, La 
Calle, I. didofon 
du verfaufen: 1aftödiges Framehaus, mo= 
derit, Lot 30x311, Fk, Gartert, Garage, 
Bar 16x24; gebe auf Farm. Muß geieben, 
N. 3. Hennings, 


um gewürdigt zit Iverden., 
6128 Giddings Zir. Eigentümer beim dicfe 
Node. dimidofrſaſo 
„gu berfaufen: 5 Bimmez Frame Kottaae; 
Hardtholz Fußböden: Heißwäaſſerheizung: Ga— 
rage; gute Transportation, nabhe Fullerton, 
weſtlich von Crawſord. Preis 54950. $2230 
Bar. L. M. Jacobſon & Co, 32 W. W 
inaton Str. Tel. State 6741. 


Su derfaufen: Drei 4-Zimmer Framebaus; 
Gas und Bad: Miethe $37. Beim Eigentümer, 
3012 R%. Dallch Ave. modimi 

Woeitieite. 

Zu dertaufhen, Vridgebäude enthaltend 3 
Stores, 515—51) Eid Kalifornia Ave, Dfen- 
veizung: wmonatlihde Miete 875, Tamı auf 
$105 gebracht werden, Hhypoibel $4800. Möchte 
dollfsändig eingerichtete Sarın haben, Wi3cons 
fir bevorzugt. Yeilliam Hardt, 540 Ceiter 
Straße, 3. loor. 14491w* 

Südſeite. 

Zu verkaufen? 4-Flat Gebände, 6548 Evans 
Ave. Miete $60; Preis $330V. Torpe, 2358 
Lincoln Avenue. 14401w* 

Zu verlaufen: Billig, Cottage und Lot 
825 50. Str. nahe © 


Halſted. Eigentümer. 
dimi 


Shdweitjeite. 

Su derfaufen: Billig, :.cfidenz für arobe Fa— 
‚ milie, 2247 Central Farf Str. nabe 22. Ctr;; 
9 Simmer; alles Dal Fimio: Furnaceheizung 
Steinfront; 8 Fuß Sement-Pafement; abends; 
Samstag nahm. oder EConntag dorsufpreden. 

Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Haus und Lot, 50x323, 

| Gream Yarlor ımd Firtures; 


2223 





Ice 


WSaglwæe 


2:3 und 2:4 Jim. Flats, Lot 50 bei 125;: Zius 
$45; $4500, Anzahlung $1000, 1813 Eedawid 


gute Gelegenheit 
Louis. Gottlieb, deutich-ungarifcher 
Abpofat, Leforgt Prüfung bon Grundendass 
sügnen u. Nedh.Ssangelenenbeiten an allen Ges 
tidten in Amerifa und Eurova.—Bibils ımd ü ‚ 
Straffahen, Verträge, Rolleftionen,Ermitteluns| Sllinvoifer garmland, 
gen, Dolumente, Bollmadhten, Bahangelegenbeis | , Hut berfaufen: Ih babe nod einige don den 
te. 1572 N. Hallted Str. Tel. Tiverfey 3134, | Beten 5 Mder Tracts übrig, nur 3 lod3 von 
Hirt der Station an der Burlington Wabn, guter 
—— — —— — ſchwarzer Lehmboden, hoch und gerolli, ideanl 
Vollmachten, Ueberſeßungen., amtliche Beifür Gemüſe- oder Hühnerfarm. Ihr lkönnt wäh— 
glaubigungen. Afſidavits und Applitauonen, rend Ihr daſür bezahlt, wohnen und gleichzei⸗ 
— —— 
öffentlie Ku 32 id 50,, »b NRN Minute on der unteren Stadt, es 
Biel, 225 WR. Wafbinaton er — "SE |drige monatl. Rabrvreife. Verlaufe wohlfeil für 
— Fed ——— * — kr Ncbme auf Yun don ehrlichen Leuten 
Richard A. Koch, 25 V. Dcarborn Str.,7.|Livertv Yonds ala Zahlungen, Falls Ihr Euch 
Floor, belfannter deutfher Advolat und Notar, | für eine Teine sarın interefiiert und Eure 
Abend3: 1572 %. Haifteh Eir., Ede Norıh Ave, | Berbältniife aufbeſſern wollt, din ich gern be— 
18of*t | reit au een. —— Au — lönnt 
"Sr Dduno) adau . ver ru sufterreichife n Eure elegenhei verſänmen. Schreib od, tele⸗ 
— ehtsanalt "mb *äifenmlicher Solar. | YEOniert für Unterredung, um diefes Eigentum 
Alle Geritsfahen, 651 Weit Norid Avene, | PT, CE 
| 11 


George W 
+ . ge W. 
80dz N. Dearborn Str, 
— 
Automobile u. ſ. w. | EnnaR = AERBER 
(Anaetaen unter Meter Mubrif 18c die Setle.) | oberen Wisconfin; gutes Hartholzland: gut ge⸗ 
re er ——— — — en; e großen Marfet3,. Nur an wird! 
Zu verfaufen: 7 Raflaniere Tonring Car im | (nen; nabe großen Marfets. N . 
beitem Zuftande, 1800 N. Halfted Fr. | Anfiedler zu mäßigen Vedingungen berfauft. 
Floor. Schreibt nah freiem Qüclein Nr. 6, Adr.:' 
—— — — ER u oe ? Da 2 
Zu verfaufen: 1020 Modell Kaffanier Ford | >; ua BE ft ——— Zepartınent, Z0o 
Gar nerade wie neu. Zu erfragen beim Eigen. | Me, Minneapolis, inn. Tder fpredt vor bei 
tümer, 1829 Burling <t dimi | &;_ 9 Yaucd, Cbicanoer Bgrtreter, Zimmer 
See — GEB, LER ABER TONmBE. Sl: 
3u derfaufen: sord Trud, % Tonne, mit 
Zop ımd Zeitengardinen, in_ gutem Yultande, 
fehr Billig. Tel. Kildare 7855. Ar. 4357 


Dang* 
Milwautee Avenue. modimi 


Tei. 
1200ſw* 


Neingraber, Grand Ave., River Grove, 
Niper Grove 110 © 


— 


| für Jemand, der cin Geſchäft wünſcht. 
| 
Farmländereien. 


Wiſenborn., 
ephon Central 8147. 
1 





| 


3n berfaufen: 34 Neres, 7 Zimmer Haus, 


aroße, Barn und Silo, Heuſchober, 20 Hüh⸗ 

En a ner, 4 Kühe, 1 Stalb, 3 Pferde, 3 Wagen,. en 

‚ Hu berfaufen: Yerington 1917 Touring Car, | Yugab, die ganze Ernte und alle Geräte, 

in autem Zuftande. Wlfons Schreiber, Tel.| 4) Meilen bon der Stadt. .G Bremer, 4345 

“ellingten 5035. modi , Greendiew Ave. Tel, Graceland 3281.  dimi 
= SE! 

Aerztliches 


Su verlaufen: Gute 80 Ader Farm im 

Stod, Ernte und Mas 
(Anzeigen unter ieler tubrif_18c die Beile.) 
Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Aheumatis« 


mittleren ISisconfin; 

fhinerie; Preis $5000; leihte Abzahlungen. 
mus, Magen-, Haut. und private Mranfheiten, 
und Wufarmut eriolareih beban- 


Bargain, 3. RB. Roth, 4655 N, Clark Er, 
dimido 
delt. Leſen Sie meine Auzeige in der Sonn—- 
tagvoft. Dr. Reichardt. 2000 W. Norib .. 
Ain 


Zu berfaufen: 40 Ager Farm mit Gebäuden, 
Mafchinerir und Siod, 20 Ader gellärt, Reit 
Dr. Halenclever, Erfahrener Arzt. Eperialiit 
für. Srauenleiden. 3006 ®, Madifon, 9—n. 


Holz: und Weideland: tragenden Obitgarien; 
12augt* 


fließender Bah und auier Boden. Dtto- Baciit, 
NR. F. ©. 1, Bor 140, Grand Haven, Mich. 

. 17aaimf 

Jdegen , Familienangelegenbeit zu verlaufen 

oder beriauihen: 130 Ader verbeſſertes Farm⸗ 
land, 1% 5 von Recedah 8 Bi 


”. 


.w 


Grundeigentum und Hänfer 


gu verfaufen 
(Anzeigen unter diejer Wubrik 18c die Belle.F 
Farmländereien, 
Elberta 

hochgelegen an der Küfte von Ale» 
bama, gegründet im Ichre 1904, ift 
der Mittelpuntt einer weithim rühm- 
lihit bekannten erfolgreichen, großen 
dentichen Kolonie. Mehrere Hundert 
Familien haben fidy dort angefiedelt, 
ieben jorgenfrei und glüdlich, find zu 
Beiis und Wohlitand gefommen und 
heißen nene Anjtedler Herzlich will» 
tommen. Glder’c Hat Iutherifhe und 
ectholiiche Kirchen und Schulen. Ter 
Farmerverein, Unterftütungsvereine 
und gefellige Vereine Helfen mit Rat 
und Tat. Das Land ift auherorbent« 
lich fruchtbar, vol‘tommen fteinfrei und 
leicyt zu bearbeiten. Klima und Wai- 
ier fehr neiund. Fehlernten find unbe» 
fannt. Wenn Ihnen Ihre Zukunft und 
die Zufunft Yhrer- Angehörigen am 
Herzen liegt, jr Tpregen Sie am 
beiten am Samstag, den 21. Aaguſt 
nachmittags zwiſchen 1 bis 6 Uhr in 
unſerer Office vor. Auskunft und 
Druckſachen koſtenfrei. Auswärtige 
mögen ſchreiben. Nächſte Exkurſion 4. 
September. — Baldwin County Colo⸗ 
nization Co. 1104 State-Lake Buil— 
ding, 190 N. State Str., Chicago, 
Illinois. 14a1wæ 
Rertaufe 80 Ader Tairy karm mit Meinem 
Wald in Taylor Commth, Wis, nahe Schule 
und Kirche, borzügliher Boden, 4-Ztimmers- 
Haus, Stall und Nebengebäude, fliehender 
Bach läuft durhs Land; 4 Pferde, 9 Milch» 
Tübhe, 4 Stüd Jungdieh, 7 Echmweine, 25 Hüh- 


4 
4 


‘ 
ner, 40 Tonnen Heu, Rognen, Hafer und Stars 
toffeln, 2 Wagen, 2 Puggies3 und alle Mafdi- 
neric; Preis $9,500, Farm Exchange Co., 
2944 Lincoln Ave. fafondt 

Lerfanfe 80 Acker ſchöne Dairy Farm mit 
der Ernte, nahe Riplen, Wi3., 6-Zimmer Haus, 
Stall, Brummen und Nebengebäude, 2 Rferbde, 
14 Stil Ninddbich, 3 Schweine, 40 Hühner, 4 
Gänfe, ein Cream Separator, ein Wagen, ein 
Buggb, 55 Tonnen Heut, 2 Adeer Kartoffeln 
und Mafcinerie. Preis $9000, Anzablung 
%2000. Zarım Erhange GCo., 2944 Lincoln pe, 


Grundeigentum und Hänfer 
su faufen gejudht 


(Anzeigen unter dicfer Aufrif 18c die Ketle.) 


Kaufe Cottage oder 2 Flat nahe ber 
St. Benedicts Kirche. ' 


Habe fseben mein Grundeigentum herfauft 
und wilf ein gutes Heim in diefer Nachbar: 
fhafit faufen. Made nur Gefhäfte mit Eis 
nentümer. Schreibt oder fpredt dor in Nr, 
2222 Irving Park Blod. B. O. Burns. 
dimido 
Zu taufen' geſucht: Eine Cottage oder Flat» 
gebäude; nur Ginenflimer wollen nähere Ve— 
ſchreibung einſenden an Chas. Schlote. 1714 
Larrabee Str. 29mai*Z 


Heiratsgejudje 


(Anzeigen ımter diefer Rubrik 4c das Wort. 
aber feine Unactae unter einem Dollar) 
Heiratsgeluh: Gefiunde Witwe, im mittle- 
ren SNahren und tüdhtiae Hausfrau, furdht auf 
diefem Wege mit gautfffuierten Herrn bes 
lannıt zu werden. Nur die, die e3 gut mei» 
nen, Drauden ihre Photographie einzufens 
den, Briefe erbeten die ganze Wode an 
Adreſſe: H. 238 Abendpoft. 
Heiratsgeſuch: Durch Mangel an Zeit ımd 
Lerfebr bin ih neswungen, auf diefem eg 
mit einer Dame, aufridhtig, bäuslih.. und 
ſympathiſch, in Korreſpondenz zu treten. ziwed3 
Heirat. "Bin alleinitehend und 40 Jahre alt, 
Adr. 239 Abendyoit. 
Heiratsgeſuch: Mann (34) wünldt Bes 
Tanntihait mit Dame awed3 Heirat. Difer» 
ten, wenn möglidh mit Bild, unter der Adr.: 
R. S., General Delivery, Poſt-Office, Chi⸗ 
cago. Diskretion unbedingt Ehrenſache. 


6. 


Ofenteile und Reparatur 
(Nnzeinen 


Iſemene und Wafferfronts für alle Sefen. 
Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwantes 
Avenue. “2 


Reichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 186 die ger 

iReftern Easfet and Undertaling Eo,, Michts 

gan Blod. u. Randolph Str. Tel. mE ii 
ma 


Werden die rauen hübfcher? 


E3 ist feltjam, fchreibt Arthur F. 
TIhorne in der Daily Mail, daß gleich- 
|3eitig mit dem lleberiviegen de3 meib- 
fihen über da3 männliche Gefchlecht im 
allgemeinen eine bemerkenswerte Zu= 
nahme der Frauenſchönheit Hand in 
Hand geht. Ganz gleich, vo man heıtte 
meilt, nirgend3 herrfcht ein Mangel an 
wirflich Schönen Frauen; die unanjehns 
lichen weiblichen Durchſchnittsgeſichter 
ſcheinen ausgeſtorben. Man mache ir— 
gendwo auf der Straße Halt und be— 
trachte die erſten 50 paſſierenden Da— 
imen. Etiva 30 von ihnen wird man 
\Hübjch nennen fünnen, ımd auch die 
übriaen 20 werden, ivenn auch nicht die 
reft jchön, jo doch immerhin ganz an= 
jiebend fein. 

Die Rinchologen find über die twirf- 
fiche Urjache hiervon geteilter Meinırıa. 
Manche behaupten, da der Krieg fehr 
ſchöne Frauen ſchaffe, gerade wie er 
jeine. größere Anzahl von Sinabens al3 
ı Mädchenneburten aur Folge habe. An— 
dere weilen darauf hin, der Krieg Babe 
das werbliche Aımenleber und Gefühl 
bereichert; er babe den Frauen ein bei= 
feres Temperament aeichentt und in 
ihnen neue Neize enttwidelt, die Eeite 
an Seite mit der erworbenen tieferen 
ıLebensauffafjung gingen. Wieder anz 
dere find weniger idealijtifch; fie mei- 
ınen die Bivilijation habe den Frauen fo 
biele künſtliche Schönheitshilfen gelie— 
fert, daß keine noch ſo unſcheinbare 
Frau Anziehungskraft zu vermiſſen 
laſſen brauche. 

Zweifellos habe dies Argument ei⸗ 
was für ſich. Es ſei durchaus zutref⸗ 
| daR da3 20. Rahrhundert den 


|fend, 
|Arauen die Lünitlichen Hilfsmittel bes 
Häßlichkeit zu befiegen; 
Inber dieje Erflärung berüdfichtige mır 
die äußere Franenfchönheit Fermesivegs 
den geiltigen Reiz des Temperaments 
und der Berfönlichfeit. Eportleute vers 
Ifichern, die allgemeine Zımahme. der 
weiblichen Anmut ſei ausſchließlich 
darauf zuriidzuführen, das fidh mehr 
‚frauen al? je am Cport in freier Luft 
|betätigen. Frauen, jagen fie, find Heute 
weit gejunder als in vergangenen Ge 
nerationen und mit der Gejunbheit 
wäre auch bie ug +» ai gelommen. 

‚„Eine tiefere Bedeutung als alle 
dieſe angedeuteten Urſachen,“ ſchreibt 
der Verfaſſer, „hat aber wohl die Tat— 
ſache, daß die Frauen gegen die laſffi⸗ 
gen, Geſetze der konventionellen Häus— 
lichkeit rebellieren, wo Schönheit nicht 
ſtets auf der Kreditſeite ſtand. Nie zu— 
vor in der Weltgeſchichte haben Frauen 
gegeneinander in jo. offenem Kampf 
fonfurriert, einem Dajeinsfampf, in 
dem Reiz und Schönheit jet eine meit 
wichtigere Rolle fpielen, al3 unter den 
ehemaligen Zuitänden .de3 häuslichen 
Vebens. Die Frau von heute, die den 
Anjtrengungen des Kommerzialismus 
troßt, teilnimmt an dem intenfiven Das 
jeinsfampf, und nicht nur genen März 
‚ner, ſondern auch gegen da3 eigene Ges 
ſchlecht konkurriert, muß, ſoweit es ihr 
möglich, jene weiblichen Eigenfchaften 
entivideln, Die mächtiger ala Geſchick 
und Tüchtigkeit ſind. 

Das moderne Handelsleben würde 
heute — Albdruck werden 
wenn es die Frauen entbehr üßte. 
Die Weibligfeit brachte Sie in hie 
fommerzieile Welt. Cie ‚verlieh der 
dumpfigen Amojphäre der Sgillinge 


und der ® eigenartiges 
-fich »Bügan 


\jcheert babe, 


Barfünt. Cie veriaike 


3 





Börfennotierun 


Die beite Zeit, leider für 
Herbjt und Winter nad drü- 
ben zu fenden, ift jett. Geben 
Sie und genügend Zeit, die 
Sadıen vor Einjeten des Fal- 
ten Wetterd an Ihre Lieben 
abauliefern. 

Eßwaren können mitgeſchickt 
und direkt von uns bezogen wer— 
den. Verpackung und Kiſte frei. 

Ablieferung nach Europa unter 
Garantie nebit voller Berjiche- 
rung. 

Wir holen Yhre Pakete ab. 
Um Sendungen wendet Erd an 


A 2 — 
* RU AND: u F 
INCORPORATED. 
181 N. La Salle Str., 


nahe Lake Str., Chicago, SI. 
Telephon: Franklin 6126. 
Selephoniert an ımS um weitere 
Auslunft. 

Offen täglich von 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends, 
Epesialvertreter: Sans Zober, 
552 MW, North Ave, Zimmer 200, 


I 


” San,fondifr® 


Gerisum, weldte wäniden zen 


Dentichland 


au aeden. offcrieren wie unfere Einridgtungen 
sa ihnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner Banken | 


unb alle notwendigen Dolumente Wrindertmaß | 
ndeitm 


bie fie inftand jenen, mit einem 
bon Unbeauemlihleit und Beltverluft au reb 


fen. Bu Veirrehungen eingeladen, bei benen 
boliftänstge Auslunft erteilt toird, 

Mir ofelciren beutfhe Marl au fehr nie 
brigen Treifen, maß fie au einer wünfdenss 
werten Geldanlage mat. Wir überwetlen@elb | 
nach Deutſch Oeſterreich, Ungarn, Ezecho Slo⸗ 
waria Jugs · Slawien. NAumanien u. ders qweiz. 


Notariatskanzlei 


Fodaemäbe Nustegtiguna don Urkunden, Boll 
ziahten, Aanufverträge, Erbicaften ıı f. iw. 


Ehiffsfarten alier Linien. 
Offizielle Berfaufsitelle 
von „Food Drafts“ 


der beſte Weg zur Linderung der Not Wrey 
Ungehorigen in ber alten —3* 


Deutſche Bonds von größeren 


Städten 
ſtets an Sand zuri Billigften Breife, 


Transatlantie Transportation (p., Ine, | 


: 1646 LARRABEE STR. 
Zel.: Diserieh 3567, 
nee B. Dieges, Srüf, 3. & un 
ine 


Optionen 


— auf — 


Deutiche Marf 
Ruſſiſche Rubel 
Italieniſche Lire 


Angeheure Profit-Möglicjkeiten 


$ 34 für SOption auf 10,000 Mart 
$164 für Option auf 50,000 Marl 
$320 für Option auf 100,000 Mart 
$ 47 für Option auf 10,000 Xire 
$226 für Option auf 50,000 Xire 
$438 für Option auf 100,000 Xire 
$76.50 f. Sption auf 10,000 Nubel 
$320 für Option auf 50,000 Rubel 
$727.50 f.. Option auf 100,000Rub, 


Sendet Zahlungen und Aufträge an 


L.N.ROSENBAUM & CI. 


135 BROADWAY, New York. 


Su Sofort beiorgt: 


Päſſe und Schiffskarten 


— nach — 
Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia u. ſ. w. 

— hauptſächlich — 

Päſſe, um Verwandte hierher 

kommen zu laſſen. | 
Grbichaftdangelegenheiten, 
Berfauf von Grundeigentum und | 


Berjiherung aller Art. | 


| 
Nchiel und Veriand von »eld zu Tancäpreis 
fen auf die eriten Banien in der alten Heimat, 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede 2a Ealle Etr., Zimmer 19, 
Notariats⸗Kanzlei. 

Wir beſorgen auch alle Erlundigungen nach 
Vewandten in der alten Heimat. 
Office ofſen jeden Tag von o bis ð Uhr, Sams—⸗ 
taas bis 4 Uhr nachm, oder abends nach 
Uebereinlommen. — Telephon Franklin 104. 

0g13,15,17,20,22,24,27,29 31 


B Bahrten von 
' New Fork nad) 
Deulſchland 


ee Hin Nopenbanen. 
„Frederit VIII.“ 

„United States“ 
„8car II,“ 
„Hellig Dlav“ 
„Frederit VIII.“ 
„United States“ 
Vorsäglihe Kajüten-Beaucmlichleiten, zfte 


überteofjene dritte Klaffe; nur 2«, 4« und 
6.Vetten Samilierzimmcr, 


Kopenhagen - Warnemünde 


Zäglihe Verbindung mit Eifenbahn und 
Danıpf- Führe (ungefähe 6% runden). 
Entipregende Raten: 1, Slafle: $4.85; 
2. Alaffe: $3.90; 3, Nlaffe: $1.85. 


ſſage · Nat d and 
Gele ich Doislescnien er Re 


SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


147 No, Drarbarn Etr., Chicago, JIL. 


30. September 
14. Oftober 


| 70— 80 Xid. Gewicht, 


Kauf und | 


gen. 


Shicago, den 17. Yuguft 1920, 
Nachftehend Die Notierungen an ber 
Getreivebörfe, vor. Beginn der Börfen- 

ftanden bi8 un \1 Mbhr vormittags: 


Meisen— If term Eihluß aeltern 
Dezember „.uns..+0....92.97 $2.36% 


Dezember 
dnier— 
September 
Dezember 
Sprd— 
September 
Schual⸗ 
ECPICMbLE ooonnnnrn..... 18,80 
Mippen— 
September 


18.85 
15,20 
Nadjitchend Die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 
Beizen Mais Hafer Sped Schm', Rip'n 
-——— 1.46% .69 24.00 18.75 15.20 
2.38% 125 0 
E3 trafen verfchiedene zugu 
der Bullen Tautende Nachrichten ein, 
und bei dem Gteigen der Preife 
nahm man den Profit mit. Die 


Sept. 
Dez 


— — — 


2 Haferzufuhr iſt eine ziemlich bedeu— 


tende. Nach Anſicht eines New 
Yorker Exporteurs liegen vom Aus⸗ 
land faſt gar keine Beſtellungen vor. 
Dieſer Herr glaubt, daß die dies— 
jährige Haferausfuhr geringer als 
die vorjährige ſein wird. In Kanſas 
und Nebraska herrſcht Dürre, aber 
man glaubt nach wie vor, daß ſich 
die Maisernte auf etwa drei Bil—⸗ 
lionen Buſhel ſtellen wird. Bar— 
getreide iſt feft. Die Maiszufuhr 
war außerordentlich gering, denn ſie 
ſtellte ſich auf nur 272,000 Buſhel, 
während die Weizenzufuhr mit 1, 
282,000 Buſhel dagegen ziemlich be— 
deutend war. 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
Europã iſchen Wechſelraten kür Beträge vom 
*25,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entiprecdhend höher) im VBerlehr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 
Londbon— Zänemari— 

Lable3 ........364.75| Chbeds 

Ihed3 ......,..384.00/ Normegen— 
Taris- | 1 

Cables ... | 

Cheds ......0..13.00 | 
Holland— 

Ched3 ........0 
Stalien— 

GBERES ssnn sonne 
Schwei 538 

IXII——— 


hecks 6. 
utſchland— 
heds ..... 2.18 
tterreid— 
see 0,53 


Produkten-Börfe. 


Die folgenden Preiie gelten für den Groß. 
handel. Beim Einlauf Heinerer Duantitäten 
ſind die Preiſe etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne & Low, 159 Weſt 
Souih Waler Sitrabbe.) 

„Creamerh“, extra, das Pfund 

„Firſts“, das Pfund ..... 0.54 


— * 
Seconds“, das Mund. ....... 0.42% —0.471%5 


Käſe. 


GMolierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Pfund 245 —0.24% 
sahmföfe, „Iwins”, das Pfd. 0.24 —V0.244 
„Daiſies“, das Plund........ 0.25 —0.25% 
„Yongborns“, das PBtund.... 0.25% —0.20 
„Young America”, das Pfd.. 
„Brid”, das Mund. .....eurer. 
Echiveizer, rund, das Pfund.. 
do, (Biod), das Pfund... 
Limburaer, 2:PBfund-Ztüde.... 
do., 1:Pfund»Stüde. ....... 


Eier. 

(Notierungen von Wahne & Low, 159 Weit 

South Water Etrabe.) 
„Extra®”, Car, dad Dupend.. 0.48% 

Gemiſchte Waren, Kiſten eins- 

geihlolfen, das Dirgend.... 0.47%—0.48 

(Eier für Grocers ungefähre Ic döher.) 

Geflügel uw Fleijd. 

Geflügel (lebend.) 

(Mietierungen don Sepfen & Vlurmann, 226 
Asch South Water Straße.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf YXattenliften 

oder anchr, einzelne Lattenlilten 34 bis 
1 Cent das Bund höher.) 
Hühner, daS Mund „..eneno. 

do,, 4 Bund oder mehr... 

do,, Hleinere, das rd. ... 
„Broilers“, das YMund....... 
Truthühner, das Pfund...... 
Gänſe, 

do., junge, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, Pfund 
Verlhühner, das Dutzend.. ... 

UAlte Tauben, lebend, Dußzend 
„Equabs“, Icbend, Dusend. 

°., zugerichter, Dutend. .... 3.00 

Siehe magere, weniger, 
(Zur Noıiz für Gerlügellender! — Nur gute 
fleiſchige Tiece ſind bier rertäuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
Ololierungen von Jepſen & Murmann, 226 
Weſt South Waler Strabe.) 

275. Gewidt, Bid. 0.15 —0.16 
60— 70 Hd, Gewicht, Bd. 0.17 —0.18 
Pfd. 0.20 —0.21 
00—120 Fid. Gewicht, Pd. 0.21 —0.22 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Rund 

Hr. 1, 2ic; Re 
Mates, Nr.1, 1140; Ar. 2, 

Rippen, Bir. 1, 306; Ar. 2, : 
Yoins, Nr. 1,.460; Ne 2%, . 
EChHufs, Nr. 1, 196; Nr. 2, 1705 


Becren, 


Maubceren, 16 Tuartd. ...... 38.50 —7.00 
Simbeeren, 24 Pints .uron. 5.00 —7.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 0.75 
Birnen, ver Buſhel. ......... 1.250 
Pflaumen, Michigan, 16 Ots. 1.00 
Pſfirſiche, der Buͤſhel 1.00 —3.25 
Melonen, die Kifte 0.75 —2.,50 
Wafferemlonen, Carladung 300.00 —500.00 


Südfrüdte, 


Apfelfinen, California. Kifte.. 6.00 
Süronen, Galiformte, die Siite 1.00 


a 
Srijhes Gemäj 
Nlumenklobl, 2 Qubend 0.50 
Gurten, stifte 2 Dugend..... 1.50 
„Bidleß,” 1 Bufbel ......0.. 2.50 
Narotien, 190 Bündel......... 1.50 
Anoblauch, das Pfund........ 
Kohlrabi. 100 Bundel ..P..... 
Kopfſalai, die Küte.......... 
Endibien ⸗Salat, das Vſund. 
Vlattfalat, große Kifte........ 
Siraut, Die Nifte............00 
Beterfilie, Dugend Bindel.... 
— BIS TEENE <nancnennnnnn 
Silze, die Schachtel........... 
Radieschen 100 Bündel 
Rüben, 100 Bündel ........ 


* 
” 


0.56 


0.31 
0.35 
0.2u 
0.38 
0.45 


50— 69 


Rounds > 
lo 8, 


—5 
8 


AMAr. lle 


—2.00 
—3.00 
—2.00 


2252822 
—— 
— 


Volllommenes 
Augeulicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Ropfweh oder laufen die Buchitaben 
beim Xefen durheinander? Ceib Ahr 
ihläfrig oder brennen Eure Augen nach 
bem Lefen oder Nähen? Alles dies find 
Eymptome von Angenbeicken. Bir 
bejeitigen alle Augenbeihwerben nänz- 
th und anf wilienjhaftlihe Weile, 
Ueber 40,000 befriedigte Nunben find 
genügender Beweis unierer KYähigteit, 
für Eure Augen umfailend au forgen; 
unfere Breife find mähls und wir na. 
rantiren vollitändige Bufriebenheit, 


Yiinder (per 100 Bund 
5 


Beth BR = 
lterie, Michigan, .. 0.40 
Eüblorn, der Ead „.eononnne.. 0.75 
Epinal, die NHilte...uoonnnnn..+ 
Sauafb, ber "Arb..... ee, 
Tomaten, die Slilte „onnesne... 0. 
1.25 
> 


Turnips. die Kiſte........... 
Zwiebeln, der Sag 

rüne Zwiebeln, das Bündel. 0.0 
Kartoffeln. 


(2, E*arl3 Company, 192 N, Clark Eir.) 
(Die Breife gelicn nur bei Ubnahme don 
aagonladungen.) 

Neue Ktartofeln, Yir.i, 100 Pf. 2.65 —3.40 
do., ir, 1, in Sälfern 5.50 —b.215 


Getreide, Mehlund Heu, 


(Barpreife.) 


15 
75 


2 
53555328 


Weizen — 
Nr. 


se 


DDR: : nnd 
Mr. DO. „0 050n 00000000000 
Mr. 
Ar. 
Air, 
dir, 
Nr. 
Nr. 
Diais— 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
ir. 
Nr, 
Nr. 
sur. 
Nr. 
Nr, 
gyufubhır— 
Weizen. .....257, 
Berfdifrung— 
Neizen 384,000 
Hafer— 
ir. 1, 
Nr. 2, Son0snans0n0n0e» 
Nr, 3, 80... 
Gerite— 
Malg 
Nogageu— 
Ar. 2 cn 


AT, 


Lu ne 


gemiſchl 
do 


eg 


ers 


JJ 


en ⸗ 
Frühlahr, Standard „..... 13.0) 
Winter, hatt 12. 80 
Nongen, hell 10. 26 
Mais ..........n..."ustese® 3.05 
do. Dell oonooonnnsnenee 
R le t R per Zonne, oo. .... 
deu, (Derfaut auf den Geleilen. 
Zimotby, Die, 5.00 
do. Ir .——........ ... 
80. RE. Beonconoes 
BI uureen 
Alfalfa PETLELTTTETT) 
Südweſtliches ....17. 
Nordweſtliches .... 
Stro⸗ 
Roggen 
galer „........nss.„...... 
VWeigen 46 00 
Kleeſamen, per 100 Pfd. 25. 00 


Timothyfamen, 100 °Bfd 8.00 


Schlachtvieh. 


....... nV). 


Seſte Ochlen 4 
Gute bis ausgeſ. Ocſen. .14. 725 
Scewöbnt. bi! gute Ochfen. 0.75 
Sute b. ausge). Aährlinge 7.00 
Fette Kühe und Rinder... 7.00 
Wute bis ausgel. Kälber. .11.00 
Emiwerme (der 100 Blundb)— 
Durchſchnitt 14.25 
Echwere sleifherware ....15.00 
Leichte Fleiſcherware .... 
Mitsel-Serwicht sonne. 14, 
Gemifhte Radiware........15 
Serfel, 60—135 Pfund.... 
Schafe (ver 100 Ylunb)— 
Lämmer, weltliche 
do., Natibe 
EEE 
&ute bis beite Wethers... 6.75 
IDEE ns ws unbsabsenaneeeue 
Buder. 


Granulierter Zuder, 100 ®ib..17.00 
Ocl, Harz, Wlfohol, 


| (Breife von Paint, Dil and Vurnifd Club, 


900 Weſt 18. Strabe.) 
Carbon, Headlight, 175 Teſt..4 
Ned Crown GalONEscessunere 
Winteröl, dDunfel ... 
xeinfamenöl, vob 
du., gelodt, bis aß... 
Zerpentin, in Yaß, Gallone.. 
Denatur, Aılobol, Gallone.. .. 
Heincd -Bleitweiß, in 100 Bid. 


0.18 
0.287 
0.17.8 
2.02 


Be 


o 
do., 12% Pia > 
Ne Horler GpD3, Faß. ...... 
Exira Qual. Gilder3’ Mhiting, 
in Süffern, 100, Bfund...... 
Chellad, weiß „.erosnonneenree 
bo,, orangefarben .......... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
uUltten, ° 
Verlüufe,. Hod. Nicdr. Chluß 
geit 


ern 

Armour Leather .....224 15% 15% 15% 

Do., Borzugdaliien. 20 94 04 9 
Armosur, Borzugs> 

GHRER anenin une. 000 
Aaldwin Xocomotide.. ! 
Cafe Plow 55 
Chic City & Conn. 

Rys — 


„ober 
nd... 


"asup Alam mm 
war CımDo-©cı 8 
©O55 osouaSsSs «a 


01% 
105 
11 


Do., Borzugsaltien. 8 
Chicago Elcv, Rys., 
Vorzugasaltich zu... } 
Col. Grapbopbone.... ! 
Cudahy 45 
Cont. Motor 

Fisk Rubber 
General Motord .... 
Gr, Yalez D. & D.. 
Holland⸗ Et. Louis .. 2° 
Libby Men, & X....665 
Feliy- Springfield .... 
National Leather ...Bi 
Orpheum 

Siee 
Plagly⸗Wigaly ...... 
Qua? r Dais, Vor— 
zugsaltien — 
Sears⸗Roebuck. 
Stewart⸗Warner 
Studebaler ......... 
Swift Anternat’T,... 
nit & (o........ 43 
Unio., Card. & €..1,025 
Un. PBeperboard ... 20 
Un. Iron 2orls 75 
Un. States Rubber... 
Wilſon . — 
Wrigley 60 

Do., TODE ........ 60 

Bonds. 

81,000 Armour 448 u... 

5,000 Armour 78 06% 


Die nadjtchenden Notierungen 
der New Morfer Börfe in den wicdh- 
tigften Mftien find heute: 


Heute 2 Uhr Schluß 
nad, Samstag 

American Can Co.....e.er0... 33 33% 
American Locomotibe 93 041, 
American Smelting h 547% 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ohio............ 34% 
Bethlehem Steel 72 
Chicaao, liw. & St. aPul.. 328 
Eentral Leatber To........68 
MEET: 132 
General WROrE ..neosonnneene 2 
Infpiration Copper .... 
Int. Raper Co, „....... * 
Mexican Petroleum ........ 
New Vorl Central 
Nortber Pacific 
BEE san unsunennennne 
Reading 
NRepubl, Aron and Steel 
Ceard » Roebud 
Studebaler 
Texas Dil 
Tobacco Products ........... 60 
——— Vacific 


u. €, 
Utab 


BT 
...1,600 
on 


. 23 
. 80 


25 
5 


Copper 
u, €. Bonds, 44%, 1022-23 05.54 
do., 4%pro;., 1928 87.72 
do., 414 proz., 1942 84.24 


Die Nachrichten aus Polen hatten 
zur Folge, daß die Kurfe finlen. Die 
Nachfrage nad Wertpapieren tar 
nicht groß, nur 263,200 Attienanteile 
waren um 1 Uhr verfauft morben. 
Tür Geld murben 7 Prozent ver- 
langt. 


Die Baumtwollebörfe. 


An der Keim Yorker Baummwollbörfe wurden 
u naßumitiag 2:15 folgende Breile ber 
zeichnet: 

2:15 nom. God Niedrin Edlub 
ECamfttan 


29.60 29.65 
27.50 27.50 


Oltober 


ee 29.74 
Mai 


srorennnnnr 21,01 


30,08 
27.85 


—— — — “— 
Bauerlaubnisſcheine. 


Solaende Bauerlaubnisſcheine ſür Gebäude 
im ®erte bon über $10,000 wurden audgeltellt: 
100, Etr., öftlih bon Commercial Ave., 3ftöd, 

— Krafthaus Commonw. Edifon Co. 


44. und 43. Etr., nabe Loouis aus. Bad; 


— 


* Artillerie und Panzerzügen iſt. 


1 Cemjenow zu bebrängen. 


2 Iverfaufen 


Breibeitöbonds. 
3449704. onunr0n..90.10 13, 4Ydros.....». 
1, dPrOB.0000.0.84.70|4 Aypros... 
2. 4pr04..........84.201 Viciory — 


2, 4% pros 
ü — 0 — — 
Der Kampf um die Herrfchaft in 
Sibirien. 


‚Im Sommer des Jahres 1903 er» 
richtete das zariftifhe Rußland eine 
Statthalterei im fernen Diten. Ne: 
ben ber in bie gleiche Zeit fallenden 
Belebung der unglüdlihen Waldun- 
ternehmungen am alu trug dies 
mit zum ruffifchjapanifchen Krieg 
bei. Heute, nach faft zwei Jahrzehn- 
ten, gibt e& an der Newa keinen 
Zaren mehr und folglich auch feinen 
Statthalter an der Küſte des Pa- 
zifit. Uber eine ganze Schar Lleiner 
Zaren teilte fih in den Vefih der 
früher einheitlichruffifchen Domäne. 


87.090 
....84.72 


...95.50 


s | Diefes politifche Mofait, in höcyitem 


Grade ala ruffe, fompliziert durch 
ſchlaue, ſtrupelloſe Machenſchaften 
einer fremden Großmacht, droht die 
auch ohnehin ſehr verworrene Lage 
in Europa und Amerika noch mit 
einem weiteren Gewicht zu beſchwe— 
ren. Wenn ſo manche Nachricht aus 
jenen entfernten Geſtaden nachgerade 
unverſtändlich klingt, ſo vor allem 
dieſer Unbekannten wegen: Denn 
Sibirien iſt heute kein Ganzes mehr, 
ſondern ein in Teilherrſchaften' zer— 
riſſenes Land, dem das Unweſen 
des Atamanentums die Signaiur 
aufdrückt. 

Als Koltfchät, noch bevor er befei- 
tigt wurde, politifch bereit3 tot mar, 
bermadhte er die Gewalt des „Obern 
Regenten“ proviforifeh dem Ataman 
Semjenom. Auf feinem Feudalgut 
war aber Semjenomw früher fehon der 
Inhaber der abfoluten Macht, für 
die dad Wort NRegierungsmacht frei- 
lih ein Euphemismus wäre. Seine 
Domäne erftredte fich auf einen Teil 
der DOftchinefifhen Bahn, und hier 
berrichte Semjenow fouverän, in: 
dem er SKoltichaf befehdete, fich bie 
Steuereintünfte aneignete und über: 
dies auch ganze Magenladungen von 
Gold, die dem Shah der Dmäter 
Regierung gehörten. Mit reichen 
Mitteln ausgeftattet, die zum Teil 
auch japanifhen Urfprungs find, 
fonn der erit 27 Jahre alte „Gene- 
tal” feine Söldlinge unterhalten und 
ein recht üppiges Leben führen. 
Seine Armee fegt fich aus Chinefen 
und Buräten zufammen, eigentliche 
Ruſſen gibt e& unter den Soldaten 
nur menig, und ebenfo bunt ift die 
Equipierung: japanische Uniformen, 
ruffifche Flinten u. a. m.! Die Urt, 
wie Semjenom feine Eroberangen 
macht, entfpricht ganz dem Ausfehen 
und der moralifchen Verfaffung fei- 
ner. Schar: ganze Dorffhaften mer: 
ben verprügelt, Eifenbahnangeftellte, 
Spngenieure und Mitglieder ber 
Semjtwos, inbegriffen. Iroß der 
fattiihen Gewalt bliebe aber Semje- 
nom lebiglih ein Bandenhäuptling, 
wenn binter ihm nicht eine: Groß- 
macht ftände: Japan unterftüht bie- 
fen Abenteurer und erhebt ihn zum 
politifchen Yattor, der fo bie politi= 
fhe Lage in Dftfibirien immer 
tomplizierter geftaltet. Er fchidte 
fi) aud an, einen unter Japans 
Proteftorat „stehenden oſtſibiriſchen 
Staat ind Leben zu rufen, aber fein 
Polititer fand fich bereit, in die Re- 
aierung bon Zichita einzutreten, Co 
blieb dem General nichts übrig, als 


‚feinen Treifchärlerfrieg fortzujegen, 


und auch heute unterbindet er den 
Verkehr zwiſchen Dftfibirien und 
Iransbajtalien und hält feine eigen- 


60 tümliche Blodade aufrecht. 
2 


In Charbin und weiter im öftli- 


iIchen Gebiet bejtreitet Horwat dem 


Ataman Semjenow das Reht auf 
bie fouderäne Gewalt. Hormat, ehe: 


maliger polnifcher Gutsbefiger, ver- 


fügt über eine Truppe von 8000 
Mann, die im Befite von fchmerer 
Es 
gelang ihm, ſich des Eiſenbahnnetzes 
in der Mandſchurei zu bemächtigen 
und auf dieſe Weiſe ſeinen Rivalen 
Er iſt 
ferner weit in Sibirien bekannt ge— 
worden weil er eigenes Geld, ſoge— 
nannte „Chorwatti“, druckte, das 
allerdings bald außer Kurs geſetzt 
werden mußte, weil es gar keine 
Deckung hatte. Mit weniger Be— 
ſtimmtheit, als es bei Semjenow der 
Fall iſt, läßt ſich feſtſtellen, wer hin— 
ier Horwat ſteht: Weite Kreiſe in 
Sibirien vermuten, daß er ber 
Schütling Chinas ift. 

Ein dritter Miniatur-Zar ift der 
Ataman Kalmykow; jein Herr: 


%Ifchaftsbereich erjtredt jih auf eine 
21%) Partie des Gebiets zwilhen Wlati- 


mwoftot und Charbaromst, mo feine 


56% | Fruppen ohne Richtung und Ziel 


umbherirren. Der General ift ein 


| $üngling von 21 Jahren und bie 


Lorbeeren Semjenoms laffen ihm 


Gin Garten-lek. 


Eine Parzelle fruchtbares Land zu 
tiefe, reiche, Ichtvarze 
Erde — Wafjer ei@gelegt — jehr güns 
ftig gelegen, nur etwa 10 Minuten 
Gehdiſtanz vom Chicago & Northweſt⸗ 
ern Bahnhof in De3 Rlaines. Dies ilt 
nır 35 Minuten Eifenbahnfahrt von 
Chicago, 54 Züge täglich. 

SHier bietet fi eine Gelegenheit für 
einen feinen Market Garten oder eine 
bortrefflihe Hühnerfarm. Das Grunds 
ftüd ijt 60 bei 265 Fuß, Preis $550. 
Nehme fleine Anzahlung in Bar an, der 
Reit in leichten monatlichen Zahlungen. 

Ihr Zönnt hier ein feines Heim ha 
ben zu geringen Unfojten. Ahr könnt 
die Kojten de3 Lebensunterhalt be— 
trädhtlidh vermindern, Euren Tifchbes 
darf deden und den Ueberichuß an Ge= 
müjen, Shit, Eiern und Hühnern zu 
jeher guien Preifen verlaufen, weil Ihr 
einem großen Markt nahe jeid. 

Schidt mir Euren bollen Namen 
und Adreffe, fofort, für nähere Eins 
zelbeiten. 


Frederick Brodt, 
106 Nord L2a@alle Straße, 


abendpoft, Chicägs, Dienzrag, den 17. auguſt 1920. 


— 


Krante 


Rente 


Es toſtet nit, Dr. 
No wegen irgend ei- 
ner Nranfgeit ober 
Shwädhe zu Tonfultie- 
ren. Die neueiten Heil» 
methoden‘ für Nheus 
matismud, Magens, 
Leberleiden, Katarch, 
Sronifde Krankheiten, 

e 


ı 
Nervenlſchwäche, 
niſche, vriwaie u. alle 
Hornleiden. Wiſ⸗ 
ſenſchaltliche, mo⸗ 
derne Webandlung, 
nie Dr. un fie anivenbet, bringen die & 
fundheit, Stärke und Lebendfraft aurüd, 
Dad audnezeichnete deutihe Heilmittel 914 
ee 606) für die Heilung von Bint- 
ng. 
Dr, Rop 25jährige praltiihe Erfahrung als 
—— bietet den Stranlen Eicherheit einer 
erfolgreichen und ebrligen Wehandlung. 
ine Ronfultation oder beriraulihe Unter 
eedung Toftet Cie nichts, 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 


fortfchreitet. 
Kein Beitberluft, Dr, Rob berechnet fo me 
nig, daß lein Kranleg feinen Bufiand zu ber- 


nadläffigen braudt. 


Dr.B.M.ROSS, Spgjiafif 


Etabliert in Chicago 1892, 
24 Jahre auf demſelben alten Play. 
Ein gradulerter und lizenſierter Arzt ſeit 1882. 


- - 
35 Süd Dearborn Straße. 
Ede Monroe, Chicago, . 

im Griliy-Gebäude, uite 

Nehmt Elevator zum 5. Poor. 
Spreäiitunden: Tänlich von 9 Morgens bis 4 
nahm. und an Eonntagen bon 10 borm, biß 
1: oud Montan, Mittwoh, Freitag u. Sams⸗ 
tag abb#..d. 7—8. 3 wird deutich geſprochen. 
a012,14,15,17,19,21,22,24,26,28,29,31 


fichtlich feine Ruh. Ueber die Sit- 
ten die in feinem Lager herrfchen, 
gibt eine Vorftelung die Tatjache, 
daß eine Abteilung feiner Truppen 
im Sommer 1918 einen Vertreter 
ber jchmedifchen Regierung erhängt 
bat. Weffen Agent ift denn Kalmys 
tom? Eibirifche Polititer behaupte: 
ten, auch er ftände im Dienfte Ja— 
Yans; das Gold aber, das er in der 
Bant von Chabaromst plünderte, 
Ichaffte er nach China, wo er, jüng- 
ften Nachrichten zufolge, den Zod 
gefunden haben fol. 

Daß diefe Atamane, zu denen fi 
Eleinere Größen, wie Annenfom in 
Semiretfchenst, Krafjilnifovw und 
Moltom in den GSibirifhen und 
Irkutsker Koſakeneinheiten geſellen, 
den antibolſchewiſtiſchen Schild vor— 
antragen iſt klar, wird aber niemand 
irreführen. Es ſind einfach gemie— 
tete und bezahlte Condottieri, die ihr 
Unweſen nur auf den Trümmern 
Rußlands treiben können, giftige 
Sumpfblumen des ruſſiſchen Bürger— 
krieges. Aber die Ohnmacht und den 
Zerfall Rußlands beeilte ſich Japan 
in einer Weiſe auszunützen die die 
übrigen Mächte endlich zu beunruhi— 
gen anfängt. Japan hat zu wenig 
an ſeiner gewaltigen Expanſion, 
zu wenig an der Inſel Sacha— 
lin bis zum 50. Breitengrade, 
zu wenig an ſeiner kaum noch 
beſtrittenen Einflußſphäre 


ſüdlichen Mandſchurei. Alles, was 


es im Vertrag von Portsmouth 
noch nicht erhielt alles, was es 1906 
in den Verhandlungen über einen 
Fiſcherei- und Handelsvertrag nicht 
erreichen konnte — freie Schiffahrt 
auf dem Amur, Tranfithandel japa= 
ind Baltijche 
Meer, Reht auf den Erwerb von 
Landbefig in Sibirien Filchereirechte 
an der Küfte Sadalins — joll nun, 
da Rußland darmiederliegt und fi 
bis in den fernen Dften hinein felbft 
zerfleifcht viel leichter und auch Jiches 
Daher bie | 14 
n= loben war. 
dauernden Dperationen die ‚allen [den Zuftand des Schwerverlegten für 
Totioter Zuficherungen |Dof 
widerfprechen. Daher auch die Zahl |to8, re 
der japaniſchen Truppen zwiſchen Avenue, Berwyn, SIT, 
dem Baikalſee und dem Ozean, die Haft genommen, indeſſen bald auf 


niſcher Waren bis 


rer verwirklicht werden. 


eingeleiteten und immer noch a 


offiziellen 


um das mehrfache die Beſtände über— 


ſchreiten, die Jaban in Sibirien un-⸗ von Augenzeugen hin, in Freiheit 


terhielt, als die Großmächte, Ame— 


rika inbegriffen, an der polizeilichen ein, daß der Knabe direkt vor das 
Da-Augo lief. 


Kontrolle mitbeteiligt waren. 
her die feindliche Haltung ſelbſt ge— 
genüber jenem autonomen oſtſibiri— 


ſchen Staat, den die Semſtwos und 
die ruſſiſchen Demokraten, um dem der 71. und Halſted Straße am 11. 


Bürgerkrieg die Spitze abzubrechen, 
zu errichten ſich entſchloſſen, und der 
ſich unter den gegenwärtigen Um— 
ſtänden an Japan anlehnen müßte. 


Daf; das japanifche Kommando mit| Chicago Ave. auf einen vorüber⸗ 
der Antwort auf den ruſſiſchen Vor— 


fchlog, aus der Provinz Tſchita eine 
neutrale Zone zu machen, zögert, daß 
die ruſſiſchen Semſtwotruppen ſich 
auf keinen Fall Sachalin oder dem 
Transbajkaliſchen Gebiet nähern 
dürfen, daß die Japaner die geſam— 
ien Ausrüſtungsvorräte für ſich be— 
anſpruchen, daß ſie vollends immer 
noch Wojzehowsti und Semjenom 
gegen den neuen PBufferjtaat unter- 
jtügen—, alles das ijt geeignet, aud) 
die ärgften Bedenten, die gegen bie 
japanifhe Dfkupation geltend ge: 

macht werben ‚zu rechtfertigen. 
Zange genug haben die Mächte die 
imperialiftifche Cigenbrödelei Totios 
geduldet. Nun beginnt fih eine 
Mendung zu vollziehen. Japan freie 
Hand in Sibirien laffen, hieße ihm 
das „afiatifhe Kanada“ ausliefern, 
und das fünnen die Mächte aud) in 
ihrem eigenen Sintereffe nid. An 
tie Berufung de3 ameritanifchen 
Botfchafterd in Tokio, Morris, zur 
Berichterftattung nah Wafhington 
find in einem Teil der amerifani- 
fhen Preife Erörterungen gefnüpft 
worden, die wie eine unzmeibeutige 
Mahnung an die Adreffe Japans 
fangen. Und follte England tat- 
fachlich, mie es fürzlich hieß, bei der 
Neuregelung feines Bündnispertra= 
ge3 mit Japan auch eine Löfung ber 
zwifhen Zolio und Mafhington 
noch jchmebenden Fragen anjtreben, 
ſo wird den japanifchen Afpirationen 
in Sibirien notmendigerweije ein 
Regel vorgefchoben werden müjfen. 
Bor allem gerät aber der Tofiver Ex⸗ 
panfionsbrang in einen Konflitt mit 
innerjapanifhen Kräften felbit. 
Schon dringen zu uns Nachrichten 
von einer ernften Spannung zivi- 
fhen der Militärpartei und meiten 
Kreifen der. VBevölferung, aud) 
Scheint die ötonomifche Lage des Rei- 
des ber aufgehenben Sonne i 
t zu. fein, dab. 


—— 
— 


derart zu 


Te 


in ber 


| Bu verlaufen: 


— —— 


| — Karl Yäger, Plairmell, Mich., 
ftarb heute am Schäbelbruxh, ver- 
urſacht durch Baſeballwurf. 

— GSiebzehn Menfchen find in die 
fem Sommer in und um \nbiana= 
poli8S ertrunfen. Set mill man 
reibäder, namentlih für die Ju— 
gend, bauen. 

— Robert D. Frary, Hilfsprofel- 
Hausmeifter beim Fenfterputen verun- |Tor ber tehnifgen Wilfenjchaften an 

glüdt. — Frau Mildred Rapica über. |der Univerfität MWisconfin, und feine 

fahren und getötet. — Glfjähriger Gattin ertranter. beim Baden in 

Knabe von Auto niedergerannt. MWisconfin oberhalb Killourns, Wis. 
— Auf der Dftfeite von Brooklyn 


- Im Hebel. 


Voll bejete Elektrifhe fuhr in Gü- 
terzug hinein, 


®ut abgelaufen, 


Während heute morgen Dichter | Yen. um den Andrana der Haus: 
Nebel über der Stadt lagerte fuhr | frauen zu Haufiereri, die Zuder zu 
ein in nördlidher Richtung fahren: |19 Cents das Pfund verfauften, zu 
der Straßenbahnwagen der Haljted | reaeln. 
Str.Linie an der 89. Straße und 
der Baltimore & Ohiobahır hinein, 
Der Anprall war derartig, dab; ci- 
ner der Wagen des Güterzuges aus fota eine Farm gekauft und will fi 
der Koppelung geriffen, aus den | port nieberlaffen. 

Seleifen geihoben und die Elef- 
triſche ſelbſt zwiſchen zwei Fracht. wurde die Heimſtätte des farbigen 
wagen eingeklemmt wurde. Trotz. Kohlengräbers Morriſon niederge— 
dem die Elektriſche bis zur Faſ- brannt und er aus dem Ort ver— 
ſungskraft gefüllt war, wurden jagt. Mehrere Negerfamilien haben 
wunderbarerweiſe nur drei Per—ſebenfalls die Stadt verlaſſen. 

ſonen leicht verletzt. Der Motor— 
führer Robert Alexander, Nr. 6348 
Süd Marjſhfield Ave. mußte nach 
dem St. Bernhards Hoſpital ge— 
bracht werden, ſeine Verletzungen 
ſind aber auch nur leichter Art. 

Der im Gebäude der Firſt Natio— 
nal Bank bedienſtete 35jährige 
Hausmeiſter Frank Jenſen, Nr. 
3135 Clifton Ave., ſtürzte, als er 
heute morgen im vierten Stockwerke 
die Fenſter putzte, von einem Fen— 
ſtervorſprung ab. Er fiel zwei 
Stockwerke tief auf das Dach eines 
Nebengebäudes und erlitt innerlich 
Verletzungen, die für äußerſt be— 
denklich gewalten werden. 


Dampfer Frederick VIII. fünfzehn 


tünftig Regiſtrierkarten 
und brauchen nicht mehr nach den 
Wahlplätzen zu kommen. Man er— 
wariet infolge deſſen eine ſtärkere Be— 
teiligung an der Regiſtrierung. 

— Ein erfahrener Gatte. — Die— 
ſer Tage werden wir eine wunder— 
ſchöne Mondfinſternis betrachten kön— 
nen!“ — „So, dann ſagen Sie es 
nur nicht vor meiner Frau, ſonſt ver— 
langt ſie noch eine beſondere Toilette 
dazu!" 

— Infolge Drohung des Buns 
tesanmwalts mit GStrafanträgen ha= 
ben die Eishändler in Dallas, Ter., 
jeßt den Preis von 80 auf 60 Cents 

Ton Güterzug überfahren. für hundert Pfund herabaefeßt, nadh* 

Die I5jährige Frau Mildred SKta- | dem fie feit Samstaa überhaupt fein 

vica, Mr. 9259 S. Parf Avenue, die | Eis mehr geliefert hatteı. 
Mutter von fünf Kindern, wurde) — An Ningiton, Jamaika, ftrei- 
aefiern an der 93. Straße und St.|fen die Boliziiten um doppelten 
Yaborence Ave, von einen Güterzug |kohn und die Eifenbahner wegen) 
*er Gürtelbahn überfahren und auf| Anjtellung eines Weiten als Ver- 
der Stelle getötet. MAIS die Polizet | Fehrsinfpeftor. Truppen umd Sons 
zur Stelle fam, waren die Vedie- | derpolizei forgen für Ordnung. An— 
nungsmannjchaften des Zuges ver-|dere Nusjtände werden erwartet. 
Ihwunden, Wie e8 heiht, waren die| — Die Ameritanifche fozialiftifche | 
Schranken an der Kreuzung nicht ge=| Gefellfehaft von New York hat gegen 
Ihloffen. Frau Kapica befand fid),ihre Verurteilung zu $3000 Geld- 
nachdem jie Cinfäufe gemacht hatte, |ftrafe durch ein Bundesgericht megen 
auf dem Heinmvege, als fie von ih-| Behinderung der Rekrutierung im 
rem Schiejal ereilt wurde. Kriege durch Veröffentlichung Der 
Seine eigene Schuld? Schrift „Die große Tolldeit” ans 

Der elf Kahre alte Joſeph Fit- | Bundesobergericht appelliert. 
gerald, ein Sohn von Kohn Fitge| — Der am 30. Juli von Norfolt, 
rad, 2044 Bingham Straße, ver-|DBa., nad Kopenhagen ab» und bon 
juchte geitern abend um etwa fieben|dort nad London meitergefahrene 
Uhr an Racine Avenue und Sackfon|ameritaniige Dampfer „Marie“, 
Boulevard über die Strahe zu ci-13085 Tonnen, fünfte nad Kopen- 
len, al$ ein mit einer Gefchwindig- |hagen wegen Meuterei um Hilfe, bie 
fett von 15 Meilen die Stunde her- |ausgefandten Boote mit Berwaffneten 
anrafendes Auto fidy bereits in un-|haben den Dampfer aber noch nicht 
mittelbarer Nähe befand. Er mufte | gefunden. i 
das Vorhaben teuer bezahlen, denn) — Reinfall. — \n der Zeitung 
er wurde von der. Sraftmaschine er-| ftand das folgende Synferat: „Rind- 
faht und auf die Seite gefchleuderf. |leder, gute Ware, für ſechs “Paar 
Mit gebrochenem Schädel brachte) Schuhe reichend, bei Voreinfendung 
man ihn ins County Sofpital, Erjt|von 10 Mark, Heini Achterkant, 
um die mitternädtige Stundg er-| Hamburg 1."— IK Thidte underziig- 
fugeen die Eltern, was ihm zuge-| lic) die zehn Mark ein und erhielt per 
Die Nerzte erflärten | Poftfarte die Aufforderung: „Ziehen 
Sie fih) da3 Tell über bie Ohren, 
Sie Ochſe!“ 

— Henry Varner, Herausgeber des 
Blattes Dispatch Lexington, Nord— 
karolina, ehemals Präſident der Na— 
tional Editorial Aſſociation, hat R. 
B. MeRay, den reichſten Neger und 
großen Reformer jenes Staates, duf 
83100,000 verklagt, weil MNeRay Frau 
Varner beſuchte, als ihr Gatte ver— 
reiſt war. Sie iſt ins Elternhaus 
zurückgekehrt. 

— Die Nachfrage nach Kinder— 
wagen iſt in den letzten ſechs Mo— 
naten um die Hälfte zurückgegangen, 
wie die Berichte der amerikaniſchen 
Handelskammer mitteilen. Die Fa— 
brikanten folgern daraus auf Ab— 
nahme der Geburten im Lande um 
35 v. H., was im Bureau für Le— 
bensſtatiſtik als zu hoch bezeichnet 
wird. 

— Charles Pacini, der reiche Kino— 
beſitzer in Kenoſha, Wis., iſt der 
Wunde erlegen, welche ihm Sonntag 
früh auf dem Heimwege jemand bei— 
brachte. Pacini kannte ſeinen Mör— 
der, weigerte ſich aber auf dem Ster⸗ 
bebett, ihn namhaft zu machen oder 
den Grund des Angriffs zu nennen. 
Er hatte vier Schüſſe auf ſeinen 
Gegner abgegeben und ihm einen 
(Uniform-⸗) Knopf zerſchmettert. Pa⸗ 
cini beſaß drei Theater in Kenoſha 
und Harvey, Ill., auch mehrere 
Fruchtläden und viel Grundbeſitz. 


—— 


Dtto Treulih geehrt, 


fnungslos,. Der Lenker des Au— 
Bincent MeGuire, 3320 Herald 
wurde in 


jeine eigenen Nusjagen fomwie die 


gefegt, Alle jtimmten dahin über- 


Am Wesley Hofpital ftarb Heute 
morgen die 3Zjährige Ira W. Jones, 
Nr. 8802 Parnell Une, melde an 


Kanuar bon einem Kraftwagen über: 
fahren mwurbe. 
Zu Tode gequctidt. 
Als er an der 93, Straße und ©. 


fahrenden SKraftlaftwagen fpringen 
mollte, verlor der 35jährige Frank 
%. Coleman den Halt und ftürzte To 
unglüdlih, daß er unter die Räder 
des Gefährt3 geriet. Er wurde zu 
Tode gequeticht. Bisher mar e& un- 
möglich, feine Adreffe zu ermittelıt. 
In der Ortihaft Summit wurde 
die Leiche eines unbelannten Man» 
ned aus dem Abmafjerfanal gezogen. 
Anfcheinend Tiegt ein Unfall vor. 


faum verfchlingen, gefchmeige denn 
verbauen Tann. Nueborffer mar 
mohl nicht im Unrecht, al3 er fchon 
1913 im Kapitel über Japan fchrieb: 
„Es muß fi mirtfchaftlih und 
finanziell ganz ander& tonfolibieren, 
ehe eö nur an einen Fleinen Teil bes 
Ehrgeizes benfen fann, der ihm zu= 
gefchrieben wird. Ein zu frühes 
Wachstum tanıı zwar zu äußeren 
Erfolgen, auch vielleicht zu der Be: 
gründung eines Imperiums führen, 
deſſen Macht und Ausdehnung ſich 
auf der Landkarte beſtaunen läßt,— 
eine wirkliche und dauernde Herr— 
ſchaft aber bedarf eines andern Fun— 
daments.“ (R.3.3.) 


Turnverein Lineoln veranftalteg an: 
läflidy feines Geburtstages ein Bankett. 


Herrn Dito Treulih zu Ehren, 
ber feinen 51. Geburtstag feierte, 
beranftaltete geiteri abend der Turn 
verein Lincoln ein Bantett in feiner 
Turnhalle, das Zlar zeigte, meld 
großer Beliebtheit fich der Gefeierte, 
der nun fchon 22 Yahre dem Verein 
angehört, und at lange als 

— laſſen! rr: Schatzmeiſter deſſen Finanzen ver—⸗ 
— —— maltet hat, erfreut. Mehr ala 200 
Fräulein ärgerlich einfallend): „Und Perfonen, Mitglieder des Turnver⸗ 
lieben war dad Werk eines Nugen- |Ein5 Lincolns ſowohl wie auch Ver⸗ 
buas! Diefe abgedroſchene Phrafe treter mehrerer Freimaurerlogen und 
wollten Sie mit doch wohl vordetla⸗ anderer Vereine. denen Kerr Treulich 
mieren?“ — Herr: Rein! Ich woille Als Mitglied angehört, Hatten ſich 
fagen: Sie fehen — in Ihrem neuen zu ber Teitlichkeit „eingefunben, bie 
Hut tet fomifch aus!“ in ber dentbar fchönften Weife ber» 
9 ß lief. Geſangs- und Inſtrumental⸗ 

vorträge wechſelten miteinander ab, 
Herr Hugo Schobel trug ein von ihm 
ſelbſt verfaßtes Gedicht hor und An— 
ſprachen wurden gehalten von dem 
erſten Sprecher, Herrn Simon, 
Turner Weil, ſowie den Herren 
Willig, Ißland und Alderman Wal⸗ 
lace von der 28. Ward. 


a Me tale je a 


Morigages 


Wm. F. Tempel & Co, 
105.6. Bentborn, amuam 


* 


mußte die Polizei aufgeboten wer: | 


: - je * — Die Eheleute Charles Paulſon J 
Vincennes Ave. in einen Güterzug brachten aus Kopenhagen auf dem; 
, TURION TE 
Kinder mit. Paulfon hat in Minne: | 


— In Coultersville, Siittincig, 


— In Indiana können Wähler |K 
einfenden | 


Fe f 3 
WILLIAM B. LUGKE 


1.Kaufmann. 


ic Co. ? 
Bant, und Schiffsfartengeihäft. 


114 N.LaSalleSt. 
Telephon Frauflin 5722, 
Filiale: 9152 Exchange Avenue, 
Telephon Ev. Chiago 2844. 


Hentige Preile 


per Roit und Kabel — ımter 
Garantie: 


Deutichland 
Deiterreic) 
Ungarn 
Czechoſlowakei 


Jugoſlavia 
Bolen . 

Rumänien ...-. 
Bargeldpreiſe: 
Marfnoten ......$230 
Deit. Kronen. .$63.50 
Gzechojlowafei ..$195 
Leinoten 

Lire. 


Fraucs 8850 


Staats- u. Städteanleihen 
billigſt an Hand. 
Schiffskarten 
auf allen Linien. 
Päſſe und Steuerſachen, 
Doknmente. 
Offen heute bis 8 Uhr abends. 
Auszahlungen in Wien u. Berlin 
J in etwa achtzehn Tagen 
ietzt effektuiett und Originals 
empfangsbeſtätigung bereits 
ausgeliefert. 


Red Star Line 


8. $. „GOTHLAND“ 
von Hew York | 
8.Auguf 1920 nad) 


HAMBURG 


Direkt 


Diefer Dampfer befördert nur Brittes 
Klaſſe Paffagtere, melde die freie Benuß- 
ung .de3 PBromenadensDdedd. und Gefell-. 
fhaftszimmer haben, Zieis, ; Bier und. 
Sechsbetten⸗Zimmer. * 


Dritte Kaffe nad) Hamburg $125° 

zuzüglich 55.00 Kopfſteuer. * 

Betreffs näherer Auslunft wende man ſich 
an die 


Red Star Line 


9 Broadway, New York. I 
oder deren Lofalagenten. 


> 


rn‘ 


North Avenue! 


State Bank 


—— — 
NMorth Ave. und Larrabee Str. 
Chicago, Ill, 


Eine fihere Bank für Eure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eummen bon eiiem Dol- 
lar oder mehr bis au irgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf velche brei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, balbtähr- 
lich autgeſchrieben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheitsgewoölbe. Das gexãumtaſte und 
vallſtãndiaſte Sicherheitsgewolbe auf der 
Kordfeite Tteht in Verbindung mit ber 
Bent, Käfien $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Landon 6. Rufe. sernonsersnen....Bräfident 
; id. oornannnen cc Biäeh tdent 
Dito ®. Working. ascrsuerdssun.n jerer 
Victor £. Thiele........ilila 
Welteg N. Soß.cosocucscnuce fierer 
Offen Eamdtag abends ton 6 hiß 9 Ne. 
Gure Rundichaft ift Herzlich villiommen, 


„Mongsolläf# 


am 14, Auguft mit friiher Labung füt und 
n Bord, 


Siebesgaben : VBerjand 


nah Teutihland, Trfterreih ufiv. — Lager in 
Hamburgs, Hreihafen Pilhuben 7, 

Bir offerieren ab Hamburg mit werficderler 
Baletvoft bis zu 40 Pfd. 301» und portofrei 
bi5 ins Haug, u. a.: j 

Prima Weizenmehl, 10 Bund „2.......:92.00 

Prima Scweineichmalz, 23, Pfd. Doſe. J 

VBollfergt Holländer Käle, Pfund. .onsnensnsGÜE 

Vollmilhpulver .acerenoneee onen sne eur 

Für die Heike Jahreszeit: s 

Sped in Eoien, per 21, Bid, Dofe.....$L:65 

Butts in Tofen, per 21, Bid. Dofe, n...$175 
Außerdem alle anderen Teils und Epezereis_ 

waren, ſowie Tabal uſw. — Dbige Breiie fhtie- 

ben alfe Untoften ein, Palete jind vslf ver⸗ 
fiber. Hunderte von Anexlennungsſchreiben. 

Snitellung ab Hamburg in S—10 Tagen, Bes 

ftellt Hier oder eröffnet einen Credit Mecount, 

Eure Lieben haben dann die Auswahl bev.- 

Varen, — Nah wie vor Berfanb ab 0, 

Beipack willlommen. — 


GRIEM & MEYER-EIGEN 


160 R. 2a Calle Etr. Telephon Main 1205, 
Dffen Sonntags bon 10 bi. 1 Ube, . 
binife,;, 


Taufende Lebensmittel Lies 
besgabenpafete durd und 


verjandt! 


„?on „drüben“ Tommt oHgemeines Lob 
über die VBorzüglichleit der Waren und Ber 
pafung. Nach wie vor beforgen wir Ber». 
padung und Verfand, . 
Spesiell für den Erport verpadt: 
ett, — — — 
orien J ee, Tee, KQatas, Blei 
—— harte Sommerwurft, Spyed, Schin- 
w. 


Chas. Hammesfahr Co, 


165 N. 2a Salle Str, Hu 
Zelephon Main 1937 und b 
Sauptperfaufsftelle für Wetfel & Eo,feinfte 
Milwantee Wurftivaren. — Sihlings Be 
rühmtes Milwaulce Noggenbrot,. - ; 


Plumbing, G ttind, 
Heating und Sewernge RS, 


4729 N. St.! 





irefarararararaferararafafafefefarararereferararereferarefererereferafafafarararafafafertefafarererefafafafgtgtejerafetgtaiafefere 


20r die Büdle 


Telephone oder 
une; fancyz 
Auswahl zu 


Walnufferne 
fund 


lected Carl 
Lakefide Erblen en; Cr 
Eliven Oct, Old 
Sorte, Pint Kanne | 


Douglas Koch- vder Salat 
32C Pflaumen —Fanch Ean- 


Oel, halbe Pint Büchſe.... 
— — ta Clara, Pfund 


— umeen 

regulãre 2e Packe 

6 ° | MeLarens Pimento 
| näfe, 2 für 


zu 
Brice'ö 
| Zitronen 
c 


Componund, Bade 
Tugend 


Seife neue 
Pf 

Tee, 
grün ge 


Preſerving von verſ 


Fanch, importirte 
GHocolate Menier, Vanilla 


füße Chocolate, Bid 
“ 
Grape Fruit \ 
Cicbenter Floor, 


r 


„ueen Anne” Sclafzimmermöbel. Hübidh ent- 
iworfen und wegen ihrer erjtlajjigen Arbeit befannt. 
Katın in Walnuf geliefert werden. Kedes Stüd für 
fi marfiert, und Ihr braucht alfo nicht die ganze 
Garnitur zu Faufen. 
$149.75 jhwarzer Walnuß Drejier...... 
$129.75 ſchwarze Walnuß Chifforobe 


3 STISEZEFTILZU THE 
The „Sunſet“, 


Artikel zu erzeuge 
6 ſten Käufer zufrie 
75 


Unſer Plan 


Leichter Abzahlungen 
macht das Kaufen leicht. 


Art Denim. 
fert werden 
Preiſe von 


Alle 
zu 


Englander Drei-Stück 


Bett in 36 und 4 


Breite, Mahagonivolitur, 
dem außerordentlich 


20.50 


zu 
niedrigen 
Preiſe von 


Walnuß und Mahagoni Schlafzimmer Suite im 
Ducen Anne Stil. Die Arbeit und die Ausfirhrung, 
fowohl innen wie außen, laffen nicht3 zu hwünichen 
übrig; zwei Größen Drejjers; zu folgenden fpegzicl- 
len Preiſen: 
$195.50 Walnuß oder Mabagoni Drejier. . 164.50 
$167.50 Walnuz oder Mahagoni Drejier. . 141.50 
$99.50 Walnuß od. Mahagoni Toileitentijch. 82.50 
$114.75 Bow Foot Betten, volle Größe 
Einige Betten mit geraden Fühen, Mahagoni 

oder Walnuß 
8129.75 Walnuf 


D 
m 


an 


oder Mahagoni Chiffos 
104.00 


Wilbur’3 Premium Baling 
Chocolate, 


Brealfaſt Cocoa, Odds und Ends 
halbes Pfund Büchſe 


Liptons Jelly Powder, 
aſſortierte Flavors, 


t California, gute Größe, ſüß und ſaftig — 


beln- einite Qua 


This Mattress Contaias 100% White Layer Felt. 


Kair bergejtellt iit, mit dem "alleinigen Zmed, 


Durchweg aus weißem Schichtenfilz gemacht; 
wechſelt das nicht mit gebleichter Watte, ein Prozeß, der 
die natürliche Faſer tötet und die Widerſtandsfähigkeit 
und Elaſtiziät aus 


Der Ueberzug iſt eine ſchwere Sorte 


Fanch ſchwarz und 
miſcht, das Pfund.. 


42c 
49c 


das Pfund 


chiedenen Eorten, 


Packet 10c 
8 für 35c 


RIESEN 


REIZE ERBRITEEI PETER ETEL ED 


die 
einen 
1, der aud) den alleranfpruchsvoll 
denitellt. 


eine Matrabe, Die fpeziell für 


ber: 


Ichaltet. 


ci bon bübjchem 
Größen Tonnen gelics 


gleichmäßigen 22 50 
” 


regulären 
dem 


Gnglander Drei - Stüd 
2 Boll | Bett, mit Spring, Maba: 
| gonipolitur, 42 Zoll breit, 
| zu dem auffallend niedri: 


| gen reife 19 85 


bon 
„William 


IH 


Küchen Gabinet Tiid, 
Gum Baje, 
Holzplatte, 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 17. Anguft 1920. 


State. Adams and 


The Stove-of Tö-day and To-morrow 


E FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


Dearborn Streets 


itüt und niedrigſte Pr 


EI a OB ——— 
M_ 3 3 
—— — 


C 


regulären Größen; ſpeziell 


für 


A. F. Nacht E Co. von New VPork City ſind im ganzen Oſten 


sohlbefannt dafür, hodhfeinite Politermöbel anzufertigen, and zwar 
sefcyranfen fie jid) nnr anf die Herftellung von anf Beitellung ne 
machten Möbeln. 
Um ihe Gejchaft auf den mittleren Weiten auszudehnen, hatten 
jie die Ausftellung in Grand Napids während der Juli-Saijon beididt. 


Wir Fanften die ganze Mufter-Partie zu befonders fpeziellen Preis- 


herabjeßungen, und wir verfaufen diejelbe am Mittwoch; zu einem 
Nabatt von 331,% von den regulären Preifen. 


Um weiteres JIntereſſe wacjzurufen, fügen wir unjere eigenen 
Muiter Hinzu, nud zwar zu Preisherabjetungen von 


25% bi8 40% 


ae 


—* 
Pe 


mit Weißer 
\ Diorgen 


.85 | zu nur 


and Mary“ 


7:Stüd Fumed Daf Din 


ing Room et; 
1 Dad Epjtühle, 


jpanijchenn Leder, 


pafjender Armitubl; 
zöll. Tifchplatte; für die- 


ichieben fich beharrlich Ruderbote da=| den glatten Mahagoniplanfen jchö- 
zwifchen, der Außenaliter zu. lm=-Iner Eigenboote vorbei zu - reiben, 
fat ijt daS Aliterbeden vom jatten) wenn es gilt, in die Hahrhausbudht 
Grün fräftiger junger Baumreiben, | zu rudern, und dort ihren Anteil 
dahinter die jteinerne Geradlinigfeitian Mufif und Wafferflirt zu bean- 
der Häufer, und auf der maffiven|fpruchen. Und über die. Wajffer 
Zombardsbrücde das hajtende Leben! drängen und jchwellen die Klänge 
de3 Verkehrs. DBefonders reisvoll,|vom Uhlenhoriter Fährhaus her — 


Hanſapoſt. 


Von E. von Monſterberg. 


Cophriaht, 1020. Twentieth Century‘ 
News Features. 


wenn dort in der Ferne in langer 
Reihe die Paketwagen zur Haupt— 
poſt über die Brücken rollen — das 
ſtählerne Himmelsblau als Hinter— 
Schwer laſtet der Fluch des grund für das ſchneidend ſcharfeGelb 
„Krieges nad) dem Kriege“ auflder plumpen Wagenfaiten. 
Deutihland. Grauenhafte Nahernte] Schöner aber, voll unerwarteten 
hält der Tod unter den Kindern, den) Leben, find die Fluten der Yubenal- 
Erwadjenen. Ein ganzes Volk gehtliter. Mr den fie umfäumenden, 
zu Grunde an Unterernährung.|Tanggeitredten Uhlenhorjter und 
.» Umfo tiefere Freude und. Danfbar- | Herveitehuder Ufern drängt Tid) 
Teit Jöite au) in Hamburg die auf-| eine Fülle von Birfhen und Bäu— 
opfernde Hilfe der deutichen Yrüder| men, wie jie fonit nur der deutiche 
in Amerifa, die Sorge der Quäfer| Süden kennt. Mäcdtig breiten fich 
aus. Taten der Meufälichkeit, die] Hängebuchen in bizarren Formen 
bier befonder3 wohltuend empfunden] aus, die hie und da an urweltliche, 
werden, wo die Mauer de3 Hafjes|Ianagezerrte Körper fprungbereiter 
um uns anfheinend immer unüber«| Saurier gemahnen. Mädtigelllmen, 
jteiglicher wurde, und der peinigende| Riijtern und Eichen halten die Waj- 
Brot des großen Verlaffenjeins|jerwaht wie alte, fampfigewohnte 
graufam über und fam. Eine dum-| Reden. 
pfe Schwüle Jajtet über der deutihen] Zur fpäten Nachmittagszeit und 
Menfchheit,. Und eine entießliche| beim beainnenden. Abenddämmern 
Sorge, eine fhivere Drohung jcheint! füllt fi) die Aljter immer mehr mit 
jede fommende Stunde. Nur eine) durcheinander quirlenden Booten, 
blieb uns erhalten in tröjtlicher ftär=) Bom Shmuden Hausboot gegenüber 
Tender Schönheit: Deutihe land-|dem „Uhlenboriter Fährhaus“ weht 
ſchaftliche Umwelt. die Flagge; die „Piraten“, eine frohe 
Reich ift Hamburg, die vielge-| Semeinihaft junger Männer, denen 
türmte Stadt an folder Köjtlichfeit.|e$ gehört, haben Gäite zur Abend- 
€3 gibt in Deutichland nur einen| fahrt geladen, immer wieder, in 
Ort, wo weltſtädtiſche Größe und ſchier unabſehbarer Folge tauchen 
wunderbar herbe Naturſchönheit ſo neben meinem Boot ſchlanke, raſche 
eng miteinander verbunden ſind, wie Segler auf, urplötzlich, faſt lautlos 
in Hamburg. Ein funkelndes wie fremde Nachtvögel mit gewalti— 
Kleinod aber in der Mauerkrone gen, dräuenden Schwingen, und 
Hammomios iſt die Alſter. Die kleine 
blitzklare Quelle, die aus baumbe— 
ftandenem Tale eifrig weiter eilt, 
Hamburg zu, verbreitert ſich 
ꝓlõtzlich und wuchtet im Hamburger heran, zu Füßen des jeweiligen 
Weichbild zu zwei ſeeartigen Becken Paddlers mehr oder weniger reiz— 
aus, der Außen- und der Binnen- voll hingeſtreckt Männlein undWeib— 
Alſter, die trennend überwölbt wer- lein im engen Verein. Die lachende 
den bon der jteinernen Lombard3-)Buntheit der Pabbelboote bringt mit 
brüde, über die der Verkehr derihren jhharfen Gelb, Ylau, Not und 
Straße und haftende Eifenbahnzüge| Grün leuchtende Farbilefe in das 
dahinſtampfen. Ruhiger, förmlich Geſamtbild. Solider, familien— 
geſitteter, liegt die Binnenalſter, um⸗ mäßiger ziehen die breit auswuchten— 
faßt von den ſteinernen Häuſerreihen den Punts — in Hamburg Alſter⸗ 
des Alſterdamms mit den Gebäuden kähne genannt — ihre Bahn. Eine 
der Hapag (Hamburg-Amerika Li- behagliche Fülle weicher Kiſſen lockt 
nie) und dem hiſtoriſchen Alten und auch hier zum trägen Räkeln, quer 
Neuen Jungfernſtieg. über die Kahnmitte ſchiebt ſich ein 
Unvbergeßlich für jeden wahrhaft leichtes Tiſchbrett, mit zierlichen 
Gehenden unter den Menfchen iit der| Deden geihmüdt, leuchtende Blu— 
BE hinüber von „Mliterpapillon“ | men in fhimmernder Baje niden bei 
auf die Wafler der Binnenaliter,) jedem NRuderjchlag mit, und Foftbare 
wenn die Sonne ihre Strahlenhände| Zigaretten Iafjen die Raucherherzen 
in bie weiten Waffer taudt, dab fie 
 aufbligen, Im eifrigen Dienit ha- 
7% die weißen Aliterdampfer vor- 
2.3 — die Wafferautos, die den Be- 
wohnern der Vororte bequeme Fahri 
‘der inneren Stadt ermöglichen 
Freuzen in 


Samburg, am 10. Juli 1920, 
Hamburgs Alfter. 


Zämmerung. Schnelle Kanu ha- 
iten borbet, Naddelboote, in immer 


nit immer die größte Schönheit 
drüdt, was Anfehen und Yorm an- 
belangt, die aber meist durd; Iebens- 


begehrlich klopfen. Mietsboote, die 


dem Sammelpunkt eleganten Ham— 
burger Sommerlebens, in der Bucht 
davor ſieht man nur Boote und la— 
chende oder grübelnd ernſte Menſchen 
mit harten Augen. Daß das Waſſer 
ſie alle hält, merkt man allein an 
der leichten Bewegung der Planken, 
die das Menſchengewirr tragen, ſo 
| dicht liegen Rand au Rand die Boote 
| über dein Shier verdedten MWaifer der 
| Fährhausbucht. 

Aus verſtändlichen Verkehrsrück— 
ſichten, aber zum Bedauern aller, de— 
‚nen das hiitoriicy) gewordene Bild 
nit den Dampferanlegeiteg und der 
dadurd) geichaffenen Bucht vor dem 
Uhlenhorſter Fährhaus lieb mar, 
wird dieſer Steg jetzt abgeriſſen und 
die XX Unlegeſtelle iſt weiter alſter— 
wärts verlegt worden. ' 

| Unaufhörlicd, mit jorgfältigem Ei- 
‚fer tönen die Warnumgsfignale der 
Aliterdampfer, deren ahrwafier inı- 
| mer wieder mit fedfer Unverfroren- 
‘heit von jagenden Ruderbooten ge: 
(freuzt wird. Sier und da gleitet 
'ichwerfällig, dunfel und plump eine 
|Ieere Schute heimwärts, anſcheinend 
milde vom fchweren Tageswerf, der 
bielgetürnen alten Stadt zu, deren 
|wunderbar flare und einzig jchöne 
Silhouctte ſich ſcharf umriſſen hoch— 
reckt und abhebt vom Abendhimmel. 


‚Xeife jhwimmen ein paar Nacht— 


Ihwärmer unter den früher jo zahl- 
‚lojen Altersihiwänen herbei, unter 


gleiten vorüber, tief in die fahle| denen der Strieg jo erbarmungslos| 


jeufräumte. In den bunteln, völlig 
|unergründlih dräuenden 


ur-| mehr anwadhlerder Zahl, rauschen! ipiegeln ji) die nody immer fo bitter | 


| wenigen Lichter von den Ufern ber, 
‚beriämommen brechen fich die gelb- 
‚lid)-weißen, matt ericheinenden 
Strahlen in der atmenden Flut. 
ı Plöglicdh aleiten durd; ihre befcheide- 
ne Selle hujchende Boote, um raid, 
wie erichroden wieder ind Dämmer- 
dunkel zurüdzutaudhen. 

Und dunfler nur jcheinen die 
Waſſer zu werden und ſich weiter 
und weiter zu recken nach ungeiann⸗ 
ten Ufern — und leicht und lautlos 
breitet die Nebelfrau ihre feuchten, 
ſpinnwebfeinen Linnen überall aus, 
wo ſie Platz findet, und greift in die 
tonlos niederrieſelnden Waſſer, um 
ihre ſchlohweißen Hände zu kühlen, 
Zu fiehe, e8 fpühen Nebelitreifen 
KERN: on» 

Es iit fpat geworden auf der 
Aliter. 


.— Aus dem Gerichtsfacl,— ‚Mel: 


vollen Inhalt entidjädigen, arbeiten | hen Beruf haben Sie, Angeklagter?“ 
fid, mit mehr oder weniger Gejchid| — „Rentier a. D.!“ 

Iebendigem Sin und] durd; das Gewirr und verftehen es) zu berftehen?“ — „Ra, jebt arbeet’ 
geformte Segelboote,l oft meifterlidh, fi rüdfidtslos an|id wieber' — 


Waſſern 


— — — — 
— —— — — — 


| 


— ———— — —— — — — — — 


5 Banel 
Eike aus 


Dazu 


54⸗ 


Ein Schul⸗Kapitel. 


(Fortſetzung von der 4, Seite.) 


39 die Süd Carolina mit 52 als 
letzter. Weſt Virginien, das vermut— 
lich ſeine altvirginiſche Abſtammung 
nicht verleugnen will, und Porto 
Rico haben ſich in die Geſellſchaft 
des ariſtokratiſchen unwiſſenden Sü— 
dens gedrängt. Dafür dürfte Ken— 
tudy troß jeiner Nunmer 45 aus: 
Icheiden umd dann wäre der „jolid 
South” geiprengt. Maryland ge- 
hört, foweit feine Bolfsihulen in 
Betracht fonımen, Schon nicht mehr 
dazu. 

Einmal im Zug mit einer Schul- 
plauderei joll hier eines Erlebnifjes 
gedadyt werden, das ich einmal in 
Kentuckys SHauptitadt, Franffort, 
hatte. Es Iiegt jhon etlihe Nähr- 
hen zurüd. Der Staatsverband hat-| 
te dort feine Sabresverfammlung, | 
weldhe wie alle derartigen Zufan- 
menfinfte des Bundes ein grobar- 
tiger Erfolg war. Die Telegaten ge-| 
noſſen echte Kentuckher Gaſtfreund- 
ſchaft und das Feuer des reichlich 
konſumirten Mint Julep ſprühte aus 
ihren Reden. Der Bürgermeiſter 
wohnte den Sitzungen von M bis 3| 
bei und der Umitand, da er bon! 
den Verhandlungen fein Sterbens- 
wörtdjyen veritand, vermochte feinen; 
Enthufiasmus nicht zu dämpfen. Sr. 
Ehren wuhten, was er als ber: 
haupt der Stadt jold’ illuitren Ga- 
iten fhuldig war. Alles fand jeinen 
ungeteilten Beifall, einfchließlich der | 
Beichlüffe, die in der Länge von zwei! 
Nards angenommen wurden und im| 


Siien jeden abend bis 9 Uhr, an- den 
Zunntagen in_den Wionaten Juni, Zuli 
ımnd Muguft aelchloffen. 


Victrolas 


—ıund— 


olas 


von $35 an is 
$275, in großer 
Austabl, in als 
Ion . Solzarten, 
nie Dabagoni. 
Eichen oder Rub⸗ 
baum, ftet3 auf 
Lager. 
Eine große Ai 
wahl in Deut. 
fhen Cdallvlat- 
ten wie aud in 
anderen Epra- 
hen, wie linan- 
riſch. Serbiſch. 
Schweizeriſch etc. 
Voſtauftrãge von 
Maſchnen, wie 
auch v. Blatten 
werben vpunltlich 
ausgeführt, 
Neu! Neu! Nen! Edelweiß, 1. Teil, Edel. 
weiß, 2. Teil, $1, gefungen von Jacob Zoli, 
mit Bitherbegleitung; ‚Berner ubreigen“ 
und „Su Lauterbaß hab’ ih mein 
Etrumbf berloren“, gefuigen von Jacob 
Zoit, mit Bitherbegleitung, $1. 
Serlangt unferen freien 13 er wird 
uf Wunſch monaiüch irei zugelleni. 


A. SCHLESINGER, 


48544 North Ave., 
Chicago, Jiliusis. 
: Ancoln 3650. 


$42.75 Dueen Anne Schreib» 
tiſch inWalnuß; Schubladen auf 
Jeder Seite, Papier⸗Abteilungen; 


De a 


— — alle 
—— 


—* BER 


Rohrſitz Benches 
= 5 
Ö 
26.50 9.85 
„ueen Anne” 7:Stüd 
Dining Set; 54 = zülliger 
Tiſch, Rohrlehnen Diners, 
Jacobean Oak, Sitze aus 


ſpaniſchem Leder, extra 
ſpeziell zu 


137.50 


Fünfter Floor. 


* 


alle 


welchen deutſcher Untericht und Turn⸗ 
untericht obenan ſtanden. Der Ma— 
yor hatte auf jeden Paragraphen des 
ihm verdolmetſchten Wunſchzettels 
die ſtereotype Antwort: Ihr ſollt's 
haben! und es wurde ausgemacht, 
daß ein Ausſchuß ihm am Montag 
Morgen in ſeiner Amtsſtube ſeine 
Aufwartung mache, um die Umſet— 
zung der papiernen Beſchlüſſe in 
dauerhafte Tat in die Wege zu lei— 
ten. Die Konvention meinte, man 
müſſe das Eiſen ſchmieden, ſolange 
es heiß iſt. 

Die Abgeſandten des Konbents 
waren zur feſtgeſetzten Zeit zur 
Stelle, ebenſo der Bürgermeiſter 
und eine Flaſche feiner alter Bour— 
bon, obgleich ihnen ein marinierter 
Haering nach dem Kommers am 
Abend vorher lieber geweſen wäre. 
Aber in Kentucky muß man es wie 
die Kentuckyer tun, und ſo würgten 
die Herren vom Ausſchuß die ver— 
ſchiedenen Eye Openers herunter, 
die ihnen kredenzt wurden. Endlich 
kam man auf den beſagten Hammel. 
„Alſo ihr wollt,“ begann das 
berhaupt, „daß den Kindern die 
chulweisheit auf deutſch beige— 
bracht werde; na, das können wir 
ja machen. Aber eins ſage ich gleich, 
Boys, die Geſchichte darf nichts ko— 
ſten.“ 

Die deutſchen Schulaktien, die bei 
den erſten Worten Sr. Ehren zu 
ſchwindelnder Höhe emporſchnellten, 
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fielen bci dem Nachſatz jäh. Der Voll braucht und ihr zu bauen auf⸗ den 
Sprecher der Delegation wandte trägt. Einen neuen wichtigen Schritt und 


ſchüchtern ein, daß zur Erteilung 
von deutſchem Unterricht‘ deutjche 
Lehrer und deutſche Bücher von nö— 
ten wären, die umſonſt nicht zu ha— 
ben ſind. 

„Ja, aber ihr habt doch in Mil— 


waukee eine deutſche Teachers Fac⸗ 


tory, für die ihr 825 bewilligt habt, 
die kann doch leicht ein paar Schul— 
meiſter liefern, und wenn dieſe Be— 
zahlung verlangen, dann ſchicken wir 
euch die Bill.“ 

Das Komite ſah das Nutzloſe wei— 
terer Unterhandlungen ein und 
brach die Konferenz ab, ohne die an— 
deren Forderungen, deren Erfül— 
lung der Mayor ebenfalls feierlichſt 
verſprochen hatte, überhaupt nur zu 
erwähnen. 

Ich bin mir heute noch nicht ganz 
klar darüber, ob Sr. Ehren mit dem 
Staatsverband Schindluder trieb, 
oder ob er wirklich geglaubt hat, die 
Forderungen deſſelben erfüllen zu 


können. 
CarlpPletz. 


— Aus dem Briefe eines ferienrei⸗ 
ſenden Philologen. — „... Die Ge 
gend war recht ſchön. Und als nun 
gar mein Sohn Georg ſich des Da— 
tums, je des Wocheniags, an dem 
hier der belannte Friedensvertrag ab⸗ 
geſchloſſen wurde, erinnerte, kannte 


unfere Freude leine Grenzen mehr, 
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oil Spring für Holzbett, in allen 


3.95 


morgen zu 


561.50 „Simmons“ 
Meſſingbetten, 3-zöll. 


Pfoſten, volle Größe 


“ 
u 


pring mit die Matrate 


12.75 


$37.50 
Meſſingbetten, 2-zöll. 
fortlauf. 
volle Größe, zu 


Coil Foundation, 


29.75 
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regulären Größen. 
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m nmara 
Open Bor Spring für 


17.45 


regulären Größen... 


Maſſ. Walnnf en 
HAıne” Dining Set, 48 bei 


60=30lT. 


A Lcaf, Banel Yehnen Diners 
u. Armſtuhl; ganze 


platte 


Stretchers ganz aus maſſi⸗ 
vem ſchwarzem Walnuß, 


189.50 


ord Selections 
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Victrola X ;.. 


Bictrola N. ijt eine der belichtejten Arten und Größen. Wir 
offerieren fie in jeder Bolitue — englifch braune Mahagoni, 
Golden Daf, fumed Daf und American Walnıt — für fofortige 
Ablieferung bereit; volljtandig mit 12 Necords 
Eurer eigenen Ausivahl, für 


1302 


1309-10 


Ein Mahagoni Schlafzimmer Suite, vornchm aus» 
chend, durchiveg gut gemacht und ebenfo ausgeführt; 
um c3 Euc) leicht zu machen, ift jedes Erüd fire fich 


befonder3 marfiert 


559.50 Mahagoni 


$104 Mahagoni Vanity Drejier 
$74.50 Mahagoni Chifforobe....... 
372.50 Mahagoni volle Größe Bett. 


569.75 Mahagoni 


„Simmon“ 


Pfoſten — 


SHE ee 69.50 
..0.0...64.50 
eisen 22—— 
Zorletleniii. „an ocassne. 99.50 


Unjer Plan 
Leichter Abzahlungen 


macht das Kaufen leicht 


57750 „Zimmond” 
Meſſingbetten, 3:zöll. 
Pioiten 
Fillers, ſehr maſſiv, 


u. 2⸗zöllige 


67.50 


Walnuß „Queen 


Tiſchplatte, Apron 


Tiſch⸗ 


ſowie Beine und 


Vom Gildenſozialismus im eng. eigentlichen Bauarbeiter, fondern 
liihen Baugewerbe. aud) an alle Technifer, Medanifer 

Lond Mai 199 und Verwaltungsfundigen, die mit 

Der — 38 (Hilde 2 dem Baugewerbe im weiteiten Sin- 
mus zielt in se Fürgeften alla |1E au tun haben. Alle follen Tom- 
2 { v n F — e 
darauf, perfönlihe Freiheit mit * men, nicht um Geldgewinn zu er 


zen : Remntiei 

. or EEE zielen, fondern in dem Bewußtſein, 
> Geb ’ P 2 2. & * A 

staler Gebumdenheit in Einklang zu dai; fie an einer großen Aufgabe 
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fünlihem Gewinn, 
Dienft zum Wohle des 
erjeßen und die Arbeit 
einem Ding zu machen, 
Arbeiter Freude haben fann. 
D. 9. Cole, in jenem Bude: 
Norld of Labour“ (Tie W 
Arbeit) und Bertrand Ruffell in 
dem Bude: „Roads to Freedom“ 
(Wege zur Freiheit) jind die befann- 
teſten Vorkämpfer des Gedankens 
auf theoretiſchem Gebiet und das 
engliſche Baugewerbe iſt ſeit einiger 
Zeit auf den Plan getreten, dem 
Gedanken greifbare Geſtalt zu ge— 
ben, indem es ſich an verſchiedenen 
Orden zu Baugilden zuſammenge— 
ſchloſſen hat, die als Keimzellen für 
eine das ganze Land umfaſſende 
Baugilde anzuſehen ſind und heute 
bereits, z. B. in Mancheſter, den 
Bau von Häuſern für Städte und 
Gemeinden übernehmen. Das letzte 


—— — —————— ——— — — — — — 


Biel. der geplanten großen Landes. | 


baugilde ift, alle Gewerbe, die mit 


dem Pant von Häufern zu tun ba=| 


ken, in fi) zu vereinigen und dann 
die Säufer - herzuitellen, die das 


auf dem Wege zu diefem Ziel bedeu- 
tet die geplante Gründung einer 
PBaugilde fiir Yondon, deren Griim- 
dunasplan geitern von dem Londo- 
ner Tiitriftrat der Vaugewerfichaf- 
ten ausgefchteft wurde, zumädit an 
die Bauarbeiter der Houpiſtadt, de— 
Iren Zahl 50,000: bi3 60,000 beträgt. 
|Tie Gilde joll in das Sirmenregilter 
eingetragen werden unter den Na— 
men: „Ihe Gnild of Builders (2on- 
don) Ltd.“ d. h. die Gilde der Yauı- 
leute (London), G. m. b. 9. Die 
merke, welche die Gilde zu erreichen 
strebt, werden in folgender Weiſe 
bezeichnet: 1. Die erite und unmit« 
telbare Nufaabe der Gilde tit es, 
die nötige Arbeit zu beichaffen, um 
die Säufer zu bauen, deren das Xolf 
fo dringend bedarf, und zivar in beit- 
möglider Weile zu möglichjit gerin- 
gen Kofjten. 2. Tas Gewerbe der 
Maurer, Anftreider und Banınmter- 
nehmer im allgemeinen zu bDetrei- 
ben. 8. Die ganze Beihaffung des 
Raumaterial3 zu übernehmen und 
die Arbeit de Kaufmanns, Yabri- 
fanten ımd Transporteur3 zu Ieci- 
iten -und endlidy irgend melde an- 
dere Arbeit auszuführen, welche die 
Gilde zur Erreihung obiger Zwede 
für nötig oder wünjcdhenswert halten 


mag. 
Die Einladung, der Gilde -beizu- 
u 
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———— 


bringen, blindes Streben nach per— 
durch freudigen 6 


elt der 


mitarbeiten dürfen, 
zilde ihrer Bedarf 


ſoll ein Vertreterausſchuß 
den die 
und anerkannten 
des Diſtrikts wählen: 


des Landesverbandes der Bauarbei— 
Irgend welche an— 


2 


ter angehören, 
dere Gewerfichaften oder Gruppen 
von Panarbeitern, jeien es 


Bee 


| Sede Sewerfidait oder jede an— 
erkannte Gruppe wählt ein Mitglied 
in den Ausſchuß, der für Anſtellung 
und GEntlaffung aller Bauleiter umd 
Verwalter verantwortlich iſt. Dieſe 
hinwiederum ſind dem Ausſchuß 
verantwortlich für die Beamten und 
Arbeiter ihres Bereichs. Jedem 
Mitglied wird als Mindeſtlohn der 
volle Ortslohn zugeſichert, der in 

whetreffenden Gewerbe üblich iſt, 
die Gründer der Gilde ſind 
uberzengt, daß ſie die Kaufkraft der 
Söhne ihrer Mitglieder auf veridjie- 
sene Weife werden fteigern Fönnen. 
ln das nötige Kapital zu Ihateı, 
Iiwerden Aktien ausgegeben im Werte 
yon je einem Schilling (eine Mauf 
Friedenswert), von denen jedes Mit- 
alied wenigitens eine balten mu. 
Neherichitife werden nicht als Tivi- 
Senden verteilt, ſondern teils zur 
Verbeſſerung der Dienitbedingungen 
benußt, durch Beſchaffung beſſerer 
Ausrũftung uͤ.ſ.w., teils als Reſer— 
vefapital, ieils für techniſche Aus— 
bildung und Forſchung, und, falls 
nötig, zur Abtragung geliehenen 
Kapiials. Die Gilde will verfu- 
“hen, die Baufunjt zu erneuern, 1l« 
Sem fie jedem Kunfthandmerfer den 
meitefien Spielraum läßt, neue 
Möglichkeiten. für aeichidte Bermal- 
ter und Technifer bietet und allen 
Mitgliedern. die Stellung freier 
Männer gibt, die tun demofratiicher 
Tienftfameradihaft zufammen ar- 
beiten. 

Der Lerfaifungsplan läbt natür- 
id) Naum für Erweiterung und 
Entwitelung nad) mander Richtung 
hin und foll nicht nur den Bauar- 
beitern de3 Londoner Dijtrift3 zur 
Beratung unterbreitet werden, fon- 
dern im Nugujt auf dem großen Ver- 
bandstag des Baugewerbes den Ber- 
— * 


und daß die 
und ohne ſie 
Ganzen zu | nichts sit. Jedes Mitglied der Gilde 
wieder zu | mi zugleich Mitglied 
woran der wyerkſchaft fein, und die Gildenlei- 
G. tung wird ganz in den Händen der 
„he Mitglieder liegen. An der Epite 
ſtehen, 
folgenden Gewerkſchaften 
Arbeitsgruppen 
1. Die Ge-| 
werkſchaften, die der Diſtriktsgruppe 


einer Ge— 


Kopf⸗ 
oder Handarbeiter, die der Ausſchuß 
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Ein Schlafzimmer Suite im Louis 16. Stil, von 
unzweifelhaftem Wert und Güte, entweder in Walnuß 
oder Mahagoni. Um es Euch leicht zu machen, iſt jedes 
Stück für ſich beſonders markiert: 

Walnuß oder Mahagoni Dreſſer 

Balnuy oder Mahagoni Chifforobe........ 
MWalnuz oder Mahagoni Totlettentiich... 
Balnıg oder Mahagoni Bow Foot Bett... .119.75 


„80.50 


...r. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
—I .. Bolmadter 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Erz, 
Olfen 9-6. Comniags 9—18, 


wı2*3 


Geldjerdungen 


nad Deutſchland, Teutſch; Teſterreich, Caech- 
flovalei, Augoflasien, Ungasn, Volen, 
VYiumänien und SBtaliem, 


Schiffstarten 
Borntur uud NMotariatd-Ranziek, 
Dig laufen und verlaufen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & CO. 


| (Im Welsän fell 1908.) 
| 619 ®. North Ave. Tel. Diverfeh 8287, 
5107 ©. Alfland Ave. Tel, Blod. 6570, 


Emnt 9-18. 
| Olten 9-8. Eonntagd 1004°2 


fung und Beſprechung vorgelegt 
werden. Ob er ſchließlich in der 
einen oder andern Geſtalt ins Leben 
tritt, erſcheint weniger wichtig als 
die Tatfache, daß ein ſolcher Plan 
überhaupt von den Gewerkſchaften 
aufgegriffen wird. Dies mweilt dar- 
auf hin, dar wir allem Anfchein nad 
lan einen Wendepunft in der Ge 
lichichte der englischen Gewerkichaften 
stehen. Bisher jahen jie ihre Haupt- 
aufgabe darin, für ihre Mitglieder 
materielle ®orteile, jei e8 in Löh 
nen, jet e8 in Arbeitsbedingungen 
zu erringen und das einmal Er- 
rungene zu verteidigen. Heute be- 
ginnen ſie zu erkennen, daß dies 
nicht genug iſt, ſondern daß es gilt, 
höhere Güter für die Arbeiter zu 
gewinnen, vor allem Freiheit und 
Selbitbeitimmmmg. Die Wendung 
zum Güterfozialismu3 bedeutet da- 
ber, daß in den Gewerfichaiten ein 
nener und höherer Begriff ihrer 
Aufgabe erwacht md der Wille züs 
ſchöpferiſcher Dienſtbereitſchaft für 
das ganze Volk zum Durchbruch 
ringt. (Ir. W. Ztg.) 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zwecd durch eine Kleine Anzeige ir 
„Abendpoft.* REN. 
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